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Auch der Rundfunklender hat leinen Antennenlchalter - 
freiUdx hat er kn Vergleich zu den Schaltern an unteren Empfangsantennen 
geradezu rielenhafte Ausmaße. Das Bild zeigt die Überprüfung des Antennon- 
ichaltnr« eines Rundfunk-Großlenders Ardüvbild
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Bei Geßentaktfdialtungen Morde früher der größte Wert darauf gelegt, zwei Röhren zu verwenden, die in ihrem Kennlinien  verlauf 
genau übercinftimmen. So wurden die Röhren z. B. gleich in der Fabrik paffend paarweife ausgesucht und mit einem geringen Anffihlag 
verkauft. Das bedeutete arbeitsmäßig natürlich eine große Mehrbelaftung. Als man daran ging, die Gittervorfpannung automatifdi durch 
einen Kathodenwiderftand zn erzeugen, konnte man zu weniger ftrengen Bedingungen übergehen; es genügte, wenn der Arbeitspunkt 
beider Röhren übereinftimmtc. — Jetzt im Kriege ift die Möglichkeit des Erfatzes einer Röhre bei Ausfall einer Gegentaktröhre fehr 
fchwierig geworden. Die Röhrenfabriken müffen in erfter Linie den Bedarf des Heeres, der Luftwaffe und der Marine decken, und 
auch ein großer Teil der Rundfunkröhrenproduktion wird für diefe Zwecke benötigt. Für den freien Markt ftehen infolgedeffen nur 
wenige neue Röhren zur Verfügung. Da kann man nicht lange ausfuchen, ob die Erfatzröhre zur anderen Gegen taktröhre paßt, fondern 
ift zufrieden, wenn man überhaupt eine Erfatzröhre erhalten kann. Oft muß man fich fogar mit einer anderen gebrauchten Röhre zufrieden­
geben. Wie man lieh da hilft und welche Maßnahmen man ergreifen muß, will diefer Auffatz zeigen.

Bei der Gegentakt-A-Sdialtung muß man die notwendige Gitter­
vorfpannung unbedingt automatifdi durch Spannungsabfall am 
Kathodenwiderftand erzeugen. Die Anwendung einer feilen Vor- 
fpannung (Gitterbatterie. Trockengleichriditer) ift nidit ftatthaft. 
Wurde man eine feite Vorfpannung verwenden, fo würde bei 
einer Röhre, deren Steilheit etwas größer als normal iil, die höchft- 
zuläflige Anodenlielaitung überfchritten und die Röhre gefährdet 
werden. Dasfelbc würde eintreten, wenn während des Betriebes 
irgendwelche gcringlugigen Gasausbrüche erfolgen. Erfolgt da­
gegen die Erzeugung der Gittervorfpannung durch Spannungs­
abfall am Kathodenwiderfland, fo kompenfiert Iah ein Anoden- 
ftromanftieg automatifdi wieder dadurdi, daß der höhere Anoden­
ftrom einen größeren SpannungsabfaU am Kathodenwiderftand 
erzeugt, wodurch die Gittervoripannung entiprediend negativer 
wird.
Bild 1 zeigt als Beifpiel aus der Praxis die Kennlinien zweier 
Röhren AD I. Kennlinie a hat eine Steilheit von 5 mA/V, Kenn­
linie b hat eine folche von 7 mA/V. Der normale Arbeitspuakt 
(Kennlinie a) liegt bei Ia = 60mA, Ugi<= — 45 V. Nimmt man nun 
eine Röhre mit S = 7mA/V (Kennlinie b) und wählt wieder Ugi = 
— 45 V. (o hat man einen Anodenftrom von 80 mA. Die Röhre 
wird alio bedeutend überlaftet und wird bald ihren Geift auf­
geben. Nimmt man aber keine feite Vorfpannung, fondern einen 
Kathodenwiderftand von 750 Q (Widerftandslinie c), fo wird die 
Gittervoripannung aui----18 V verfdioben, zugleich aber wird der 
Anodenftrom auf 63tuA erhöht. Die hödiftzuläflige Anodenbela­
ftungwird alfo nur unwelcntlidi erhöht, die Gefahr der Überladung 
der Röhre ift nidit allzu groß. Will man ganz fidier gehen, io 
muß man den Kathoden«iderftand auf 800 Q erhöhen; dann be­
trägt Ja nur 60 mA.
Bei der Gegentakt-Endftufe liegt es nun nahe, für beide Röhren 
einen gemeinfamen Kathoden« iderftand zu verwenden. Man fpart 
dabei ja nicht nur einen W iderftand. fondern außerdem nodi 
einen K.u hodenblock. Der gemeinfame Kathoden« iderftand müßte 
natürlich mir halb fo groß fein, als der für eine Einzelröhre er­
forderlidie W iderftand, da er ja jetzt von den Kuthodenftrömen 
beider Röhren, alfo vom doppelten Strom, durchfloßen wird, der 
Spannungsabfall an ihm und damit die erzeugte Gittervorfpan­
nung für die Röhren ebenfo hodi fein foll. wie 
bei einer Einzelröhre. An 1 land des Bildes 2 foll 
einmal unterfudit werden, ob das angängig ift.
Die Anodenftröme a und b durchfließen einen 

750 -gemeinfamen Kathodenwiderftand von ^=375 Q. 
Es ergibt fidi ein Summenftrom (Kennlinie c) 
v on 122 mA. Fällt man vom Arbeitspunkt B, dem 
Kreuzungspunkt der Widerftandsgeraden (Rk“ 
375 Q) mit der Summcnftrom-Kennlinie, ein Lot 
(ftrichpunktiert), fo fchneidet dasfelbe die Kenn­
linie a im Piuikte D bei 53 mA, die Kennlinie b 
im Punkte C bei 69 mA. Die Punkte C und D 
find die Arbeitspunkte der beiden Röhren, denn 
53+69 = 122 mA. Sie find alfo 16 mA auseinander. 
Die fteilere Röhre mit Ia = 69 mA ift bereits 
nidit unwefentlidi überlaftet und die Gefahr, 
daß fie bald ftirbt, ift groß. Gibt man dagegen 
jeder Röhre einen befonderen Kathodenwider­
ftand von je 750 S2 (Widerftandslinie e), io Hellen 
fich die Arbeitspunkte A und A’ liei (X) bzw. 
63 mA ein. Die nöchflzulälfige Anodenbelaftung 
wird alfo nur unwelentlicb überfchritten. Bei

Gegentaktfdialtungen, bei denen der Arbeitspunkt auf der Anoden- 
belaftungskurve liegt, wie es bei A-Verftärkcrn und bei manchen 
AB-Verftärkem der Fall ift, muß man alfo unbedingt getrennte 
Kathodenwiderftände verwenden! Nur dann, wenn die Betriebs- 
Anodenbelaftung 3Oo'j unter der maximal zuläfligen Anodenbe­
laftung liegt, ift die Verwendung eines gemeinfamen Kathoden- 
widerftandes zuläffig. In foldieni Falle ift nidit zu befürditert, 
daß bei der heileren Röhre der Anodenftrom fo hoch wird, daß 
die Röhre überlaftet wird.
All diese Erwägungen gelten in verftärktem Maße bei Erfatz einer 
Gegentak (röhre durdi eine andere nicht ausgefudde Röhre, wozu 
man heute oft gezwungen ift. In Bild 3 ift ein iolcher Fall ange­
nommen. In einer Gegentakt-.A-Stufe ift eine Röhre ausgefallen. 
Die andere Röhre ift noch gut, ihre Kennlinie (a) ili normal. Für 
die ausgefallene Röhre ficht nur eine Röhre zur Verfügung, die 
felbft nicht mehr ganz vollwertig ift und eine bedeutend geringere 
Steilheit befitzt (Kennliniebi. Verwendet man einen gemeinfamen 
Kathodenwiderftand von 375 Q, fo fließt bei der einen Röhre ein 
Anodenftrom von 39 mA (Punkt B’Y bei der anderen Röhre ein 
Iolcher von 74 mA. Die bisher gute Röhre würde alfo völlig über­
laftet werden, die Anodenbelaftung würde 18,5 W ftatt 15 W be­
tragen. Es würde nicht lange dauern, und diefe Röhre wäre audi 
unbi’inuhbar geworden. Dann würde wieder gefchlmpft «‘erden „auf 
die Röhren, die nidits taugen“. lu Wirklichkeit hat ober nidit die 
Röhre lihuld. fondern derjenige, der fein Gerät nidit riditig be­
meßen hat.
Bedeutend befler ift cs, wenu beide Röhren gelrennie Kathoden- 
«iderftände von je 750 Q haben. Dann liegt der Arbeitspunkt bei 
der einen Röhre bei 60 mA (Punkt A), der andere bei 48 mA 
(Punkt B). Eine Überlattung der Röhren tritt alfo nicht ein. Es 
fdieint fo, als ob diefe Maßnahme genügt, um eine gute Wieder­
gabe zu gewälirleifteu. Sind beide Röhren in ihrer Steilheit unge­
fähr übereinftimmend und ifi die Verfdiiedenheit der .Arbeits­
punkte auf Durdigriffsftreuungen oder fonftige I nbrikations- 
ftreuungen zurückzuführen (d. h. die ftatifdie Kennlinie ift gegen­
über derjenigen einer normalen Röhre nur nach redits verfdioben, 
verläuft aber nn übrigen parallel zu ihr), fo genügt eine derartige 
Maßnahme auch durchaus. Ift eine Röhre aber gealtert und hat
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50 Heft 4
ihre Steilheit nachgclaflen, fo treten Steilheitsverzerrungen auf.
Es ili in diefem Falle notwendig, auf den gleichen Anodenftrom
einzuftellen. Zu diefem Zweck muß für eine Röhre ein ver­
änderlicher Spannungsteiler (Potentiometer) als Ka­
thodenwiderftand verwendet werden.
Stellt man nun als Anodenftrom den propagierten Anodenftrom- 
wert einer Normalröhro (in unierm Fall 60 mA) ein. fo erhält 
man die Arbeitspunkte \ und D. Wie Bild 3 zeigt, beträgt die 
Gittervorfpannung der fthlechteren Röhre jetzt aber nur noch 
— 30 V. Es befteht alfo die große Gefahr, daß man bei größeren 
Amplituden in den Gitterftrombereidi hinein fteuert und infolge 
Uberfteuerung große V erzerrungen eintreten. Beffer ifi es, die 
fchlechtere Röhre (o einzuftellen, daß ihr Arbeitspunkt ungefähr 
auf der propagierten Gittervoripannung liegt, und dann clie belfere 
Röhre auf denfclbcn Anodenftromwert einzuregeln. In unierm 
Beifpiele in Bild 3 würden lieh die Arbeitspunkte B’ (Ug = — 42 V, 
lik — 1100 Q und E (I g = —50 V. Rk = 1316 Q, durch Potentio­
meter einzuftellen) bei Ia — 38 mA ergeben. Die Verzerrungs­
freiheit ift zwar nicht mehr ganz fo groß wie früher, aber die Aus- 
fteuerfähigkeit hat nicht gelitten, und audi die Leiftung ift nicht 
wefentlich verfchiedcn gegenüber dem Normalzuflande. Allerdings 
kann man nicht mehr v on A-Verftärkung reden, die Röhren werden 

vielmehr jetzt in AB-Verftärkung betrieben. Das hat bei Fünfpol­
röhren aber noch den Vorteil, daß bei nicht volle)' Ausfteuerung 
der /Anteil an dritter Harmonilcher gegenüber der zweiten Har- 
monifchen zurücktritt. Und die zweiten 1 larmonifchen heben fich ja 
bei Gegentaktfchaltungen gegenfeitig auf, fo daß trotz der großen 
Steilheitsunterfchiede der beiden Röhren clie Verzerrungen kaum 
größer werden. Eine foldie Beineffung ift alfo als der befte Aus­
weg anzufehen. Mit diefer Betrachtung hat man zugleich den Weg 
gefunden, wie man trotz des Nadilaflens einer Röhre des Gegen- 
taktverftärkers noch einen braudibaren Empfang erzielen kann. 
Man verändere die Kathodenwiderftände bzw. erfetze die Feft- 
widerflände durch regelbare Widerftände und fteile die fdileditere 
Röhre fo ein, daß ihre Gittervoripannung normal iit (.Lg = Ik -Rk). 
Dann vergrößere man den Kathodenwiderftand der heileren Röhre, 
bis ihr Anodenftrom auf den Wert der ichlediteren Röhre herab- 
gefunken ift. Man wird jetzt in den meiften Fällen wieder einen 
brauchbaren Empfang haben.
Natürlich find all diefe Löfcmgen nur als Notlöfungen anzufehen, 
geboren aus der Tatfache, daß man fchwer brauchbaren Röhren- 
erfatz befdiaffen kann. In normalen Zeiten, wo man jede Röhre 
zu kaufen bekommt, ift es beffer, eine neue vollwertige Röhre als 
Erfatz zu nehmen. I ritz Kunze.

BUCHERf die wir empfehlen

Fortichritte der Hodifrequcnztechnik. Herausgegeben von F. V11 b I g und 
J. Z e n n e ck. Band 1. 656 Seiten mit 478 Abb^ geh. 42.— RM., geb. 43.80 RM. 
Akademifdie VerlagsgeieiIfdiaft Becker & Erler K.G., Leipzig.

Mit dem erften Band der „Fortfthritte der Hochfrequenztedinik“ liegt der Be­
ginn einer neuen Bücherreihe vor, die fich die alljährlich wiederkehrende, 
gründliche Unterrichtung über die einzelnen Spezialgebiete der Hochfrequenz­
technik zum Ziel gefetzt hat. Sie geht von der Tatfache aus, daß auf dem Ge­
biet der Hf-Technik ftändig fo zahlreiche, in den verfchiedenften Zeitfdiriften 
verftreute Veröffentlichungen vorgenommen werden, daß es felbft für den Spe­
zialiften fchwierig ift, die Literatur feines engeren Fachgebietes zu verfolgen. 
Ganz unmöglich wird es ihm meift fein, einen Überblick über den gefamten 
Bereich der Hf-Technik außerhalb feines Fachgebietes zu gewinnen. Hier wollen 
nun die „Forifchritte der Hochfrequenztechnik“ einfetzen, indem die erften 
Vertreter der einzelnen Fadigebiete diefe Überfichten in nicht zu gedrängter, 
aber dodi verhältnismäßig fchnell zu bewältigender Form geben, und zwar 
erfchöpfend, mit reichlich mathematifchen Darftellungen, fowohl das Wefentliehe 
der einzelnen Gebiete, wie auch die wichtigften Ergebnifle herausarbeiiend. 
Der -vorliegende erfte Band hat zudem den Vorteil, daß die einzelnen Arbeiten 
nicht nur den jetzigen Stand der behandelten Fachgebiete vermitteln, fondern 
auch eine grundlegende Einführung liefern; von befonderem Wert find hierbei 
die reichlichen Literaturangaben.
Das hervorragend ausgeftattete Budi bringt 13 Arbeiten von fehr unterfdiled- 
licher Länge; neben Abrißen großer grundlegender Gebiete liehen Berichte 
über befonders aktuelle Einzelfragen- Die Mehrzahl der Arbeiten hat eine 
Länge von etwa 40 bis 60 Druckfei len; außerdem wurden einige kürzere Be­
richte aufgenommen. Die Auswahl wurde fo getroffen, daß vor allein der an 
modernen Problemen arbeitende Ingenieur bei der Lektüre auf (eine Koften 
kommt; an diefer Stelle fei eingefdialtet, daß fidi das Buch ausdrücklich an den 
Wifienfchaftler und Ingenieur, aber nicht an den reinen Praktiker wendet; dem 
letzteren dürfte die Durcharbeitung des Stoffes vereinzelt Mülle machen, ob­
gleich die Lektüre aber auch für ihn von großem Nutzen ift.

Die erften Arbeiten find der Wellenausbreitung gewidmet. II. Lallen behan­
delt die Theorie der Wellenausbreitung, während J. Großkopf die Ausbrei- 
tungsvernältnifie in den verfchiedenen Wellenbereichen befpricht; dabei wird 
das verfdiiedenartige Verhalten der Kurz-, Mittel- und Langwellen unterfucht. 
Mit Sonderfragen, nämlich dem Mögel-Dcllinger-Effekt, befaßt fidi H. B e dc - 
mann, der zuiammen mit Großkopf anfdiließend auch die LlträkurzWellen­
ausbreitung zur Darftellung bringt. A. Riedinger befchäftigt fich mit einem 
anderen fehr intereffanten Problem der Wellenausbreitung, nämlich den ciektro- 
magnetifchen Wellen in metallifdien Hohlzylindern, während A. Heilmann, 
gewlflermaßen aus den umfangreichen Arbeiten über die Wellenausbreitung 
die praktifchen Folgerungen ziehend, über die Antennen, ihre verfchiedenen 
Arten und ihre Wirkungsweife ipridit.
Mit der modernen Empfängerfechnik befaßt fich anfchließend R. Moebes; 
er befdiränkt fich dabei nidit auf die Rundfunkempfänger, fondern befpricht 
auch die verfchiedenen Gruppen kommerzieller Geräte. Einer Sonderfrage des 
Gerätebaues, nämlich dem Hochfrequenz-Ifoliermaterial, ift eine Arbeit von 
K. II. Reiß gewidmet; eine interefiante technifche Anwendung der neueren 
Jfolierfioff-Entwiddung befpricht O. Baier, der über Elektronenröhren aus 
keramiichen Werkftoffen berichtet. Ein für die neuzcitlidie Nachrichtenüber­
mittlung wichtiges Gebiet wird darauf von II. E. Hollmann behandelt; er 
befaßt lidi mit Ultrakurzwellengeräten mit Laufzeitkompenfation, anfdiließend 
in einer zweiten Arbeit mit dem Verhalten der Kathodenftrahlröhre im Lauf­
zeitgebiet. Sind diele Abhandlunge.il fchon fehr fpeziell, fo ift die folgende 
wieder allgemeiner gehalten; in ihr behandeln Knoll und Theile das große 
Gebiet der Kathodenftrahlröhren, und zwar fowohl die Ofzill ographenröhren 
für Meßzwecke, als auch die Fernfehröhren. In der letzten Arbeit gibt 
H. Piloty ichließlidi eine ausführliche Darftellung der hochfrequenten Träger- 
ftromtelepnonie und der für fie benutzten Breitbandkabel.
Aus diefen kurzen Inhaltsangaben erkennt man bereits, wie zweckmäßig ¿liefes 
Werk geplant ift: es baut von unten her, beginnt mit den Fundamenten der 
Wellenausbreitung, behandelt aber auch, wie in den Arbeiten von Hollmann. 
Themen ganz aktuellen Gepräges. Die Durchführung diefes Planes -erfolgte 
denkbar großzügig, fowohl was den Raum betrifft, der den einzelnen Arbeiten 
zur Verfügung geftellt wurde, als auch hinfiditlidi Druck, Bebilderung, Aus- 
ftattung. Als Mitarbeiter flehen dem Werk die erften Fachleute zur Seite. So 
kann man nur wünfdien, daß diefe Veröffentlichung von hohem Rang in den 
folgenden Bänden genau fo fortgeführt werden kann, wie fie 1941 mit dem 
erften Band begann. Schwandt.

Willen lief warum .. ■
... die Leiitung eines Lautiprechers in Wall 
angegeben wird?

Im Grunde genommen, ift dieie Angabe nämlidi fulfdi, denn der 
Lautipredier gibt gar keine elektrifdie Leiftung, die man in Watt 
meflen könnte, ub, iondern eine akuftifche. Da man üblicherweifef 
z. B. bei einem Automobilmotor, einem Elektromotor, bei Turbinen 
ufw., die von dielen Mafdiinen abgegebene Leiftungnennt,und 
nidit die auigenommene. fo fteht eigentlich eine Kiaffifizieriuig von 
Lautfprediern nadi der Leiftung in Watt — und damit nadi der 
Leiftungsaufnahme. — im M iderfprudi zu den ionftigen Gepflogen­
heiten iu der Technik. (Ähnlich ift es übrigens bec den Glühlam­
pen; auch fie klaffifiziert man nach der Leiftungsaufnahme. und 
erft in jüngfter Zeit findet clie Leiftungsabgabe — nämlidi die im 
Lumen gemeßene Lichtleifiung — zunehmendes Intereffe.) Da nun 
aber die von einem Lautipredier abgeftrahlte Leiftung, wenn man 
fie in Watt angeben würde, fehr klein wäre, lo gibt man eben nicht 
die in Schall umgefetzte Leiftung un, fondern die aufge nominelle. 
Nun haben lieh nufere Lautfpredier im Laufe der Zeit foweit ver­
vollkommnet, daß eine große Steigerung des AY irkungsgrades nidit 
mehr erwartet werden kann, fo daß das Verhältnis zwilchen auf­
genommener elektrifdier Leiftung und abgegebener Schalleiftung 
bei allen Lautfprecherii ungefähr gleidi ift. Die Klafiifizierung 
nadi mitgenommener elektrifdier Leiftung kann damit als gerecht­
fertigt angeiehen werden, verbindet man mit dieier Angabe dodi 
zwangsläufig eine Laiitftärkevorftellcing. Ein Käufer wird fidi, was 
auch ganz richtig ift, bei einem Lautfpredier von 3 Watt eine ge­
wiße Schalleiftung oder Lautftärke vorftellen. Allerdings muß hier 
aut einen grundlegenden Gedankeniehler, der fehr oft gemaait 

wird, hingewiefen werden: Ein 20-Waf (-Lautfprecher arbeitet kei­
neswegs lauter, als ein foldier von 2 AA att, wenn ihm auch nur eine 
Leiftung von 2 Watt zugeführt wird. Das ift ganz natürlich, aber 
trotzdem findet man fehr oft die Anficht, daß ein Lautfprecher, der 
eine Leiftung von 20 Watt hat, wefentlich lauter fpielen müßte als 
ein fulcher, der nur 1 oder 2 Watt befitzt. Das ift aber nicht mög­
lich, denn die abgegebene Schalleiftung hängt einzig und allein 
von der hineingefteckten ab, und der größere Lautfpredier ifi dem 
kleinen nur in (einer Belaftungsfähigkeit überlegen.

Außer der praktifchen Gedankenv erbindung zwifdien der f ci- 
ftungsangabe in Watt und einer beftimmten Lautftärke hat lieh 
diefe Angabe: audi infolern nodi als zweckmäßig erwiefen, als 
damit die Größe eines Lautfprediers, die für einen beftimmten 
Verftärker benötigt wird, treffend diarakterifiert iil. Die Leiftung 
eines Verftärkers wird bekanntiidi in Watt, und zwar in dieiem 
Falle nicht in aufgenommenen, fondern in abgegebenen be­
zeichnet. Darauf beruht nun überhaupt die Gepflogenheit, auch die 
Leiftung von Lautfprediern in Watt zn vermerken. Man braudit 
eben für einen 5-AVatt-Verftärker auch einen Lautfpredier, der 
5 Watt Leiftung hat, damit er nidit überfteuert, überfallet und 
dadurch zerftört werden kann1). Anders wäre es, wenn man die 
Lautfprecherleiftung nach der abgegebenen Sdialleiftung diarak- 

. terifieren würde; man hätte dann zwei Zahlen in ganz verfchiede- 
iien Größenordnungen, wobei fich nicht fo oifenfiditlich die Zufam- 
mengehörigkeit beider Geräte ergeben würde*. Alles in allem allo: 
Die Leiftungsangabe unferer Lautfprecher in Watt ift zwar falfdi, 
aber praktifdi. und darauf kommt es an. H. Rohde. .

Hier Ift gemeint: einen Lautipredier, der eine Leiftung In gleicher 
Größenordnung hat. Es ift ja bekannt, daß man an einem 4-Watt- 
Verftärker z. B. einen 3-Watt-Lautfprecher fchadlos betreiben kann, da man 
die Spitzenleiftung von 4 Watt ja doch nur leiten und dann nur ganz kurz­
zeitig hat.

Abhandlunge.il


Hefti 51

RUNDFUNKTECHNIK ALS BERUF
Hcmdwecldicke Decufe auf dem kuudfuukgdiet

In unterer AuHatzreihe „Rundfunktechnik als Beruf“ befallen wir uns 
heute mit dem widitigften funkpraktiGhen Beruf, dem Rundfunk- 
mcchaniker. Dem Rundfunkinftandietzer wird ein Auffatz im nächften 
Heft gewidmet fein (fiehe auch den einleitenden Aufiatz in Heft 3 
der FUNKSCHAU).

Rundfunkmedianiker-Handwerk mit dreijähriger Lehrze't
Die berufliche Ausbildung im Rundfunkmedianiker-Handwerk mit 
der Meiiterprüfung iin Endziel ilt geregelt durdi entiprechende 
gefetzlichc ßeftimmungen, die niedergelegt lind in 
a) ..Fachliche V orfchriften für das Lehrlingswefen im Rcmcltünk- 

mechaniker-Handwerk-'x),
b „Fachliche V orfchriften für die Meiiterprüfung im Rundfunk- 

ntechaniker-Handwerk"1).
Unter den zufanimenfaffenden Fachbegriff „Rundfunkmechanik“ 
fallen folgende Tätigkeiten:

Fehleriuche und Reparatur von Rundfunkgeräten,
Inftallation von Rundfunkempfangs-, Kraftveritärker- und Über­

tragungsunlagen,
Antennenbau, •
Entftörung von elektrifihen Geräten und Kleinmotoren.

lm einzelnen find iür das Rundfunkmedianiker-Handwerk fol­
gende Gruudiorderungen maßgeblich:

1. Anreißen und Mellen,
2. Feilen,
3. Biegen und Richten,
4. Gewindefdineiden,
5. Drehen,
6. Bohren,
7. Löten,
8. Wickeln von Spulen,
9. Leien und Anfertigen von rundfunktechn. Zeichnungen und Schaltbildern, 

10. Prüien lon Rundfunkgeräten und Fehleriuche,
11. Inftandfetzen von Rundfunkgeräten,
12. Inftaliieren von Antennenanlagen,
13. Errichten von Kraftveritärker- und Überfragungsanlagen,
14. Entftörung von elektrifchen Geräten und Kleinmotoren,
15. Inftandhalten von Werkzeugen und Meßinftrumenten.

Die ßeherrfihuiig diefer Grundforderungen ift bei der Ge­
iellen- und Meiiterprüfung nadizuweifen. Ferner find bei den 
Prüfungen Arbeitsproben zu leiften und ein Gefellen- 
bzw. Mei fterftück zur entiprechenden Beurteilung anzuiertigen. 
Nähere Einzelheiten über die Mindeftanforderungen der Grund­
forderungen 1. bis 15., die zu leiftenden Arbeitsproben 
und das Geiellen- bzw. Meifterftück enthalten die „Fach­
lichen Vorfihriften“ für das l^ehrlingsweicn und die Meifter- 
prüiung im Rundfunkmedianiker-Handwerk.
Der theoretifdie Teil der Meiiterprüfung behandelt folgende 
Gebiete:
A. Fachlicher Teil.

1. Werkftoff künde
2. Betriebskunde
3. Grundlagen der Elektrizitätslehre
4. Rundfunktechnik
5. Befondere Fachkunde
6. Fach rechnen
7. Fachzeichnen
8. Befondere an das Fach gebundene gefetzliche und fonftige 

Vorfihriften.

B. Kaufmäiinifiher Teil.
1. Buchführung
2. Selbftkoftenredmung
3. Zahlungsverkehr
4. Schriftverkehr
5. Werbung.

C. Angemein-theoretifiher Teil. *
1. Allgemeine Kenntnifle
2. Gefihichtliche Bedeutung und Organifation des Handwerks
3. Ehrengerichtsbarkeit im Handwerk
4. Lehrlings-, Geiellen- und Meifterwefen fowie Eröffnung eines 

Handwerksbetriebes
5. Das Handwerk betreffende Rechtsfragen
6. Sozialveriicherung
7. Steuerwefen.

(Nähere Einzelheiten zu A. bis C. fiehe „Fachliche Vorfihriften für die 
Meiiterprüfung im Rundfunkmechanikerhandwerk“.)

Während der Lehrzeit geben die pflichtgemäß zu betuchenden 
Berufsfdiulen dem jungen Rundfunkmechaniker die Möglich­
keit zur theoretifefaen \V iftensbildung. Der Anwärter auf die 
Meiiterprüfung wird einer Teilnahme an einem Vorberei- 
tungskurius nicht entraten können. In lalle des Fehlens 
einer folchen Möglichkeit kommt der Selbftunterricht durch
Q Im einzelnen u. a. zu erhalten von der „Fachgruppe Rundfunkmedianik“ 
im Reichsinnungsverband des Elektrohandwerks, Berlin-Lichterfelde Weit, 
Potsdamer Straße 26, gegen Voreinfendung von RM. L— in Briefmarken 
oder Geldfcheln. (Wehrmachtsangehörlgö als Feldpoft RM. —.80.) 

das Studium entiprechend ausgewählter Fachliteratur oder die 
Beteiligung an iiindiunktechniCdien Kurien einer guten Icrnfihule 
in 1 rage. Nützliche Ratichläge hierüber erteilt die „Fadigruppe 
llundtunkmechunik im Reichsinnungsverband des Elektrohand­
werks“, Berün-Liditerfelde Weit, Potsdamer Straße 26.
Meifterprü.ungsauslchüfie für das Rimdfnnkme<h<tiiiker-Handwerk. 
kadi Anordnung des Reichsftandes des Deutfchen Handwerks 
war für jedes Landeshandwerksmeifter-Gebiet grundfätzlidi nur 
ei n Meifterprüiungsausfihuß zu bilden, wenn nidit befondere 
verhältnifle Ausnahmen erforderlich madien. Denicntfprediend 
wurden rundiunkmechanifche Meifierprüfungsauslchüfte gebildet:

Baden Handwerkskammer Karlsruhe
Bayern Handwerkskammer München

(für die Gebiete tödlich der Donau) 
Handwerkskammer Nürnberg
(für die Gebiete nördlich der Donau)

Berlin-Brandenburg Handwerkskammer Berlin
Danzig-Weltpreisen Handwerkskammer Danzig
Helft n Handwerkskammer Wiesbaden

(für den tödlichen Teil von Hellen) 
Handwerkskammer Kaffel
(für den nördlichen Teil von Heilen)

Niederrhein Handwerkskammer Döfleldorf
Nieder f adifen Handwerkskammer Hannover
Nordmark Handwerkskammer Hamburg 

(für Groß-Hamburg) 
Handwerkskammer Lübeck 
(für übriges Gebiet Nordmark)

Oftmark, unterteilt In Gaugebiete:
Alpenland Handwerkskammer Innsbruck
Oberdonau Handwerkskammer Linz
Siidmark Handwerkskammer Graz
Wien-Niedcrdonau Handwerkskammer Wien

Oftpreußcn Handwerkskammer Königsberg
Pommern Handwerkskammer Stettin
Rheinland Handwerkskammer Köln
S adifen Handwerkskammer Chemnitz
Sachfen-Inhalt Handwerkskammer Halle/Saale
Sudetengau Handwerkskammer Reichenberg
Sihlefieu Handwerkskammer Breslau
Thüringen Handwerkskammer Weimar
M arthegau Handwerkskammer Pofen (in Vorbereitung)
Weftfalen Handwerkskammer Dortmund (füdl.Teil)

Handwerkskammer Münfter (nördl. Teil)
Weftmark Handwerkskammer Kaiferslautern
Württemberg Handwerkskammer Stuttgart.

Die Meiiterprüfung ift bei der Handwerkskammer desjenigen 
Gebietes abzulegen, in welchem der Prüfling feinen Wohnfitz 
hat. In Ausnahmefällen kann mit Zuftimmung der an fidi zu­
ftändigen Handwerkskammer die Ablegung der Meiiterprüfung 
auch in einem anderen Landesliandwerksmeiiler-Gebiet geftattet 
werden.
Anmeldungen zur Prüfung erfolgen beim Vorfitzer des Meifter- 
prüfungsausichufies, dellen Anfdirift notfalls bei der Handwerks­
kammer zu erfragen ift. Die Anmeldung kann fdiriftlidi oder

Erfahrung, Fingerfpitzengefühl, Willen und ficheres Können 
zeichnen den Rundfunkmechaniker aus. Werkbild (Telefunken) 
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mündlich erfolgen. Zur Anmeldung find folgende Unterlagen er­
forderlich:
1. Selbftgeflhriebener Lebenslauf,
2. Geburtsurkunde,
3. polizeiliches Führungszeugnis (nidit älter als 3 Monate),
4. Gefellenbrief (in dellen Ermangelung Zeugniile über minde­

ftens fünfjährige praktifche Tätigkeit auf rundfunkmechanifchem 
Gebiet),

5. Zeugidiiv und Nachweis der augenblicklichen Tätigkeit,
6. Erklärung über die arifche Abftammung,
7. Erklärung, daß der Prüfling eine Meifterprüfung bisher nicht 

abgelegt bat und hu Befitze der „Fachlichen Vorichriften für 
die Meifterprüfung im Rundfunkmechaniker-Handwerk<' ift.

Die Urkunden find im Original, in Photokopie oder beglaubigter 
Abfchrift einzureidien. Bei der Anmeldung find dem Vorfitzer 
V orfchläge für ein Meifterftück zu machen. Bewerber im Alter von 
mindeftens 24 Jahren, die eine Gefellenprüfung nicht abgelegt 
haben, jedoch durch Zeugnifle eine mindeftens fünfjährige prak­
tifche Tätigkeit auf rundfunkmechanifchem Gebiet nachweifen 
können, fteilen einen Antrag auf ausnahnisweife Zulaf- 
i u n g zur Meifterprüfung bei der für fie zuftändigen Handwerks­

kammer. Dem Antrag find die erforderlichen Unterlagen (1. bis 7.) 
beizufügen, mit Ausnahme des nicht vorhandenen Geieilenbriefes. 
Die Frage des Meifterftückes wird nicht mit der Handwerkskam­
mer. fondern n a di erfolgter Zulafiung mit dem Vorfitzer des 
Prüfungsausfihufies geklärt.
Nach erfolgter Zulafiung lind umgehend die Prüfungsgebühren 
(zirka RM. 50.— bis 60.—) an die Handwerkskammer zu zahlen. 
Der Einzahlungsbeleg ift dem Vorfitzer des Prüfungsausichufies 
zu übergeben.
Das Meifterftück wird c om Prüfungsauslihuß beftimmt. Es können 
von dem Bewerber beftiminte Vorfihläge gemacht werden. Nadi 
der Fefilegung des Meifterftückes find von dem Prüfling

1. eine Schaltung (Prinzipfchaltbild),
2. eine Stücklifte,
3. eine Vorkalkulation,
4. eine tedinifihe Zeichnung (Aufriß, Grundriß) 

dem Vorfitzer einzureidien. Die Meifterftüdce lind möglidift fo 
auszuwählen, daß fie in der beruflichen Praxis verwendbar find. 
Neue Werkftofie find weitgehend zu berückfiditigen. Bei der Pla­
nung des Meifterftückes hat fich der Bewerber an die „Fachlichen 
Vorfdiriften'1 zu halten. M. Handrack.

Was iit Pleudorelonanz?
Es gab eine Zeit, da fagte man dem Widerftands- 
verftärker nach, daß er „völlig frequenzunabhängige 
Verftärkung“ liefere. Und wenn man das einfache 
Schema der Kopplung zwifchen zwei aufeinander­
folgenden Stufen eines foldien — genauer gefagt — 
widerftandskondenfatorgekoppelten Verftärkers in 
Bild 1 betrachtet, fo traut man ihm ficher nicht auf 
Anhieb zu, daß er, ganz ähnlich wie ein mittels ab- 
geftimmten Kreifes gekoppelter Verftärker, eine ganz 
beitimmte Frequenz bevorzugen könne.
Immerhin kommt man bei näherem Zufehen darauf, 
daß auch in Bild 1 fchon durch das Vorhandeniein 
eines Kondenfators, nämlich des Kopplungskonden- 
fators K zwifihen Anodenwiderftand Ä und Gitter­
ableitung G, eine gewifle Abhängigkeit von der 
Frequenz zuftandekommen müße. Laflen wir ein­
mal A außer * acht und befihäftlgen wir uns mit K 
und G. Beide find hintereinandergefihaltet, und an 

Wohl kann man bei hohen Frequenzen annehmen, 
daß der Wechfelftromwiderftand von K klein genug 
Ift. um gegenüber dem Wert von G vernachläffigt 
werden zu können, fo daß G als praktifdi A paraliel- 
gefchaltet anzufehen ift. Aber zu diefer Parallel- 
fchaltung, die normalerweife nur A zu berückfichtigen 
braucht, weil G viel größer als A ift, liegt nun 
auch noch die Summe der Kapazitäten, d. h. A’ + G’, 
parallel, und audi deren Wechfelftromwiderftand 
nimmt mit der Frequenz ab. Bei niedrigen Frequen­
zen darf man den Einfluß von A’ und G’ vernach- 
läfügen, weil dann Ihr Wechfelftromwiderftand ganz 
erheblich größer Ift als der der Parallelfdialtung von 
A und G.
Die ausgezogene Kurve in Bild 3 veranfchaulicht für 
einen Widerftand A parallel G von 100 kQ und eine 
parallelliegende Kapazität von A’ + G’ — 330 pF den
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Die „Bandbreite“ des Verftärkers kann in ähnlicher 
Weife wie bei einer „richtigen“ Refonanzkurve 
zwifdien denjenigen Frequenzen gemeßen werden, 
bei denen die Verftärkung auf 70,7 % des Maximal­
wertes abgefunken ift, wenn das auch nicht ganz 
korrekt ift, weil die Verftärkung bei der Pfeudo- 
refonanzfrequenz nie ganz den vollen Wert erreicht. 
Genau genommen müßte man alfo als Bezugspunkte 
für die Bandbreitenangabe diejenigen Frequenzen 
wählen, bei denen die Verftärkung auf 70,7 % derjeni­
gen bei der Pfeudorefonanzfrequenz abgefunken ift. 
Während man für gewöhnlidi danach ftrebt, die 
Frequenzabhängigkeit eines Widerftandsverftärkers 
möglichft gering zu madien, indem man K groß, 
A’ + G’ hingegen klein hält, fo daß man zu einer 
großen Bandbreite kommt, gibt es audi Fälle, wo 
man ganz bewußt umgekehrt nadi geringer Band 
breite ftrebt, alfo einen abgeftimmten Verftärker 
bauen will. Dabei wendet man auch noch andere 
Kopplung.sfihaltungen an, kommt zu Gegen- und
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U U

5

j Bandbreite
S1

S 1Ü

+X ~G +A -ß
Bild 1. Bild 2.

°100 250 500 10001400 2500 5000 10000

diefe Gefamtfdialtung legen wir die an A auftretende 
Anodenwechfelfpannung Ua der erften Röhre. ¿kn 
die Enden von G ift der Eingang (Gitter-Kathode) 
der nächften Verftärkerftufe gefchaltet.
Der Widerftand von G ift, wenigftens innerhalb fehr 
weiter Grenzen, völlig unabhängig von der Frequenz 
der Anodenwechfelfpannung Ua- Hingegen Itt be­
kannt, daß der Wechfelftromwiderftand eines Kon­
denfators, hier alfo von K, bei niedrigen Frequen­
zen größer ift als bei hohen Frequenzen. Die Span­
nung Un wird grundiätzlich nicht in vollem Umfange 
als Gitterwechfelfpannung Ug der zweiten Rohre zur 
Verfügung ftehen, weil der Wechfelftromwiderftand 
von K mit G einen Spannungsteiler bildet. Ug iii da­
her grundiätzlich kleiner als Ua. Für alle Werte von 
K und G wird man zudem eine Abhängigkeit diefer 
Spannungsteilung von der Frequenz feftftellen.
In Bild 3 ift für K = 330 pF und G = 1 AIQ (ftrich- 
punktiert) die Kurve wiedergegeben, die die relative 
Übertragung (und damit Verftärkung) des Wechfel- 
fpannungsteilers K + G anzeigt Erft bei etwa 5000 Hz 
ift der Wechfelftromwiderftand von K io gering im 
Verhältnis zu G geworden, daß man eigentlich nicht 
mehr von einer Spannungsteilung fprechen kann 
und praktifdi Ug = Ua wird. Bei 500 Hz hat K den 
gleichen Wechfelftromwiderftand wie G, man muß 
dann fihon rund 30 % Verftärkungsverluft in Kauf 
nehmen; bei noch niedrigeren Frequenzen wird Ug 
im Verhältnis zu Ua noch kleiner, man Ipricht von 
einem „Verftärkungsabfall nach tiefen Frequenzen 
hin“. Die nodi im Schaltbild vorhandenen Über- 
brückungskondenfatoren Ü können aus der Betrach­
tung für gewöhnlich herausgelaflen werden, well fie 
normal erweife fo große Kapazitäten haben, daß ihr 
Wechfelftromwiderftand gegenüber den anderen ver- 
nachläffigbar gering ift.
In Wirklichkeit ift die Schaltung in Bild 1 noch nidit 
vollftändig. Parallel zu A und G liegen nämlich auch 
die Kapazitäten innerhalb der Röhren, fowie die 
Faflungs- und Verdrahtungskapazitäten, ebenfo die 
Kapazität von K gegen Erde. Diefe Kapazitäten find 
in Bild 2 durch Hinzufügung von A* und G’ an­
gedeutet worden. Da ein kondenfator mit zunehmen­
der Frequenz abnehmenden Wechfelftromwiderftand 
aufweift, kommen wir zu dem Schluß, daß alfo auch 
nach dem hochfrequenten Ende hin der Widerftands- 
verftärker durchaus nicht frequenzunabhängig arbeitet.

Verlauf der relativen Unterhalb von 
auf,1000 Hz tritt praktifdi keinerlei Äbfchwächung__ , 

aber ichon bei 5000 Hz, wo die Wechielftromwider-
ftände von A (parallel G) und A’ + G’ gleichgroß 
geworden find, hat man einen Verftärkungsverluft 
wn faft 30% zu verzeichnen, bei nodi höheren Fre­
quenzen nimmt der Verluft immer mehr zu.
Nun lind in einem Widerftandsverftärker beide vor­
her näher erläuterten Frequenzabhängigkeiten gleich­
zeitig wirkfam, man bekommt alfo in Wirklichkeit 
eine Frequenzabhängigkeit der Verftärkung, wie fie 
unterhalb ion 1400 Hz durch die ftrichpunktierte 
Kurve, oberhalb von 1400 Hz durch die ausgezogene 
Kurve dargeftellt wird. Mit anderen Worten: der 
Verlauf ähnelt fehr ftark der Refonanzkurve eines
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Schwingkreifes mit einer 
Refonanzfrequenz von 
1400 Hz, bet der die Ver­
ftärkung am größten wird. 
Da es fidi beim Wider- 
ftandsverftärker nicht um 
eigentliche Refonanz im 
gleichen Sinne wie beim 
Schwingkreis aus Spule 
und Kondenfator handelt, 
ipricht man hier von 

dorefonan z“.

Cz

Bild 3.

Rückkopplungen u. dgl., und fchließlich fogar zu 
Schwingungserzeugern für eine beitimmte Frequenz, 
in denen nur Widerftände und Kondeniatoren als 
Abitimmittel Vorkommen.
In Bild 4 ift ein Kopplungsglied wiedergegeben, das, 
wie fich rechnerifih einfach nachweifen läßt, ähnlich 
wie ein Schwingkreis wirkt. Seine Refonanzfrequenz 
läßt üch einfach ausrechnen, indem man 1 durch die 
Quadratwurzel aus R1XC1XR2XC2, multipliziert mit 
6,28, teilt. Vereinfacht man das, indem man Ri und R> 
gleichgroß macht (R), ebenfo Ci und C2 gleichgroß 
(C), fo wird aus dem Widerftand R in MO und der 
Kapazität C in pF die Refonanzfrequenz errechnet, 
indem man 159 000 durch CXR dividiert. In diefem 
Falle liegt am Ausgang der Schaltung (Bild 4 rechts) 
ein Drittel der Wedifelfpannung, wie fie am Eingang 
(links) zugeführt wurde.
Baut man eine folche Schaltung zwifihen Anode und 
Gitter einer Röhre ein, fo ergibt fich eine Gegen­
kopplung für die Refonanzfrequenz, d. h. deren mehr 
oder weniger ftarke Unterdrückung. Wird fie zwifihen 
zwei Verftärkerftufen als Kopplung angewandt, fo 
bekommt man einen Refonanzverftärker, der eine 
Frequenz befonders gut verftärkt; fdialtet man end­
lich die ilnordnung zwifchen Anode einer Röhre und 
das Gitter einer vorhergehenden (d. h. „über zwei 
Röhren hinweg“), fo bekommt man einen Schwin­
gungserz cugcr, der in der Refonanzfrequenz fdiwingt 
Den „Refonanzkreis ohne Spule“ nach Bild 4 kann 
man auch in einer Brückenfdialtung (Bild 5) an­
wenden. Man bedient fich derartiger Anordnungen 
fdion feit geraumer Zeit zur Meflung von Frequen­
zen (fog. Wien-Robinfon-Brücke): Wird durch Ein­
regeln der Widerftände bzw. Kapazitäten die Schal­
tung auf Refonanz mit der zugeführten Frequenz 
abgeftimmt, fo ergibt lieh am Ausgang ein Minimum, 
und aus den Werten der Brücke läßt fich die Fre­
quenz beftimmen. In der Schaltung nach Bild 5 wird 
die Brücke vor allen Dingen zwifihen dem Ausgang 
eines Telegraphieempfängers und dem Kopfhörer 
verwendet um durdi Einregcln der beiden auf einer 
Achte fitzenden 10-kQ-Regler für eine beitimmte Stör­
frequenz ein Übertragungsminimum und damit Stör­
befreiung zu erzielen. Die größeren Kapazitäten 
werden iür niedrigere, die kleineren für hohe Fre­
quenzen angefdialtet Rolf Wigand.
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Kritik und Praxis des Einbereich-Superhet
Unter Mitarbeiter H.-J* Wilhelmy ichrieh uns im Felde diefen Auf­
fatz, um dem Lefer, der den Einbereidifuper aus unferen früheren 
Veröffentlichungen kennt, in großen Zügen einen Überblick über 
diefes mit der Zeit recht unüberfiditlidi gewordene Gebiet za geben 
und ihm zugleich in Kürze den Extrakt aus einer Unfumme von Er­
fahrungen zu vermitteln, deren Auswertung freilich infolge der heuti­
gen Einzelteileknappheit vielfach der Zukunft vorbehalten bleiben muß.

Der Einbereichfuper mit einer Zwifdienfrequenz von 1600 kHz, in 
der Kleinfuper-Baufonn der FUNKSCHAÜ kurz „VS“ genau it. 
hat wohl für alle, die fidi nicht lange und gründlich mit ihm befaßt 
haben, etwas Rätfelhaftes an fidi: Zum Unterfchied von den ande­
ren gängigen Empfänger typen, die in der Baftelei wie in der 
Induftrie-Produktion gleichermaßen anzutreffen find, lebt und 
blüht der VS vorwiegend nur in der Baftelei, während er als 
Indu ft riegerät nur vereinzelt als Außenfeiter in Erfcheinung ge­
treten ift. Der folgende Überblick wird dies erklären und zugleich 

, dem VS-Interellenten, der fidi in der Fülle der Literatur und der 
verfchiedenen Änderungsv orfchläge und Abgleichvorfcfariften nidit 
zurechtfindet, bewährte Wege aufzeigen.
Zunächft die Merkmale des VS, denen er feine Beliebtheit verdankt:
Keine Gleichlauf- und Abgleidifdiwierigkeiten.
Wo nur ein einziger veränderlicher Abitinimkrei'. vorhanden ift, 
das ift in unterer Schaltungsgliederung der mit „Ofz.“ bezeichnete 
Ofzillatorkreis, kann es kein Gleich(aufproblem geben. Das ift für 
den Baftler von größter Bedeutung, da alle anderen Mehrkreis­
Empfänger Mehrfadi-Drehkondeniatoren erfordern, deren Gang­
genauigkeit der Baftler nicht uachprüfen kann, ebenfowenig wie 
ihm Meß-Sender oder ähnliche, bei der Induftrie ielbftveritänd- 
liche Hilfsgeräte für den Abgleidi zur Verfügung zu ftehen pfle­
gen. Beim VS muß einzig und allein der audionfeitige Kreis des 
Zf-Fllters auf Reionanz mit dem auf 1600 kHz vorabgeftimmten 
Primärkreis desfelbeit nadigeftimint «erden. Das gefchieht am 
genaueften und am fihnellften ohne Meß-Sender oder Prüf­
generator nach der den Allei-Filtern beigefügten Abgleichvor- 
fdirift-, d. li. nach der ..Rückkopplungsmethode“, wie fie auch in 
dieier Zeitfchrift in den Bauanleitungen des Verfaffers wiederholt 
befdirieben wurde. Zum Filterabgleich dem Empfänger aus einem 
Prüfgenerator oder aus irgendeiner anderen Sdiw’ingfchalticng 
(z.B. aus dem Audion eines Einkreiiers) die Frequenz 1600 kHz 
oder die zweite Oberfdiwingung von 800 kHz zuzuführen, ift 
nur dann ratfam, wenn infolge Reparatur oder Selbftbau des 
Zf-Filters die Frequenz feines Primärkreifes weitab vom Sollwert 
liegen könnte. Aber auch dann wird es fich empfehlen, durch 
Nachabgleich nach der Rüdckopplungsmethode das letzte aus dem 
Filter herauszuholen, was befonders für die Trennfchärfe, w eniger 
für die Lautftärke, wichtig ift.
Mit feinem einzigen veränderlichen Abftimmkreis ift der VS auch 
befter als jedes andere Gerät für Druckknopfabftimmung 
geeignet.
Mittel- und Langwellenbereidi durchgehend ohne Utnfihaltung.
Diefes Merkmal des VS vereinigt eine große Annehmlichkeit mit 
einer radikalen Vereinfachung. Die Induftrie hat dies beim „Nor- 
malfuper“ nachgeahmt (z. B. Blaupunkt), braudit dazu aber Spe- 
zialdrehkondenfatorcn mit angebautem autoinatifdiem Wellen­
fchalter und fpart im Gegenfatz zum AS die Langweilenipulen 
nicht ein.
Örtlich ungebundene Bedienungsorgane.
Dafl fich der VS ohne weiteres über ein bis zu 5 m langes Kabel 
fenibcdiencci läßt, wurde fdion beim „VS 1937/38“ gezeigt. AVer 
fo weit nicht gehen will, wird es immerhin als äußerft vorteilhaft 
empfinden, daß nach demfelben Prinzip jede gewünfehte Freiheit 
hinfiditlich der räumlichen Anordnung der Beclienungsorgane ge­
fdiaffen werden kann. Die geeichte Spezialfkala — normale 
Skalenvordrudcc paffen für den VS wegen feines durdigehenden 
Wellenbereichs nidit — oder die felbftgeeichte Skala kann alfo frei 
nach Wunfdi vor, hinter, über, unter oder neben dem eigentlidien 
Empfängergeftell angebracht werden, fo daß fidi der VS jedem 
Gehäufe und jeder Mufiktrahe einpaften läßt. Auch dieier V orteil 
blieb bis jetzt allein dem VS vorbehalten.
Dir Empfangsleiftung.
Empfindlichkeit und Trennfchärfe eines riditig ausgeführten VS 
reichen aus zu einem tauberen Empfang aller deutfchen Groß­
fender, bei einfadifter Bedienung. Durch Veränderung der Rück­
kopplung ift die Bandbreite in weiten Grenzen regelbar, jedoch ift 
dies im Gegenfatz zum Geradeaus-Empfänger unabhängig von 
der Empfangs «eile, fo daß die Rückkopplung ohne weiteres 
unbedient ftehen bleiben kann.
Der Preisvorteil.
Die große Einfachheit des VS macht ihn im Vergleich zu feinen 
Vorzügen zu einem ausgelprodten billigen Gerät. Am ftärkften

Die SchaltungsgllederUnff des VS, 
wie fie in faft allen feinen Bauformen 
wiederkehrt, enthält 3 Stufen, einen ein­
zigen veränderlichen Abftimmkreis COfzll- 
lator) und ein zweikreifiges 1600-kIlz-FiIter.

tritt dies hervor, nenn man weitgehend mit den Teilen des 
VE 301 W baut, alfo auch den Bledirahmen, das Gehäufe, die 
Skala und den Lautlprecher des VL verwendet, denn inan kommt 
auf diefe Weife für weit unter RM. 100.— zu einem betriebs­
fertigen Super.
Wir iahen bisher Vorzüge, die dem VS fo leicht kein anderer 
Empfängertyp ftreitig machen kann. Im fo mehr drängt fich uns 
die Kernfrage auf:
Warum gehört der VS nicht zu den Standardtypen der Induftrie? 
Die Antwort ergibt fich daraus, daß weder der V erzicht auf den 
abgeftimmten Eingangskreis nodi die Verlegung dec Zwifchen- 
fre^uenz in die 1600-kHz-Gegend ganz nachteilfrei durchführbar 

Erfteres, alfo der Verzidit auf den Eingangskreis, liefert nämlich 
au die Mifdiröhre ein gewaltiges Frequenzgemifch, bei dem oft 
die Amplitude der einzig benötigten Empfangsfrequenz viel klei­
ner ift als diejenige der vielen gleidizeitig an« eienden, nicht 
benötigten Eingangsfrequenzen. Es ift klar, daß fo weit mehr 
Möglichkeiten zur Bildung von Konibinationstönen (PfeiffteBen) 
beftehen, als wenn durch, einen Refonanzkreis am Eingang die 
gewünfehte Frequenz gegenüber den ungewünfditen Frequenzen 
ftark hervorgehoben wird, lu der Bafteltechnik begegnet man dem 
wirkfam dadurch, daß man dem Empfänger ein bis zwei hoch­
wertige. angezapfte Sperrkreife vorfchaltet. die bei ftillgelegtem 
„Ofzillator“ fo eingeftellt werden, daß jeder Reilempfang vct- 
(chwindet, und daß man die Lautftärkenregelung möglidift fdion 
am Eingang der Mifchröhre vorninunt, fo daß diefe niemals mehr 
Eingangsfpannung erhält, als gerade notwendig ift.
Das Anlegen eines Zf-Saugkreifes, wie er fidi beim Normal- 
fupei bewährt hat, hat beim VS wenig Sinn, weil eine Hörende 
1600-kHz-\\elle oder -Oberwelle mein nicht von außen in das 
Gerät kommt, fondern erft in der Mifchröhre felbft durch deren 
Nichtlinearität entfteht. Tritt aber doch einmal der Fall ein, daß 
von außen eine auf der Zf liegende Störwclle eindringt, fo hat es 
fich als ziveckmäßig erwiefen, mit der Zf uni einige kHz nadi oben 
oder unten auszuweidien, indem man die primärfeitige Abgleidi- 
fdiraulie des Zf-Filters verftellt und dann nach der Rückkopplungs- 
niethode neu abgleicht. Hat inan fich zuvor auf der Abftimmikala 
die Stelle gemerkt, an der ein beftimmter Sender erfcheint, to 
kann man die urfprünglidie Zf jederzeit wiederfinden, braudit 
alfo nicht zu befürchten, durch das Verftellen der verfiegelten 
Filter-Abgleiehfdiraube etwas verdorben zu haben; nach Ver­
legung der Zf erfcheint der Sender auf der Skala um denfelben 
kllz-Betrag verfdioben.
So kann der Baftler feinen VS bei der Inbetriebnahme unfehwer 
„hintrimmen“, die Induftrie hingegen muß Geräte liefern, die in 
allen Teilen des Reiches ohne fachmäiiiiifche Nachbehandlung 
jederzeit fpielbereit find, abfolut „narrenfidiere“ Geräte. Auch be­
reitet der Induftrie der Gleichlauf zwifchen Vorkreis und Ofzil­
latorkreis bei weitem nicht foviel Kummer wie dem Baftler, der 
erfahrungsgemäß doch nicht feiten ohne Meßgeräte, ohne genau 
zueinander paffende Bauteile und ohne reftlofe Klarheit über die 
Methoden der Glcichlauf-Erzieluns an die /Arbeit geht. Hinzu 
kommt, daß aus den gleichen Gründen der Baftler aus einem 
abgeftimmten Eingangskreis nicht immer denfelben technifchen 
Nutzen ziehen kann wie die Induftrie. denn wenn ihm bcifpiels- 
weife cler Gleichlauf in der Mitte des M-Bcreidies. bei 900 kHz, 
auch nur um 1 mißlingt — oft find die Fehler noch größer —, 
fo bedeutet das fdion, daß der Eingangskreis um eine volle Sende­
bandbreite falfch abgeftinunt ift. womit er einen Teil feiner Vor­
teile einbüßt.
F ine Umgehungs-Halblöfung ift es, den VS-Eingang mit einem auf 
die Eingangswelle abftimmbaren Hilfskreis auszurüften; das läßt 
fidi aber natürlidi nur als Behelf für den Tages-Fernempfang 
unter ungünftigen Empfangsverhältniffen oder bei Koffei empfän­
gern für Rahmen-Empfang vertreten, fofern nicht durch einen 
Spezial-Doppeldrelikondenfator für einen ungefähren Gleidilauf 
zwifchen Empfangsfrequenz und dem Refonanz-Höcker des Ein­
gangsfilters geforgt wird. Dodi damit entfernt man fich fihon vom 
echten VS-Prinzip, zu deffen Kennzeichen ja der Einfach-Drch- 
kondenfator gehört, ebenfo wie die- mit zweimaliger mtomatifdier 
Umfdialtung arbeitende Schaub-Sdialtung fidi durch ihren Auf­
wand vom Ideal entfernt hat.
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Eine zweite Gruppe von Schwierigkeiten bringt, wie erwähnt, die 
hohe Zwifchenfrequenz mit fich. Zunädift verlangt diefe die Ver­
wendung kleiner Abftimmkapazitätcn in den Zf-Kreifen und zwar 
verwendet man in der Regel 100 pF, gegenüber 250... 300 pF bei 
normaler Zf (468 kHz). Das bedeutet, daß nadi einem Röhren- 
wedifel ein feiner Nachabgleidi notwendig w erden kann, und daß 
Vorfidit bei Sdialtungen geboten ifi, in denen die Amplituden­
abhängigkeit der [töhrenkapazitäten eine Rolle fpielt. Doch das 
find Feinheiten von untergeordneter Bedeutung. Ausfchlaggebend 
ift die Notwendigkeit einer Entdämpfung des Filters durdi Rück­
kopplung, was Sdiahungskomplikationcn befonders bei der An­
wendung von Schwundregelfdiaitungen herbeiführt. Einwandfreie 
Trennfchärfe ift zwar in einer Schaltung von C. Thiele audi ohne 
Rüdckopplung mil einem Quartz-Filter erreicht worden, dodi 
haben foldie Filter bis heute noch nicht Eingang in die Praxis des 
landläufigen Rundfunk-Empfängerbaues gefunden. Die Induftrie 
hat hier in einem Falle durdi Rückkopplung von der Kathode der 
Zf-Verftärkerröhre aus eine Löfung gefunden, gegen die aller­
dings, wie bei älteren Mifchröhrenfchaltungen oder bei elektronen­
gekoppelten Ofzillatoren mit indirekt geheizter Schwingröhre, eine 
gew ifie Unzuverläffigkeit der Ifolation und der Kapazität Kathode­
Heizfaden fpridit. In der Baftelteduiik aber wurde das Schwer­
gewicht bewußt auf einfadifte Sdialtungen gelegt und für den 
Großfender-Einpfang ein Auskommen mit fdiwundmildernden 
Audionfchaltungen gefudit.
Bewährte Sdialtungen und Bauformen.
Aus den vorftehenden Ausführungen und aus der jahrelangen 
Erfahrung mit kleinen und großen, laborinäßigen, gebaftelten 
und induftriellen. in- und ausländifchen Eitibereich-Superhets er­
gibt fidi die Beftätigung für die Riditigkeit des grundlegende.! 
VS-Gedankens:
Der Kleinfuper ift die gegebene Bauform des Ein- 
bereidifiiper; in diefer Form ift fein Bau für den Baftler über­
aus lohnend. Aber fdion wenn man dem VS unter zufätzlidiein 
Aufwund erhöhte Empfindlidikeit, hoch-und niederfrequenzfeitige 
Bandbreifenregelung, Schwundausgleidi und Abftimmanzeiger 
gibt, wie es in einer Konfiruktion des Verfaflers tatfädilidi ge­

' fliehen ift. beginnt die Konkurrenz mit dem fünf- bis fechskreifigen 
468-kHz-Standardfupcr, und wenn liier nidit die Möglichkeit der 
Fern- oder Drudeknopfbedienung oder die leichte Vbgleidibarkeit 
zugunften des Einbereichiuper entfeheidet, fo wird man den Nor- 
malfuper ob feiner — bei exaktem Gleichlauf’ — höheren Trenn­
fdiärfe und wegen ‘der geringeren Neigung zu *Pfeifftörungen in 
der Regel bevorzugen. Ausgefprochen ungiinftig aber fdineidet 
der Einbcreichfuner ab wenn man ihn nadi englifdiem Mufter als 
Großfuper ausführt. Es bleibt alfo vorerft beim Ein- 
bereidi-KIeinfuper oder „VS“, und diefer ftellt ein 
wertvolles Z w ! f ch e ri g I i e d z w i f di e n dem e i n f a di c n 
Einkreisempfänger und dem Normalin per dar. Er 
erfetzt alfo den hochgezüchteten Einkreisempfänger, bei dein man 
fidi unter nicht unerheblichem inechanifdiein und elektrifchem Auf­

' wand alle erdenkliche Mühe gegeben hat. Abftimmung, Antennen­
kopplung und Rückkopplung unabhängig v oneinunder einftellbar 
zu madien. ohne diefes Ziel jemals erreidit zu haben: und zum 
großen Teil erfetzt der VS auch den Zweikreis-Geradeaus-Emp- 
fänger, weil diefer bei gleichem oder gar größerem Aufwand als 
der VS in Baftlerhand immer noch, an Gleichlauf-Fehlern krankt, 
erfordert er dodi noch genauere Drehkondenfatoren als der 
Normalfuper.

, Da faft alle nach modernen Gefiditspunkten gebauten Mifdi- 
röhron. fei cs die alte ACH I. die AK2 CK1, EK3, ECH (I oder 
I CH 11 hinfiditlidi der Mifdivcrftärkuug annähernd gleichwertig 
unct die VS-Eingangsfdialtungen ftark vereinheitlicht find, ent- 
fdieiden die Ausführung von Audion und Endftufe über die Lmp- 
findlidikeit des VS. Das erforderliche Mindeftmaß an Verftärkung 
gibt erfahrungsgemäß die Zufammenftellung Dreipolröhre — Nf- 
Kopphmgsübertragcr 1:4 — Endröhre kleiner Steilheit (z. B. 
RES 164). So find der ältefte ..Volksfuper“ und der durdi feine 
unüberbietbare Preiswürdigkeit und leichte Befchäffbarkeit feiner 
Bauteile nach wie vor widitigfte VS, der „Quick“ für Wechfelftrom, 
beftückt. Das erflgenannte Gerät ift nach Ausüiufch einiger inzwi- 
fdien verbeilerter Bauteile heute noch vertretbar, kommt aber für 
Neubauten kaum mehr in Frage, während das zweitgenanntc. wie 
gefagt, fehr aktuell ift. Die Allftrom- Ausführung des „Quick“ ifi 
dagegen wegen mangelnder VE-Ähnlichkeit preislich und tedinifch 
nidit fo glücklich wie das W-Modell und kann daher durch das 
VS-Einheitsmodell 1937/38 als abgelöfi gelten.
Die gleidie Verftärkung wird mit der zuletzt veröffentlichten 
U-Röhrcn-Sdialtung erreicht, denn was dort das Audion durch 
feine Widerftandskopplung einbüßt, das gleicht die Endröhre mit 
ihrer etwa vierfachen Steilheit wieder aus. Diefe, Löfung ift natür­
lich klanglich infolge des gleichmäßigeren Frequenzganges der 
Widerftandskonplung und der kleineren Verzerrung der ftarken 
Endröhre günfliger.
Die gleiche Endleiftung und Klangqualität, jedoch eine höhere 
Verftärkung und damit erhöhte Lautftärke beim Tagesfernemp­
fang oder an kleinen Antennen erzielt der „VS 1937/38“ durch 
fein Fünfpolröhren-Audion. Diefes Modell ift baulich fo klar und 

infolge der befonders berückfiditigten wähl weifen Möglidikeit 
der Iernbedienung vielfeitig, daß cs auch heute noch nidit über­
holt ift, obwohl es nicht die neuen Stahlrohren enthält, auf die es 
fidi über — ohne Leiftungsgewinn oder Schaluingsänderung — 
gew ünfchtenfalls umftellen läßt. Audi kann diefes Gerät ein- 
fchließlich feiner forgfältig ausgefuchten Bauteile als Bauvorlage 
für die neue Schakung mit E- bzw. U-Röhren dienen, da für 
diefe ja nur fdialtungsmäßigc, nidit aber bauiidie Angaben ge­
madit wurden; natürlidi kann aber das Stahlröhreii-Gerät kleiner 
ausgeführt werden. ... ,
Für die VS-Modelle mit droffelgckoppeltem Fünfpol-Audion und 
fchwacher Endftufe gilt wiederum, daß fie nodi brauchbar lind, 
aber iür Neubauten ausftheiden. — Der VS für Batteriebetrieb ift 
zwedemäßig zu erfetzen durdi die viel empfindlichere Wander- 
fupcr-Sdialtung. die ja nicht unbedingt transportabel ausgeführt 
werden muß.
Somit bleiben für Neubauten heute empfehlenswert:

■ 1. „Quick“ für Wechfelftrom als abfoluter Prcislchlager, einfach 
z.u bauen mit leicht befchaffbaren VE-Teilen ^FUNKSCHAU- 
Bauplan; vergriffen. — Erfdiienen außerdem m Bauheft Nr. 1 
des Deutfdi-Literarifehen Inftituts).

2,a) „VS-Einheitsmodell 1937/38“ leiftungsmäßig hefte Ausführung, 
auch für Fernbedienung und Stahlrohren cinzurichteii (FUNK­
SCHAU Nr. 31. 42 und 43/(937).

b) VS mit E-oderl -Röhren als die neuefte. verbilligte, verkleinerte 
Ausführung des Einheitsmodells (FUNKSCHAU Nr. 6/1941), 

3. „Wanderfuper“ als Koffergerät oder als ortsfeftes, hochemp­
findliches Batteriegerät (FUNKSCHAU-Bauplan Nr. 145).

Bewährte Bauteile — Selbitbau-i eile.
Wenn zwifchen dem allererften „Volksfuper“ und dem modernen 
„Quick“ trotz gleichwertiger Schaltung und Röhrenbeftüikung ein 
erheb]idleJ• Unterfchied in der Empfindlichkeit und Trennfchärfe 
befteht, fo ift das auf Verbeflerungcn am Eingangsfilter und aui 
die Hochzüchtung des Zf-Filters zurückzuführen, weshalb es 
unbedingt ratfam ift. die im „Quick", „Einheitsmodell1 und 
„Wanderfuper“ vorgefehenen, bewährten VS-Spezialteile nadi 
Möglichkeit ftets, auch bei der neuen Schaltung, beizubehalten. . 
Sollte* das bekannte kleine Allei-EingangsfiTter nicht. erhältlich 
fein, fo leiftet das allerdings viel ümfländlichere Filter nadi, 
FUNKSCHAU 7/1941 S. 109 Bild 2 die gleidien Dienfte, w ie Ver- 
faffer tchou vor Jahren feftflellen konnte. Das Filter nach Bild. 3 
des gleichen Auffatzes ift dagegen weniger zu empfehlen, da es 
nicht drei, fondern nur zwei Refonanz-Hödcer befitzt ■ ichlechter 
Langwellenempfang, ungleichmäßigere Empfindlidikeit im Al­
Gebiet).
Die Ofzillatorfpulen find im allgemeinen nidit leiftungsbeftim- 
mend, fondern nur frequenzbeftimmend. Der Selbftbau kommt 
daher hierameheften in Frage. Es empfiehlt fich. fich vorwiegend auf 
555-pF-Normal-Drehkondenfatorcn zu verlegen wobei allerdings 
die in Heft 7'1941 mit 210 pF angegebene Parallel-Kapazitüt auch 
kleiner gewählt werden kann. 165 pF ift ein Wert, der den prak­
tifdi i orkommenden Anfangskapazitäten und der mit Rücklicht auf 
die Verichiedenheit der Drehkondenfatoren empfehlenswerten Ab- 
ftimmbereich-Referve gerecht wird. Die entfprediende V ergrößc- 
rung der Ofzillator-Äbftimm-Windungszahl kann unichwer am 
fertigen Empfänger erfolgen. ,
Das Zf-Filter ift der kritifchfte Bauteil des Einbereichiuper. Für 
die in den Bauanleitungen des Verfaflers vorgefehenen Filter ift 
ein gleichwertiger Eriatz außerordentlich fdiwierig, weit diefe 
Filter mit Spczial-Eifenkern und uusgefucht verluftarmen Kondcn- 
fatoreu gebaut werden, die im Handel noch fthwerer zu finden 
find, wie die fertigen Original-Filter. — Das auf einer älteren 
Entwicklung des Verfaflers beruhende" Filter nadi Heft7/1941, 
S. 110, der FLNKSCIIAU kann nur als Notbehelf bei Bezugs- 
fchu Irrigkeiten einfpringen, du cs hinfiditlidi Verluftarmut und 
Einhaltung des kritifchen Kopplungsgrades ebenfowenig, bei 
fehlerhafter Ausführung aller noch weniger den heutigen Anforde­
rungen ganz genügt als das in Heft 6/19.41 vorgefebene Erfatz- 
fabrikat. .
Ein gutes 1600-kI Iz-Bandfiltcr braucht verluftarme Kondenfatoren 
von etwa 100pF, verluftarme Spulen und eine ganz beftimmte 
(„kritifche“) lofe Kopplung derfclben. Bei Selbftbau ift, da wir in 
die kleinen käuflichen Hf-Feftkondenfatoren nicht hineinfehen 
können, die erfte Forderung am beften durch kleine Luft-Dreh- 
kondenfatoreu zu erfüllen. Da für Eifenkernfpuleii bei 1600 kHz 
das gleiche gilt wie für Blocks, wird man der zweiten Forderung 
am beften durdi litzengewickelte, einlagige Zylinderfoulen gerecht 
(etwa 40 Windungen 20 x0,05-Litze auf 25-t-30 mm DurchmeflerM 
dabei find keramifche Spulenkörper erwünfeht, aber nicht unerläß­
lich. Die richtige Kopplung ift durdi Verfudie zu ermitteln und 
daran kenntlich, daß das Filter fidi nadi der Rückkopplungs­
methode abgleichen läßt und gute Empfindlichkeit liefert, ohne 
„zweihöckerig“ zu werden, was lehr fchlechtc Trennfdiärfe bedeu­
ten würde. Bei Abfdiirmung foldier Filter ergeben fidi natürlich 
recht unförmige Blechkäften. Grundfätzlidi kann aber der VS au'h 
mit iinubgcfihirmten Zl-Spulen auskommen, wenn diefe nur nicht 
auf das Liugangsfilter koppeln. H.-J. Wilhelmy.
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Vielieitig verwendbares Röhren-Voltmeter
Sehr geringer Schaltungsaufwand - Größte Stabilität gegen Netz- 
fchwankungen ohne befondere Hilfsmittel - Blech büchfe als Gehäuie - 
Weitere Vereinfachung durch Benutzung normaler Tilchinftrumente

Anwendungsgebiet des Röhren-Voltmeters.
Das nadiftehend befdiriebene Meßgerät entftand aus den Erior- 
dcrniffen der Praxis einer Reparaturwerkftatf. Es wurde dort 
dringend ein Gerät benötigt, welches erftens Spannungsmeffung 
hinter hochohmigen Widerftänden geftattet, d. h. alio fall wie ein 
ftatifches Voltmeter mit geringem Leiftungsverbraudi arbeitet. 
Zweitens wurde ein Gerät gebraudit, das in einiadier Weite die 
Feftftellung ermöglicht, ob der Ofzillator in einem Superhet 
ich« ingi.
Diefe beiden Forderungen wurden nach gründlithen Vorveriuchen 
durch das nadiftehend befdiriebene Inftrument erfüllt. Als weitere 
Annehmlichkeit ergab fich dabei, daß mit dem Gerät auch Ton- 
irequenzipannungen augezeigt werden können und cs fich fomit 
als Abgleichinfirument (Outputmeter) eignet.
Naditeile bisheriger Schaltungen.
Es ift bereits eine Anzahl von Röhrenvoltinctern bekannt gewor­
den. die ähnliche Meffungen geftatten. Sie find vorwiegend auf 
Vergleichsverfahren aufgebaur. Zum Mellen der Spannungen ift 
cs notwendig, einen Widerftand cinzuftcllcn, bis am Indikator, 

Oben: Bild la. Grundfchaltung des Röhren­
voltmeters mit angefdhloffenem Vorfatz für 
Gieidifpannungsmeffüngen. Die Schaltung ift 

n i di t mit Maffe verbunden.

sooopr
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Bild 1b. Vorfatz zur Anzeige von 
Tonfrequenzfpannungen 

(mit Sirutor).

R e ch t s : Bild le. Vorfatz zur An­
zeige von Ilochfrequenzfpannun- 
gen (Taftkörper). Die Kathode der 
Zweipolröhre ift mit dem Taft­

körper und Maffe verbunden.

der aus einem magifchen Auge oder einem Zeigerinftrumeiit be- 
ftehen kann, ein beftimmter Nullausichlag erzielt wird. Diefe 
Arbeitsweife ilt beim fdinellen Arbeiten in Reparaturwerkftätten 
äußerft unhandlich und zeitraubend. Gerade bei der heutigen Per- 
fonalknappheit kam hierfür nur ein Inftrument in Frage, das bei 
Anlegen der unbekannten Spannung fofort einen ablesbaren 
Zeigerausfdilag ergibt.
Ferner ichieden unter Verzicht auf allerhöchfte Empfindlidikeit 
alle Verfahren aus, die eine Ruheftromkompenfation des Anzeige- 
inftrumentes verlangen, da die Bedienung dieier Kompenfation 
zuiätzlidie Aufmerkfamkeit erfordert. Das Inftrument foll jedoch 
für den Verwendungszweck möglichft robuft und einfach in der 
.Anwendung fein. — Des weiteren wurde mit Rücklicht auf die 
heutige Belihaffungslage äußer fte Sparfamkeit im Aufbau geiordert.
Die elektrifchen Grundlagen.
Schal t un gs pr i n z i p.
Die Geiamtanordnung des fertigen Röhrenvoltmeters letzt lieh 
aus zwei Teilen zulcimmen. Die eigentliche Grundfchaltung be­
fteht nach Bild 1 aus einer normalen Dreipolröhre, die alsGleidi- 
ftromverftärker gefchaltet ifi. Für die i erfchiedenen Arten der 
Spunnuiigsmeffung werden befondere Voriätze vorgefchaltet, und 
zwar für Gleiclifpaiinungsmeffungcn ein fymmetrifches Wider- 
iiands-Kondenfator-r ilter, deflen Vorteile und Notwendigkeit 
noch befprochen werden. Für Wechfelfpannungsmeffungen wird 
ein Gleichrichter in Verbindung mit einem ähnlichen 1 ilterkreis 
wie bpi Gleidifpaiinungsmeffungen vorgefetzt. Dieter Gleichrichter 
befteht für ronfrequenzmeflungen (Abgleichen) aus einemSirutor, 
und Iür Uodifrequenzmeffungen aus einer Zweipolröhrc in einem 
befonderen Taftkörper, um nahe an die zu meffende Stelle her­

anzukommen, ohne durch Junge Zuleitungen Verlufte, Verftim- 
mungen oder Streuungen zu verurfachen.
Erzeugung der Gittervoripannung, Gegen­
kopplung.
Die Prinzipfchaltung des Gleicfaftroaiverftärkers ift in Bild 2 her­
ausgezeichnet. Das Weientlidie daran in die Erzeugung der 
Gittervorfpannung. Letztere wird im Ruhezuftand vorwiegend 
durch einen .Abgriff an einem Spannungsteiler erzeugt, der an 
der Anodenfpannung liegt. Außerdem aber liegt in der Katho­
denleitung ein Widerftand Rp der eine zuiätzlidie automatifdie 
Gittervorfpannung Eg, beim .Arbeiten erzeugt. An ihm entfteht 
eine Gegenkopplung, da bei einer Anodenftromänderung eine 
entgegengefetzt gerichtete' Gittervoripannungsänderung an die­
iem W iderftand eintritt. Wie bei jeder Gegenkopplung ergibt fich 
dadurdi eine Linearifierung der Kennlinie, d. n. die Gittcripan- 
nungs-Anodenftrom-Keniiliuie wird mit Ausnahme einer gering­
fügigen Anfangskrümmung faft gradlinig, und der Anodenftrom 
proportional der Eingangsfpanmuig E. Beim Vergrößern von E 
fteigt der Anodenftrom und damit die Gittervorfpannung Egn die 
etwa die Größe der Eingangsipannung E annimmt. Der Arbeits­
punkt verfdiiebt fidi ebenfo weit ins Negative, io daß vom Git­
terkreis Gleidifpannungeii aufgenommen werden können, die be­
deutend größer find als die normalen Gittervoripannungen der 
Röhre im Ruhezuftand.
Größere Meßbereiche laffen fidi dadurch erzielen, daß der Katho- 
denwiderfland vergrößert wird. Es ift daher kein Spannungsteiler 
iür die zu meffende Spannung notwendig. Die größte meßbare 
Spannung beträgt etwa 80 °/o der Anodengleidiipannung. Darüber 
hinaus vertagt das Syftem, weil dann Gitterftrom einfetzt und 
kein Anftieg des Anodenfiromes mehr möglidi ift. Will man ali’o 
einen redit hohen Meßbereich erzielen, io ift eine hohe Anoden- 
ipannung zu verwenden.

Oben: Blechbücbfe vor dein Umbau zum Röhre nvoltmeter.

Unten: Das fertige Röhrenvoltmeter. lui Vordergrund der Taftkörper mit 
nngeldilullennn kabel, hinten links der Vorfatz für Gleidiftrommcflungen
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Bild 2. Erzeugung der Gitter­
vorfpannung. Ego Grundgltter- 
vorfpännung im Ruhezuftand, 
Anodenftrom fehr gering. Egi 
zufätzliche Gittervorfpannung, 
am Kathodenwiderftand. Bei 
höherer Eingangsfpannung E 
wäcbft der Anodenftrom und 
damit wird audi Egi größer.
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Bild 3. Eidikurven

10 lall

für drei

120 160 200 lall 
VI SO lo/t

verfdiieden© Meßbereiche 
bei einem Anodenftrom- 
Inftrument von 5 mA Voll- 
ausfchlag (5 mA = 100 °). 
Die Kurven find zur heile­
ren Üb erficht um eine Tei-

Bild Eichkurven des
50-Volt-Bereiches bei Netz- 

fpannungsfdi wankungen 
von 150 bis 350 Volt Es 
ergeben fich nur geringe 
Untcrfchlede. Erft bei 150
Volt finkt die Anzeige im 

lung gegeneinander ver- oberen Teil der ' 
fihoben. ftark ab.

Kurve

erfolgte mit einer Spannung von 220 Volt. Die Eichkurve 
zeigt im oberen Teil eine Krümmung. Der Wert für 200 Volt 
liegt bei etwa 99 o/o des Vollausfchlages.
Die erzielten Eichkurven zeigt Bild 3. Zur helleren Sichtbar­
machung wurde die Eichkurve eines jeden Bereidies unt eine 
Teilung verfchoben. Auf der fenkrediten Adife ift nidit der 
Vnoclenflroin in Milliampere aufgetragen, fondern der ent- 

fprediende Zeigerausfchlag in Winkelgraclen.
Die Anordnung ergibt eine erwünfthte Unempfindlichkeit 
gegen überfaftungen. Beim 200-Volt-Bercidi ift dies ohne 
weiteres crfichtlidi. Die Kurve zeigt eine ausgefprodiene 
Sättigung. Auch bei nodi höheren Spannungen fteigt der 
Vnodenftrom nidit mehr un. Aber audi in den unteren 

Bereichen tritt bald nadi Ülierfdireiten des Vollausfchlages 
eine Sättigung durdi Gitterftrom ein. fo daß nie eine ernft- 
hafte Überlammg des Inftrumentes auftreten kann.
Netzteil, Siebung und Spannungskonftanz.

Die Linearifierung der Kennlinie ift um fo heiler, je ftärker die 
Gegenkopplung, d. h. je größer der Kathodenwiderftand ifl. Bei 
großem Kathodenwiderftand ifl der erzeugte Anodenftrom klein, 
und es muß ein empfindliches Milliamperemeter verwendet wer­
den. Daraus folgt: Je empfindlicher das Milliamperemeter, defto 
gradliniger die Eichkurve. Beim befdiriebenen Gerät wurde ein 
Inftrument von 5 mA V ollausfdilag verwendet und damit eine 
gute Eichkurve erzielt. Inftrumente mit geringerem Vollausfchlag 
ergeben noch belfere Werte.
Abgleich der Meßbereiche.
Die Meßbereiche wurden gewählt mit 10, 50 und 200 Volt. Ein 
kleinerer Bereidi ift für die eingangs gefdiilderten Zwecke nicht 
notwendig; er würde auch empfindlicher gegen Spannungsfdiwan- 
kungen fein und eine ftark gekrümmte Eichkurve befitzen. Die 
Einftellung der Meßbereiche gefchieht folgendermaßen: Es wird 
mit dem kleinften Meßbereidt angefangen und an das Gitter nadi 
Bild 2 eine Gleidifpannung E gelegt, die 20 o/o des gewünfditen 
Vollausfchlages beträgt, alfo bei einem 10-Voltbereich 2 Volt. 
Durch Verändern des Widerftandes R5 wird die Gittervorfpan­
nung fo eingeftellt, daß ein Anodenftrom fließt, der gleichfalls 
20 °/o des Vollausfchlages beträgt, alfo im vorliegenden Fall 1 mA. 
Dann wird die Meßfpannung auf den vollen Meßbereichswert 
(10 Volt) erhöht. Der Anodenftrom wird durdi Verändern des 
Kathodeinriderftandes auf Vollausidilag des Inftrumentes cin­
geftelit. Meift verfdiiebt fidi dadurdi der zuerft feftgelegte Punkt 
hei 20 o/o des Meßbereichs. Darum ward jetzt wieder auf diefen 
Werr zurückgegangen und der Widerftand lt, nachgcrcgclt. Dic- 
fer Vorgang wird mehrere Male wiederholt, bis beide Punkte 
feftliegen und fich keine Veränderung mehr ergibt, ähnlich-wie 
heim Abgleichen eines Empfängers am oberen und unteren Ende 
der Skala.
Die Einftellung bei 20 o'o des Vollausfchlages hat fich als am gün- 
ftigften erwiefen. Nimmt inan die Einftellung bei einem größeren 
oder kleineren Wert vor, fo wird die Eidikurve diefes Bereidies 
ftärker gekrümmt,
Für den zweiten Meßbereich ift nur die Einftellung des zufätz- 
lidien Kathodenwiderftandes R. in Bild la notwendig. Es wird 
die volle Spannung des zweiten Bereiches, im vorliegenden Fall 
50 Volt, an das Gitter gelegt und der Kathodenwiderftand auf 
Vollausfchlag des Milliamperemeters eingeftellt. Der Anfangs­
punkt der Kurve ift bereits durch die Einftellung des erften Be­
reiches gegeben. Die Kurve des zweiten Bereidies liegt infolge 
des höheren Kathodenwiderftandes noch gradliniger.
In gleiche r Weife ergibt fidi der dritte Bereich. Wieder wird die 
tolle Meßbereicfafpannung an das Gitter gelegt und der Katho­
denwiderftand auf Vollausfchlag eingeregelt.
Das eben beidiriebcne Verfahren gilt allgemein auch für andere 
Meßbereiche oder für Inftrumente mit anderer Empfindlichkeit. 
Als Widerftände werden zweckmäßig Drahtwiderftände mit ein- 
ftellbaren Schellen verwendet.
Beim befdiriebenen Gerät wurde uiirfprünglich ein höchfter Meß- 

i jedoch der verwendete Netz-bereidi von 250 Volt angeftrebt. Da jedoi____ __________ ____
transfornuitor nur eine Spannung von etwa 250 Volt abgab, 
konnte aus den bereits erwähnten Gründen nur ein Meßbereich
von 200 Volt erzielt werden. Die Einftellung aui Vollausidilag

Blld 5. Grundlegend© Anordnung der Teile In der Blech bücb le. Die Montage winkel 
ufw« find an einer Holzplatte befeftigt. Dl© Holzplatte ift am Deckel ongefchraubt.

Speifung des Gerätes erfolgt aus einem einfachen Netzteil, 
beliebend aus einem Transformator vom alten VE (ohne dyna-
Die

mifdien Lautipredier), einer Gleichrichterröhre RGN 354 und 
einem 8-nF-EIektrolytkondenfator. Eine Siebkette mit Droflel 
und einem zweiten Elektrolytkondenfator ift nicht notwendig und 
wurde daher als verteuernd weggelaflen. Die Siebung reicht voll­
kommen aus, da die Belaftung des Netzteiles lehr gering ift und 
daher die überlagerte Wedifelfpaniiung im Pufferblock kaum 2 <"o 
der Gleidifpannung beträgt. Diefe Wedifelfpannung tritt nidit als 
Brummen in Erfdieinung, fondern würde allenfalls ein Vibrieren 
des Inftrumentenzeigers bewirken. Aber audi das tritt nicht ein, 
da das Inftriinieiit zu träge dafür ift und außerdem eine SdiaE 
tungseigcntümlidikeit vorliegt, welche die .Auswirkung diefer 
Wedifelfpannung herabfetzt. Durch die Einftellung der Grund- 
gittervorfpannung am Anodenfpannungsteilcr bei einem fehr 
niedrigen Anodenftrom wird der Spannungsteiler nutoniatifdi etwa 
im Verhältnis des Durchgriffs der Röhre eingeftellt. Steigt jetzt 
die Spannung am Ladeblock an. dadurdi, daß eine pofitive Halb­
welle der überlagerten Wedifelfpannung fidi zur Gleidifpannung 
addiert, fo fteigen Anoclcnfpannung und negative Gittervorfpan- 
nung der Röhre im Verhältnis des Durdigriffs ebenfalls an; die 
vergrößerte Gittervorfpannung will dabei eine Verringerung des 
Anodenftrom« bewirken, die vergrößerte Anodenfpannung da­
gegen eine Erhöhung. Die Wirkungen heben fidi gerade auf und 
der Anodenftrom bleibt konftant, d. h. der Zeiger des Inftrumen­
tes bleibt ruhig.
Aus den gleichen Gründen ergibt lidi durch die dargeftellte An­
ordnung auch eine außerordentlidi hohe Konftanz gegen Netz- 
fpannungsfdiwankungen. Auch bei einer Ändeiung der Netzipan­
nung ändern fidi Anoden- und Gittervorfpannung im gleichen 
Verhältnis, fo daß die Wirkungen fidi aufheben und der Anoden­
ftrom konftant bleibt. , 
Hierzu tritt noch die Wirkung des Kathodenwiderftandes. Audi 
diefer bewirkt eine Stabilifierung gegen Netzfdiwankungen, 
Steigt der Anodenftrom an, fo ergibt fich am Kathodenwiderftand 
ein größerer Spannungsabfall und damit wiederum eine größere 
Gittervorfpannung, welche der Anodenftromerhöhung entgegen­
wirkt. Diefe Art der Stabilifierung wirkt befonders audi bei den 
Anodenftromänderungen, die durch die Änderung der Heizfpnn- 
nung hervorgerufen werden, fo daß audi diefer Einfluß ver­
ringert wird.
Durdi das Zufammenwirken diefer beiden Eigenfdiaften ergibt 
fidi ohne jeden liefonderen koftfpieligen Aufwand eine über­
rafdiend hohe Konftanz gegen Netzfdiwankungen. Bei dein aus­
geführten Modell wurde z. B. die Eichung für den 50-Volt-Meß- 
bereidi bei einer Netzipannung von 165 und 275 Arolt aufgenoni- 
men. Die beiden Eichkurven dafür find in Bild 4 dargeftellt. Sie 
differieren nur um nmd 1,5 Winkelgrad des Meßinftrumentes, 
das bedeutet in der Mitte der Skala nur eine Anodenftromände- 
rung von 1,5 o/o bei 25 % Netzfehwankung! Selbft bei einer Er­
höhung der Netzipannung bis aui 350 Volt zeigte fidi keine Än­
derung mehr gegenüber dem Verhalten bei 275 Volt. Beim Ver­
ringern der Netzipannung bis auf 150 Volt beginnt erft die Kurve 
im oberen Verlauf ftark abzufinken, da jetzt die Anodenfpannung 
zu klein wird, um den Anodenftrom iür diefe Eingangsfpannung 
aufrechtzuerhalteri. Der untere Teil der Kurve deckt fich jedodi 
noch fehr gut mit den normalen Werten. Die genauen Zahlen­
werte für diefe Kurven zeigt folgende TabeUe:
Zeigerausfihläge des 50-Volt-Bereidies iür verfchiedene Netz- 

fpannungen:

Trotz der verblüffend einfachen Schaltung und einem minimalen 
Aufwand ift fomit eine große Beftändigkeit gegen Netzeinflüfie 
erzielt worden. Ferner ergibt fich auch eine große Unabhängigkeit

0 5 10 20 30 40 45 50 Volt

150 V 1,2 10,0 20,4 40,0 60,0 76,0 78,0 80,0
165 V 1,8 10,0 20.4 40,4 60,4 80,4 ■ 1 1 100,0
275 V' 3,6 12,0 21.6 42,0 62,0 82,0 — 101,0
350 V 4,0 12,4 22,0 42,0 62,0 82,0 — 101,0
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von den Röhrenkonftanten. Röhren gleichen 
Typs können ausgewedifelt werden, ohne daß 
die Eichung fich ändert.
Belaftung der Widerftände.
Die im Gerät verwendeten Anodcnipannungs- 
und Kathodenwiderftände find drahtgewickelt, 
da die Belaftung verhältnismäßig hoch ift und 
Kohleniderftände mit der Zeit Alterungser- 
fcheinungen zeigen, welche die Eichung ver­
ändern. Bei Drahtwidcrlländen ift außerdem 
eine einfache Einftellung des richtigen Wi- 
derftandswertes durdi verfdiiebbare Schellen 
möglich.
Für die Belaftung gilt folgendes: Wird im hödiften 
Meßbereich eine Spannung von 200 Volt auf das Gitter 
gegeben, fo baut fich — wie erörtert — diefe Spannung 
auch am Kathodenwiderftand auf. Bei einem Anodenftrom 
von 5 mA für den Höchfte usfihlag des Meßinftrumentes 
ergibt fich für diefen Widerftand eine Belaftung von 

200X5X10-8 - IWatt.
Aus Gründen der Betriebsficherheit wird ein 2-Watt- 
Widerftand verwendet. Der Widerftand Ri beträgt 30 kQ. 
An ihm liegt faft die volle Anodenfpannung von 250 Volt. 
Seine Belaftung Ift demnach

N_ y8 — ^0 - _ q i Watt.
W R 30 000 ‘,1Wat’

Zur Sicherheit wird hier ein 4-Watt-Widerftand ver­
wendet

Bild 6. Ifinenanficht des 
Röhrenvoltmeters.Symmetrifches Filter.

Nachdem die Grundfchaltung befchrieben ift, 
erfolgt die Befprechung der zufätzlidien Einrichtungen für die 
verfchiedenen Meßv erfahren.
Die Verwendung ähnlich gefdialteter Röhrenvoltmeter für Cleich- 
ipannungsmeffungen ift bereits oft in der Literatur behandelt 
worden. Bei der praktifchen Durchführung folcher Meflungen er­
geben fich jedoch immer Schwierigkeiten, weil die Minusleitung 
des Röhren Voltmeters geerdet bzw. mit Mafle verbunden ift. Das 
Gitter ift dadurch fehr berührungsempfmdlidi, befonders wenn es 
über einen hochohmigen Widerftand mit der Minusleitung ver­
bunden ift. Beim Anfchließen einer Prüfleitung an die Gitter­
klemme ergibt fidi meift fchon ein Ausfchlag des Anodenftrom- 
inftrumentes. Spannungsmeffungen find nur möglidi, wenn die 
Minusfeite der Spannung gleichfalls geerdet ift oder an Mafle 
liegt. Sind jedoch die Spannungen plusfeitig geerdet, alfo z. B. 
Sdiwundregelfpannungen. fo ift keine einfache Handhabung mehr 
möglidi und es müflen Hilfsfpaiuiungsquellen benutzt werden, 
um die Meflungen durchzuführen. Das behindert die Schnelligkeit 
und Einfachheit der Meflungen beträchtlich. Um diefe Schwierig­
keiten zu umgehen, wurde die Grundfchaltung des Röhren-Volt­
meters nirgends an Erde oder an Mafle angefdiloffen und dafür 
zum Meilen von Gleidifpannungen das fymmetrifdie Filter nach 
Bild la vorgefchaltet. Es befteht aus den beiden Filtc rwiderftän- 
den von je 5 MQ und dem gitterfeitig liegenden Fillerk mden- 
fator von 10000 pF. Eingangsfeitig liegt der Ableitwiderftand von 
10 MQ, der den Gitterkreis fdiließt und die Gittervoripannung der 
Röhre zuführt. Diefer 10-MQ-Widerftand belaftet die zu meflende 
Spannung fo wenig, daß man auch in Widerflandsverftärkern und 
Schwundregelfchaltungen zuverläffige Meßergebniffe erhält. Durch 
das fymmetrifche Filter kann fowohl die Plus- als audi die Minus­
klemme mit der Hand berührt oder an Erde gelegt werden, ohne 
daß ein Hörend großer Ausfchlag des Inftrumentes auftritt. Brumm­
oder Störfpannungen, die der Gleichfpannung überlagert find, 
werden durch das Filter vom Gitter ferngehalten.
Für die Bemeilung des Filters gilt folgendes: Eine Spannung, die dem Eingang 
zugeführt wird, wird durdi das Filter mit einer Verzögerung am Gitter der 
Röhre wirkfam, da der am Gitter liegende Kondenfator fich über die beiden 
5-MQ-Widerftände erft auf laden muß. bis die Spannung in voller Höhe am 
Gitter wirkfam wird. Läßt man für diefe Verzögerung eine Zeitkonftante von 
0,1 Sekunde zu und wählt die Filterwiderftände mit 2X5 = 10MQ, fo ergibt 
fidi folgender Wert für den Kondenfator:

T=CR*
T 0.1 ■ 1012C-2 -10« pF = ^-2^-10000 pF

Gleichrichter zur Anzeige von Wedifelfpannungen 
(T a ft k ö r p e r).
Zum Meflen von Wedifelfpannungen ift es notwendig, vor die 
Grundfchaltung einen Gleichrichter zu fetzen. Grundfätzlidi ift 
diefe Löfung in Bild 1b dargeftellt. Für Hodifrequenzmeflungen 
dient als Gleichrichter eine Zweipolröhre nach Bild 1c. Um didit 
an die zu meflende Hochfrequetizipanming heranzukommen, wird 
diefe Röhre mit den dazugehörigen Schaltelementen in ein be- 
fonderes kleines Gehäuie, den fogenannten Taftkörper, einge­
baut. Diefer wird mit der Grundfchaltung durdi ein bewegliches 
Kabel verbunden, welches die beiden Heizleitungen, eine Erd­
leitung und die beiden Spannungsleitungen für die Anzeigeröhrc 
enthält.
Eine Zweipolftrecke der Röhre ift mit einem Kopplungskondenfator 
und einem Ableitwiderftand verfehen, wie es von Schwundregel-

Bild 7. Skalenzeichnung für die Meßbereiche. Sie wird 
in mehrfacher Vergrößerung gezeichnet und photo- 
graphifefi verkleinert. Die markierte Strecke gilt als 

Stichmaß für die Verkleinerung.

fchaltungen im Empfänger bekannt ift. Au den 10-MQ-Ableit- 
widerftand fdiließt fidi ein fymmetrifdies Filter aus zwei 5-MQ- 
Widerftänden und einem 10000-pF-Kondenfator. Dieier Teil der 
Schaltung entfpridit dem Filterkreis für Gleichftrommeflungen. 
Die durch die Zweipolftrecke gleidigeriditete Spannung baut fidi 
an dem 10-MQ-Widerftand auf und wrird nach ihrer Säuberung 
durch den Filterkreis über die Kabelleitungen der Anzeigeröhre 
zugeführl. Da die in einem Rundfunkgerät vorhandenen Hoch- 
freejuenzfpannungen meiftens einpolig geerdet find, wurde hier 
zum Luterfdiied von der Anzeigeröhre die Kathode an Mafle ge­
legt, Als Mafle dient das Taftkörpergehäufe und über eine be­
fondere Erdleitung audi das Gehäufe des Röhren-Voltmetcrs, das 
mit einer Erdbuchfe verfehen ift. Der faftkörper ift nicht lackiert, 
iondern metallifdi blank. Beim Anfällen mit der Hund wird mei­
ftens eine genügende Erdverbindung hergeftelit. fo daß man nur 
noch einpolig mit dem anodenfeitigen Anfdiluß die zu meflende 
Hodifrequenzfpannung anzutaften braudit. unt eine Anzeige zu 
erhalten. Das Zuleitungskabe! enthält keine Hodifrequenz mehr 
und braucht nicht abgeldiirmr zu werden.
Da die entftehende Riditfpannung ein negatives Vorzeichen iu 
bezug aui die Kathode hat. müffen die beiden Spannungsleitungen 
zur Anzeigeröhre gekreuzt werden, d. h. die katbodenfeitige Lei­
tung muß zum Gitter der Röhre führen, da die Anzeigeröhre pofi­
tive Spannungsänderungen zur Anzeige benötigt. Hier zeigt fidi 
gleichfalls der Vorteil des verwendeten fymmetrifdien Filters. 
Durch diefes Filter ift überhaupt eine derartige Umpolung bei der 
einfachen Schaltung der Anzeigeröhre erft möglich, ohne daß 
Störfpannungen eine Fehlanzeige bewirken1).
Da zwifdien den Kathoden der beiden Röhren die geiamte Meß- 
fpannung liegt, dürfen fie nidit aus der gleichen Heizwicklung 
geheizt werden. Es find daher zwei getrennte, voneinander gut 
ifolierte Heizwicklungen vorzufehen. Bei Verwendung des VE- 
Transformators ift eine zufätzlidie Heizwicklung von 34 Wdg nuf- 
zubringen.
Verringerung des Anfungsausfdilages der 
Z w e i p o 1 r ö b r e.
Der durch die Meß-Zweipol ftrecke fließende Anlaufftrom ergibt 
einen großen Anfangsausfchlag. Auch hier wurde eine äußerft 
einfache Abhilfe gefunden. Die zweite Zweipolftrecke der Röhre 
wurde über den erdfcitig liegenden 5-MQ-Widerftand mit der 
Kathode verbunden. An dieiem Filterwideritand entlieht daher 
gleichfalls eine Anlauffpanhung, welche der erften entgegen­
gerichtet ift und fie zum größten Teil in ihrer Wirkung auf die 
Anzeigeröhre auslöfdit. Eine geringe Reftfpannung wurde in Kauf 
genommen, uni eine cinftellbare Kompenfation zu vermeiden, 
weldie die Bedienung erfdiwert hätte.
Eingangswiderftand der M e ß - Z w e i p o 1 ft r e ds e.
Die Eingangsdämpfung des Taftkörpers beträgt ein Drittel des 
Ableitwiderflandes. alfo rund 3,3 MQ. Parallel dazu liegen die 
9 Es find bereits Schaltungen bekannt, welche eine Zweipolftrecke zur Gleich­
richtung und nachfolgend eine Anzejgeröhre verwenden, jedoch ift dann der
Arbeitspunkt der Anzeigeröhre pofitiv, io daß die negative Richtfpannung den
Anodenftrom verringert Das Inftrument muß einen rechtsliegenden Nullpunkt 
haben und eine Anodenftromkompenfation vorgefehen werden. Alle diefe Kom­
plikationen vermeidet die dargeftellte Filterfdialtung.
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beiden 5-MQ-Widerftände, die man fidi für Hochfrequenz verbun­
den denken kann, du der 10000-pF-Kondeniator keinen Uider- 
fland für 1 lodifrequenz durflellt. 10 MQ parallel zu 3,3 MQ er­
gibt einen Wert von 2,5 MQ. Der Taftkörper ftellt alio für die 
zu mellenden Sdiwingungskreife eine öhmfehe Belüftung von 
2,5 MQ dar, die als außerordentlich gering zu bezeichnen ift und 
kaum eine Dämpfungserhöhung bewirkt. Bei lehr hohen Frequen­
zen finkt dieier Wert durdi das Verhalten der Widerftände und 
durch Laufzeiteffekte weiter ab; für liniere Zwecke ill dies jedoch 
nodi ohne Bedeutung.
Der kapazitive Eingangswiderftand letzt fidi zufammen aus der 
Zweipofftrecken-Kapazität der Röhre und den geringen Sdialt- 
kapazitäten. Er beträgt insgeiamt etwa 0 bis 8 pf. Um dielen Be­
trag werden fomit angefchloilene Schwingungskreiie verftimmt.

Otto Limann.
Den Sdihißteil der vorftehenden Arbeit, der fich mit der Verwen­
dung des Röhrenvoltmeters und feinem inedianifdien Aufbau 
befaßt, bringen wir im nädifien Heft der FUNKSCHAU.

Der Arbeitsplatz in der Funkwerkitatt

Praktilcher Einzelteileichrank
Von Rolf Wigand wurde unter der Überfchrlft „Ordnung erfpart Zeit und 
Ärger“ in der FUNKSCHAU 1940, Heft 1, ein Auffatz veröffentlicht, deflen 
Inhalt fich wohl Jeder zu Herzen genommen hat Wie praktifch und auch fdiön 
ift cs, in feinen Beftänden Ordnung und Überficht zu haben. Unnötiges Suchen 
und Zeitverfchwenden fallen weg, wenn fich das betreffende Stüde In dem dafür 
vorhandenen Fadi oder Käftchen finden läßt, vorausgefetzt, daß man nadi 
Beendigung einer Arbeit wieder für Ordnung geforgt hat.
Wenn man auf feinem Arbeitsplatz in der Funk werkfiatt und audi beim Baftler 
den von Rolf Wigand befchriebenen Schrank auf die linke Seite ftellt, dann 
fehlt auf der rechten das Gegenftück. Wir brauchen noch einen praktifchen Auf-

Der felbftgebaute Einzelteilefchrank.

bewahrungsort für Sdirauben, Muttern, Unterlegfcheiben, Hohlnieten ufw. Ein 
vom Verfaffer entworfenes und gebafteites Schränkchen fei daher kurz be- 
f<h rieben (fiehe Lichtbild).
Aus 5 mm ftarkem Sperrholz wurde das Gehäufe für die 12 Schubfächer an­
gefertigt. Verfteift wurde es durdi 20 mm breite und 5 bis 8 mm ftarke, flache, 
gehobelte Leiften. 3 mm ftarkes Sperrholz ift ebenfalls für die Böden der 
Schubfächer ftabil genug, wenn eine 6 bis 8 mm vierkantige Leifte drei Seiten 
des Bodens einfaßt. Eine 30 mm breite und 10 mm ftarke Leifte mit Knopf 
oder Griff zum Herausziehen der Schubfächer füllt die vordere vierte Seite. 
Nun fehlen nodi die Leiften, ebenfalls 6 bis 8 mm Vierkant, auf denen unfere 
Schubfächer gleiten. Wie man das Schränkchen zufammenbaftelt, ob mit Leim, 
Nägeln oder Sdirauben, das bleibt jedem nach Gefchidc und Gefchmack über- 
laflen; bei dem abgebildeten wurden z. B. nur Nägel verwandt. Ein bißchen 
Sandpapier und Holzbeize haben dem Schränkchen ein Ausfehen gegeben, daß 
nur ein Tifihler die Baftelarbeit erkennen würde. Im Gebrauch fteht es fdion 
fünt Jahre, und es hat fich bis heute gut bewährt
Und nun noch das Praktifdie: In jedem Schubfach befinden fidi neun einzelne 
herausnehmbare Einfätze von Zigarettenfchachteln. Ein Heruntcrgieiten von 
den Sdiubfächern wird durch die Seitenleiften verhindert Es wird lieh nicht 
vermeiden laffen, daß audi mal in einem von den 99 Käftchen mehrere Sorten 
Schrauben oder anderes auf bewahrt werden (hauptfädilidi bei dem Baftler). 
Schnelles Finden des gefuchten Teiles erfolgt nun dadurch, daß man das 
zwölfte Fach als S u ch f a di benutzt, alfo ohne Einfätze läßt Der Inhalt eines 
Käftchens wird in diefem Fach verteilt, und fchon hat man das Gefuchte. Eben­
falls hat mein Schränkchen gegenüber dem vom Tifehlet* angefertigten mit 
feilen Fädiern den Vorzug, daß jedes einzelne Käftchen mit Inhalt für fich 
gereinigt werden kann.
Zum Schluß noch die Außenmaße des Schränkchens: Höhe 41 cm, Breite 33 cm, 
Tiefe 24 cm. Sie bleiben alfo in Anbetracht der großen Aufnahmefähigkeit 
beftimmt noch in erträglichen Grenzen, und wer fich jetzt keine Zigaretten­
fchachteln aus Blech beforgen kann,' nimmt vorübergehend Papptdiachteln.

Willy Flemming.
Die Steckdole bekommt eine Filiale
Nidit jeder nennt ein gut eingerichtetes Labor fein eigen. Ift aber dann ein­
mal eine große Baftelei In der geduldeten Ecke im Gange, fo lammein fidi 
Schnüre und Stecker von Tifdilampe, Lötkolben und Röhrenprüfgerät, von 
Empfänger und Glimmlampe ufw. In wahren Türmen von T-Steckern, die in 
der nächften Wandfteckdofe mehr hängen als ftedeen.
Dem kann man abhelfen, indem man fich auf ein oder zwei einfache Bretter 
je vier bis fedis Aufputzfteckdofen montiert, am beften zufammen mit Je einem 
Ausfchalter für jeweils zwei Steckdofen. Schalter und Dofen kann man alle in 

einer Reihe anordnen oder auf einer quadratlfchen Grundfläche oder audi im 
Kreis, eben wie es fidi am beften macht Ganz Vorfichtige können fich audi noch 
ein Sicherungselement mit einer 2- oder 4-Ampere-Sicherung mit auf das Brett 
aufbauen. Die Verdrahtung erfolgt lo, daß jede Berührungsgefuhr mit Sidicr- 
helt vermieden wird. Eine genügend lange Starkftromlltze, füf die am Brett­
ende eine Zugentlaftung (z. B- eine Schelle) vorgeiehen wird, führt daun über 
einen VDE-mäßigen Starkftromftecker den Strom aus der Wandfteckdofe zur 
„Stedcdofenfiliale“. Eine Verbeflerung, über die audi die Hausfrau nicht böfe 
fein wird! H. Mende.

WERKZEUGE, mit denen wir arbeiten

Elektriiches Lötgerät zum Selbitbau geeignet
Hier fei ein prakiifcher und billiger Elektro-Lötkoiben befchrieben, den fich 
jeder Baftler ohne Mühe felbft herfteilen kann. Hierzu benötigt man nur ein 
Stück Drehkondenfator-Achfe von 15 bis 20 cm Länge und 6 mm Durdimeffer, 
einen Feilengriff von etwa 12 cm Länge, ein Stück einadrige Litze, einen 
Bananenftecker, eine Kupplungsmuffe mir 6-mm-Bohrung und fchließlidi das 
Wichtigfte: eine Elementkohle von etwa 30 mm Länge und 6 mm Durdimeffer. 
Diefe entnimmt man am einfachften einer ausgedienten Stabbatterie oder 
Tafchenlampenbatterie.
Der Zufammenbau ift fehr einfadi und gefchieht nach beigegebener Zeichnung. 
Durch den Griff bohrt man ein Loch, fo daß die Achfe gerade hineinpaßt, in 
diefe bohrt man nach Bild 3 ein Lodi von 2 mm Durchmefler und 6 mm Länge, 
und lötet die Litze nach Bild 4 feft. (Auf gute Verbindung aditen!) Diefe zieht 
man von vorn durch den Griff und fchlägt die Achfe ungefähr 8 cm in den 
Griff ein. Hierauf befeftigt man am anderen Ende der Adife die Kupplungs­
muffe. In diefe paßt man die Kohle und zieht die Stellfchraube feft. Den 
Bananenftecker befeftigt man am Ende der Litze. Den Schnitt des fertigen Löt­
kolbens zeigt Bild 1, die Anficht Bild 2.
Zum Betrieb benötigt man eine einadrige Litze, etwa 60 cm lang, mit Bananen- 
fteckern und einen Netztransformator mit fek. 4... 8 Volt, 3—5 Arap, oder mehr 
fekundärer Leiftungsabgabe. Hierzu eignet lieh die Heizwicklung eines Netz­
transformators befonders gut. Man verbindet den Lötkolben einpolig mit der 
Stromquelle. Die freie Litze mit den Steckern verbindet man mit dem nodi 
freien Anfchluß der Stromquelle. An das andere Ende der Litze fteckt man 
eine Krokodilklemme, welche man an die zu lötende Verbindung klemmt. 
Berührt man jetzt mit der Kohle des Kolbens diefe und hält ein Stück Lötdralit 
daneben, fo fließt diefer nadi kurzer Zeit. Diefes erklärt fich daraus: der ver­
hältnismäßig ftarke Strom fließt über den Lötkolben, die Kohle, den Draht, die 
Klemme und die Litze zur Stromquelle zurück. Dabei erhitzt fich die Kohle 
und damit der Draht (Verbindung) derart, daß der Lötdraht leicht abfcfamilzL 
Nimmt man den Kolben fort, fo ift er damit felbfttätig ausgefchaltet, da ja 
hiermit der Stromkreis unterbrochen ift.
Diefer Elektro-Lötkoiben zeichnet fich durch zuverläffiges Arbeiten und äußerft 
geringen Stromverbrauch aus; diefer beträgt nur etwa 20 bis 40 Watt. Es lohnt 
fidi wirklich, diefes Lötgerät felbft zu bauen, da feine Teile nur Pfennige 
koften und das Gerät gut arbeitet. Matthias Gröbner.

Bild 1.
Das fer­
tige Löt­
gerät im 
Schnitt.

Bild 2. 
Anficht 
des Löt­
gerätes.
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Wir mellen und rechnen 7. Folge

Selbltinduktion I

Selbitinduktions- 
meflung nadi 
dem Strcm- 
Spannungs- 
Veriahren

Für die Meffung von Selbftinduktionen kommen ver­
fchiedene Verfahren in Betracht. Je nachdem, ob 
Niederfrequenz- oder Hochfrequcnzfpulen gemeßen 
werden iollen, mißt man mit Netzwechfelftrom oder 
mit Wedifelftrom höherer Frequenz unter Zuhilfe­
nahme von Brückenfdialtungen.

Meffung großer Selbftinduktionwerte ohne 
Gleidiftrombelaftung
Zur Meffung großer Selbftinduktionswerte, wie fie 
in der Niederfrequenztechnik benutzt werden, eignet 
fich wegen ihrer Einfachheit befonders die Meffung 
mit Netzwechfelftrom nach dem Strom-Spannungs-Ver­
fahren. Man nimmt eine einfache Strommeflung vor 
und errechnet fidi den Selbftinduktionswert nadi

ft rom aus einer Batterie durch die zu meilende 
Droffel leiten. Die Wechfelfpannung beziehen wir 
am beften aus dem Wechfelftromnetz. Um das Wechfel­
ftromnetz gleidiftrommäßig gegen die angelegte 
Gleichfpannung zu fperren, find die Kondenfatoren 
Ci und Cg angeordnet. Sie wurden jeweils mit 6 p-F 
(Becherkondenfatoren) bemeflen, um den Weddel­
ftrom bei völliger Sperrung des Gleichftromes hin- 
durdizulaffen. Der Wedifelftrom fließt nun durch die 
zu mellende Droffel Dx und wird mit Hilfe des 
Wechfelftrommeflers (mAJ gemeßen. Für die Mef- 
fung cler an Dx liegenden Wechfelfpannung dient 
das Wedifelftrom-Voltmeter V. Den Magnetifierungs-
Gleidiftrom liefert uns die Batterie B, während der

bekannter Formel.
Zur Meflung benötigen wir lediglich eine Netz- 
wedifelfpannung (z. B. 50 Hz, 220 Volt) und einen 
Wedifelftrommefler (z. Bo Drehfpulinftrument mit 
Trockengleidiriditer). Bei der Meflung liegen Netz- 
wedifelfpannung, Wedifelftrommefler und Induktivi­
tät in Reihe. Man errechnet dann die Selbftinduk-

Regler P eine Regelung des Stromes geftattet. Ande­
rerfeits kommt es in diefer Schaltung darauf an, den 
Wechfelftrom gegenüber dem Gleidiftrom abzu riegeln. 
Diefe Aufgabe übernimmt die Droffel D. Ihre Selbft­
induktion muß wefentlidi größer feil als die von 
Dx, und zwar etwa fünf- bis zehnmal fo groß. Im 
Notfälle kann man auch mehrere Droffeln hinter«

tton nach der (aus I =- U 
coL

) abgewandelten Formel:

1 000 ooo-u
co . I (1)

L — Selbftinduktion in Mlllihenry
U = Wedifelfpannung in Volt 
I = Gemeffcner Strom in mA 

<o = 2- 3,14 • f
Dazu ein Berechn ungsbeifpiel:
Gegeben: Netzwechfelfpannung 220 Volt, Frequenz 

50 Hz, gemeßener Strom 70 mA
Gefacht: Selbftinduktion
.... T 1 000 000 -U 1 000 000 - 220Lotung: I = - ,-----------

= 10 004.6 mHy 10 Hy
An Stelle der Meßfpannung von 220 Volt laßen fich 
auch niedrigere Wecfafelfpannungen verwenden (z. B. 
2 Volt, 4 Volt ufw.).
Eine andere, etwas genauere Meßmöglidikeit von 
Selbftinduktionen bei fehlender Gleidiftrombelaftung 
bietet die zweite Anordnung. Zum Aufbau der Schal­
tung werden ein Regelwiderftand Ri (50 bis I00 kQ ar.), 
ein zweipoliger Umfdialter Si, ein Widerftand R3 
(1000 ... 10 000 Q) und ein Röhrenvolfmeter benötigt. 
An den Eingang wird eine Wechfelfpannung gelegt; 
ihre Frequenz entfpricht der Frequenz, bei der man 
die Selbftinduktion zu meßen hat. Die Aleffung fpielt 
fidi dann folgendermaßen ab;
Man bringt den Umfdialter Si In Sdialtftellung 2, 
wobei die zu meßende Droflel Dx mit dem Röhren­
voltmeter in Verbindung fteht. Der am Röhren­
voltmeter beobachtete Ausfdilag wird feftgehalten. 
Sodann fchalten wir Si in Sdialtftellung 1 und regeln 
Ri folange, bis das Röhrenvoltmeter den gleichen 
Ausfdilag zeigt, wie in Sdialtftellung 2 von Sv Es 
entfpridit dann der an Ri eingeftellte Ohm wert dem 
Wedifelftroniwiderftand der Droflel, aus dem fidi 
der Selbftinduktionswert berechnen läßt nach der 
Formel:

L = Selbftinduktion in Hy
R = Wechfelftromwiderftand in Ohm 

2x = 6,28
f = Frequenz in Hertz

Wenn wir beifpielsweife einen Wedifelftromwider­
ftand von rund 3000 Q gemeffen haben, errechnet 
fidi die Selbftinduktion der Droffel folgendermaßen:
Gegeben: Wechfelftromwiderftand — 3000 2, 

Frequenz = 50 Hz
Gefacht: Selbftinduktion
T-r t R 3000 „Löfung: 1 = = 9.» Hy

Meffung großer Selbftinduktionswerte 
mit Gleidiftrombelaftung
Droffeln findet man hauptfächlich im Netzteil von 
Rundfunkgeräten. Hier ftehen fie jedodi unter Gleich- 
ftrombelaftung. Da bei Gleidiftrombelaftung die 
Selbftinduktion der Droffel wefentlidi zurückgeht, 
und zwar in Abhängigkeit von dem jeweils durch fie 
fließenden Strom, intereffiert befonders die Selbft­
induktion von Netzdroffeln bei Gleidiftrombelaftung. 
Die dritte Schaltung erlaubt es, Meflungen bei 
Gleichftrorubelaftung vorzunehmen. Audi hier wird 
von dem ^trom-Spannungs-Verfahren Gebrauch ge­
macht, jedodi mit dem Unterfchied, daß wir noch 
einen über den Regelwiderftand P geleiteten Gleidi-

einanderfchalten, um eine ausreichend hohe Selbft­
induktion zu erhalten. Für die Meffung des Gleidi-
ftromes verwenden wir das Gleidiftrom-Drehfpul-
inftrument mA . Die Berechnung der Selbftinduktion
aus dem gemeflenen Strom 
und der gemeffenrn Span­
nung gefchieht mit der oben 
angegebenen Formel (1). 
Erforderlichenfalls läßt fich 
die Selbftinduktionsbeftim-
mung bei Gleidiftrom- 
belaftung audi mit der 
zweiten Meßfdwliung vor­
nehmen. Diefe Schaltung 
ift dann fo abzuändern, 
daß man den Gleidiftrom 
parallel zu D, in Reihe 
mit einer als Wcchfclftrom- 
fperre wirkenden Netzdrof- 
fel mit weientlich höherer 
Sclbftinduktion'als die von 
Dx und in Reihe mit einem 
Gleidiftrommeffer übereine 
Spannungsteileranordnung 
(nadi der driften Schal­
tung) aus einer Batterie 
zuführt. Um das Röhren­
voltmeter gegen die Gleidi-
ftrombelaftung abzurie­
geln, fdialfet man einen 
Kondenfator von etwa 6 pF 
in die eine Zuleitung. Mef­
fung und Berechnung wer­
den dann in der zur zwei­
ten Schaltung angegebenen 
Weile durdigeführt

Werner W. Diefenbach.

_ Meßlchaltung 
mit Röhren­
voltmeter

SeJbltinduktionsmeUung 
nadi dem Strom­
Spannungs-Verfahren mit
Gleichitrom-Belaitung
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Neue Einheitsveritärker für Übertragungsanlagen
Aus dem Telcfuiiken-Verftärkerprogramm find drei 
neue Geräte beachtenswert, die zweckmäßig kon- 
ftruierte Baufteine für elektroakuftifche Anlagen be­
liebigen Umfanges darftellen. Ihre Daten find in der 
bei flehenden Tabelle zufammengeftellf; ihr Äußeres 
zeigen die Bilder.
Intereflant find folgende Einzelheiten: Bei dem klein­
ften Gerät, dem 3-Watt-Verftärker, wurde befonderer 
M ert auf vielfeitige Verwendbarkeit gelegt; er wurde 
daher als Allftromgerät entwickelt und erhielt ein 
Unauffälliges, dabei (ehr aniprechendes Äußeres, (o 
daß er gleidi gut für den Empfang von Hör-Rund­
funk, Drahtfunk und für Drahtfunk-End verftärkung, 
fowie für Schallplatten- und unmittelbare Mikrophon­
Übertragung auf mehrere kleine Zimmer!autfprecher 
eingefetzt werden kann. Er ift alio der gegebene 
Kleinftbauftein für den Aufbau von Klein- und Unter­
zentralen.
Die 20- und 70-Watt-Verftärker, die Gegentakt-End- 
ftufen aufweifen, wurden mit einer frequenzunabhän- Kleiner Univerialverftärker.20-W-Einheltsverftärker.

Typ Ela V 409/2 Ela V 408/2 Ela V 411/1

Verwendung kleinfter UniYerfalverftärker Leiftungsverftärker für Tlfchaufbau Leifiungsverftärker für Geftelleinbau
Ausgangsleiftung ca. 3 W 2(1 W 70 W
Ausgangsanpaflung 15 Q und 4500 Q 200 O 50 und 200 O
Klirrgrad bei toller Ausftcuerung 5 »/« 5 % <. 5 »/.
Stör-Nutzlpannungsverhältnls > 1:150 1:1000 < 1:1000
Eingangsfpannung bei voller 
Ausftcuerung

20 mV Sprache
60 mV Mufik

mit AC 2: 50 mV Mikrophon 
Tonabnehmer 
Leitung

30 V Rundfunk
mit AF 7: 10 mV Mikrophon 

Tonabnehmer 
Leitung

6 V Rundfunk

mit AC 2: 85 mV Mikrophon 
'Lonabnehmer 
Leitung

50 V Rundfunk
mit AF 7: 17 mV Mikrophon 

Tonabnehmer 
Leitung

10 V Rundfunk
Eingangs» iderltend . 5 kß (50 Hz) 100 kQ für .Mikrophon, Tonabnehmer. Leitung

12 kQ für Rundfunk, mit eingebautem Kopplungsglied
Frequenzband Sprache: bis 200 Hz geradlinig, 

darunter abfallend
Mufik: bis 300 Hz geradlinig, 

darunter angehoben

30—10 000 Hz geradlinig bei Tonblende „mittel“

Röhrenbeftückung VF7/VL4 VY1 AC 21 wahlweife kC 2 // 2 KEL 12/325
Al ’ J AZ 12

AC 2 1 wnhlweifr // AC 2 / 4XEL12 fpez.
AF7J B.GQZ1,4/0,4

Netzaufnabmc < 30 W . 40 VA 95 W/110 VA Leerlauf: 150 W/175 VA
VoUaft: 250 W/275 VA

Stromart, Spannung Allftrom, 220 Volt 110/125/150/220. 240 V 5(1 Hz 110/125/150/220 V 50 Hz

Abmeilungen 210X225X160 mm» 200X430X200 mm' 250X455X340 mm»
Gewicht 3,35 kg 15 kg 30 kg
Befonderes Klangblende (Spradie - Mufik) Gegcntaktendßufe 

Gegenkopplung 
Tonblende

Zwifdien Leerlauf- und Vollalt- 
ausgangsfpannung nur 30 % Unterfchled

gigen Gegenkopplung verfehen, die einmal einen 
zwifdien 30 und 10 000 Hz geradlinigen Frequenzgang 
des Verftärkers bei niedrigem Klirrgrad gewährieiftet, 
zum anderen bewirkt, daß fich die Ausgangsfpannung 
zwifdien Leerlauf und voller Belaftung nur um etwa 
30 °/i> ändert. Das bedeutet, daß mau während des 
Betriebes ohne Rückficht auf die Anpaffung Laut- 
fprechergruppen zu- und abfdialten kann, ohne daß 
vom Ohr ein Lautftärkeunterfchied wahrgenommen 
wird. Die Einfatzmöglichkeit diefer Verftärker wird 
dadurch erheblich erweitert. Eine weitere wichtige 
Neuerung bei den letztgenannten Typen ift die Mög­
lichkeit, als Eingangsröhre wahlweife eine AC 2 oder 
eine AF 7 zu verwenden. Hierdurch ändert fidi die 
Empfindlichkeit des Verftärkers, oder mit anderen 
Worten: man kann ohne zufätzliche Schaltmaßnahmen 
den Verftärker an den Verwendungszweck und an 
den Ausgangspegel des vorgefchalteten Gerätes grob 
anpaflen, fo daß man immer die gleiche Ausgangs« 
leiftung erzielt H. Mende.

Der 70-Watt-Verftärker.

Neues dynamilches Mikrophon 
Dynamifche Mikrophone haben den grundfätzlichen 
Vorteil einer niedrigen Impedanz; die Leitung zwi­
lchen Mikrophon und Verftärker ift infolgedeflen 
niederohmig, und fie kann beträchtliche Längen — 
größenordnungsmäßig 100 m — erreichen, ohne daß 
eine Benachteiligung des Frequenzbandes oder Stör- 
erftheinungen auftreten. In den letzten Jahren find 
mehrere recht bemerkenswerte Bauarten dynamlfcher 
Mikrophone herausgebracht worden, die in ihrem 
Frequenzgang den Kondenfatormikrophoneu nahe­
kommen: wegen der einfachen Verwendung und ge­
ringen Störanfälligkeit bringt man ihnen von feiten 
der praktifdi tätigen Elektroakuftiker, die Über­
tragungsanlagen einzurichten und zu betreiben haben, 
ein großes Interefle entgegen.
Ein neues dynamifches Mikrophon zeichnet fich durch 
fehr geringe Abmeilungen der eigentlichen Älikro- 
phonkapfel aus; fie hat einen Durdimefler von 65 mm 
bei einer Gefamtlänge von 105 mm. Die Duralu minium­
membran zufammen mit der freitragenden Taudir 
fpule wiegt nur 0,06 g, ift alfo außerordentlich leidit. 
Da die akuftifehen Mafien, Ela ftizi täten und Rei- 
bungswiderftände nach grundfätzlidi neuen Erkennt- 
niflen angeordnet bzw bemeflen wurden, erreichte 
man, daß die Schnelle innerhalb des Frequenzberei­
che» 30 bis 10 000 Hz konftant bleibt, damit aber auch 
die elektromotorifche Kraft, die das Mikrophon ab­
gibt. Die Membran wurde ferner relativ feft ein- 
gefpannt, fo daß eine Änderung der Mittellage der 
Tauchfpule im Spalt nicht eintreten kann, das AHkro- 
phon infolgedeflen ßoßfeft ift.
Das neue Mikrophon befitzt eine Empfindlidikeit 
von etwa 0,12 mV/gb, an der unbelafteten Tauchfpule 
von 15 Q gemeßen, und eine foldie von 6,6 mV/gb, 
an der Sekundärwiddung des angepaßten Mikro­
phonübertragers 1 :55 gemeßen. Da bei einer Be- 
fprechung aus 1 m Entfernung ein Schalldrudc von 
etwa 2 gb auf das Mikrophon ausgeübt wird, tritt 
um Gitter der erften VerftärkerrÖhre eine Wechfel- 
fpannung von etwa 13 mV auf; die Empfindlichkeit 
ift damit etwa doppelt fo groß wie beim Konden- 
fatormikrophon und etwa zehnmal fo groß wie beim 
Kriftal Imikrophon.
Zu dem neuen Mikrophon wurde ein Mikrophonüber­
trager hoher Güte entwickelt, der zwifdien dem Mikro­

phonkabel. das bei einem Querfchnitt von 0,5 mm2 
etwa 100 m lang fein kann, und dem Verftärker ein­
gefügt wird; er hat 
ein Überietzungsver- 
häl tnis von 1:55 und 
fetzt niederohmige 
Leitungen auf etwa 
45 000 Q herauf. Sein 
Frequenzbereich geht 
ebenfalls von 30 bis 
10000 Hz. Außerdem 
wurde ein einftufiger 
Mikrophon - Vorver- 
ftärkcr hcrausge- 
bracht, von dem man 
dann Gebrauch macht, 
wenn der vorhandene
Verftärker nicht aus- Charakteriftik des neuen dyua- 
reicht Im allgemeinen milchen Mikrophons (Henry), 
kann man lagen, daß
das Mikrophon einen dreiihifigen (für Rufzweckc) 
bzw. vierftufigen Verftärker erfordert (für alle anderen 
Übertragungszwecke).

Sdialtung des Mikrophon-Vorverftärker«.
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SCHLICHE UND KNIFFE
Tabelle 2:

Vorwiderftände für 2-Volt-Köhren bei Verwundung in 4-Volt-Gcräten.

Die Farbkennzeichnung von Widerltänden
Durch die Angliederung ehemals deutfdier Gebiete an das Alt­
reich werden den Wcrkfiätten der Grenzgauc mehr und mehr 
Rundfunkgeräte ausländifdier Herkunft zur Inftandfetzung über­
geben. Die FUNKSCHAU hat in letzter Zeit Daten und Sockel­
ichaltungen der amerikanifchen Röhren veröffentlicht, desgleichen 
Hinweile auf die amerikaniidien Baugrundfätzc und Sdialtungen. 
Schwierigkeiten bereitet es den Inßandietzeru aber, wenn einer 
der vorhandenen Widerftände unbrauchbar ift und durch einen 
neuen erietzt werden muß. Diefe ausländifchen W iderftände find 
weder nach ihren Ohmwerten, noch nadi ihren Belaflungsfähig- 
keiten gekennzeichnet; trotzdem können die Ohmwerte diefer Wi­
derftände nach folgender Farbenkennzeichnung ermittelt werden: 
Die Widerftände befitzen drei Farbenzcidien:

1. Farbe des Körpers,
2. Farbe der Endkappe.
3. Farbe eines Punktes auf dem Mittelteil des Widerftandes.

Jede Farbe entipridit in der Reihenfolge der beiftehenden Tabelle 
einer Ziffer, und zwar bezeichnet die Farbe des Körpers die 
erfte Ziffer des Ohmwertes, die Farbe der End kappe die 
zweite Ziffer des Ohmwertes; der Punkt auf dem Mittel- 
ftück des Widerftandes bezeichnet die Zehnerpotenz der 
beiden erften Ziffern.
Beifpiel: Körper = rot = = 2, Endkappe = grün = 5, Punkt = 
gelb = 104, alfo bezeichnen diefe Farben einen Widerftand von 
250000 Ohm.
Nach den fünfjährigen Erfahrungen des Verfaffers mit ausländi­
fchen Rundfunkgeräten ift es übrigens als eine Seltenheit zu be­
zeichnen, daß Widerftände trotz ihrer kleinen Ausmaße durdi- 
gebrannt oder befdiädigt waren, es fei denn, daß diefelben infolge 
Schluß eines Blockkondcniators oder Leitungsfdihiß durch über- 
laftung durchbrannten. l'r.Jodozi.

Tafel der Farbkennzeichnung von Widerftänden:

Die Verwendung von 4-Volt-Röhren 
an einer 6,3-Volt-Wicklung

Körper Endkappe Punkt

Braun................................ 1 1 101
Rot........... . 2 2 102
Orange .... ................ 3 3 IO«
Gelb ............................... 4 4 10‘
Grün .........  .................... 5 ■ 5 . IO«
Blau ............................... (> 6 10*
Violett ... 7 7
Grau ............................... 8 8
Weiß .... .. ... 9 9
Schwarz......................... 0 0

Infolge der augenblicklich herrfchenden Materialknappheit ift man mehr denn je 
darauf bedacht, Rundfunkgeräte mit gerade vorhandenen Einzelteilen aufzu­
bauen, denn Neuanfchaff ungen find meift mit Schwierigkeiten verbunden, wenn 
nicht gar ganz qnmöglich. So ift auch die Röhrenfrage z. Zt in den Vordergrund 
getreten. Jede vorhandene Röhre muß möglidift ausgenützt werden.
Hier fei nun ein Weg gezeigt, auf welche Weife es möglich ift, 4-Volt-Netz- 
röhren audi an einer vorhandenen 6,3-Volt-Wicklung zu benutzen. So manche 
4-Volt-Röhre tut nämlich ihre Schuldigkeit voll und ganz audi in den modern- 
ften Geräten.
Kann oder will man die 6,3-Volt-Wicklung nicht bei 4 Volt anzapfen (der befte 
und einfadifte Weg!), fo bleibt nidits übrig, als j e d e 4-Volt-Röhre mit einem

Tabelle 1:
Vorwiderftände für 4-Volt-Röhren, die nn eine 6,3-Volt-Wicklung 

angefihaltet werden follen.

Heizfirom (A) 0,15 0,25 0,30 0,32 0,5 0,6 0,65 0,9 0,95 1,0 1,1 1,2 1,3 1,75 2

Widerftand (Q)15,3 9,2 7,6 7,2 4,6 3,8 3,5 2,6 2,4 2,3 2,1 1,9 1,7 1,3 1,2
Belaftung (W) 0,4 0,6 0,7 0,7 1,2 1,4 1,5 2,1 2^ 2,3 2,5 2,7 2,9 4,0 4,8 

entfprechenden Vorwiderftand zu veriehen, der die reft liehen 2,3 Volt ver­
nichtet. Tür die Berechnung diefes Vorwiderftandes ift es erforderlidi, den Heiz- 
ftrom der jeweiligen 4-Volt-Röhre zu kennen. Ift diefe Vorausfetzung erfüllt, 
fo ift es ein Leichtes, nach dem Ohmfchen Gefetz den Widerftandswert zu 
berechnen. Beifpielsweife foll eine ACH 1 mit einem Vorwiderftand für die 
6,3-Volt-Wicklung veriehen werden. 2,3 Volt müßen, wie tchon erwähnt, ver­
nichtet werden. In der Röhrenlifte erfieht man, daß die ACH 1 einen Heizfirom 
von genau 1 Amp. benötigt. Der geiuchte Widerfland ift damit — = 2,3 □, 
Die Belaftung des Widerftandes errechnet man nach der Formel J2 • R, alio
l2 • 2,3 « 2,3 Watt. In der Praxis wird man In diefem Fall eine Belaftungsfähig- 
keit von mindeftens 2,5—3 Watt wählen.
Tabelle 1 nimmt jede Rechenarbeit ab. Soli eine 4-Volt-Röhre an eine 6,3-Volt- 
Wicklung angefchloffen werden, fo ift es lediglich erforderlich, ihren Heizfirom 
in der Röhrenlifte abzulefen Und den gefundenen Wert in der oberen Tabellen­
reihe aufzufuchen. Darunter lieft man dann direkt Widerftandswert und Mindeft- 
belaftbarkeit ab.

Heizfirom (A) 0,05 0,065 0,095 0,1 0,13 0,14 0,15 0,21 0,22 0,265

Widerftand (Q) 40 30,8 21,1 20 15,4 14,3 13,3 9,5 9,1 7,5
Belaftung (W) 0,1 0,15 0,2 0,2 0,3 0,3 0,3 0,4 0,5 0,6

-£ei darauE hingewiefen, daß 2-Voli-Röhren mit gutem Erfolg in 
4-Volt-Batteriegeraten verwendet werden können. Die erforderlichen Vorwider- 
ftunde find der labeile 2 zu entnehmen. M. Kambach.

Ein Ichwieriger Fall: Empfangsitörungen
durdi lhermiiche Gitteremillion bei der Endröhre
Sieht man fich einmal die Zahl fchadhafter Rundfunkempfänger on, zu deren 
Inftandfetzung eine rein geiftige Arbeit des betreffenden „Reparateurs“ not- 
»endig ift, fo wirft mau zu der Feftfteilung gelangen^ daß diefe eine nidit zu 
verachtende Große annimmt

„Eine Schraube angezogen ..........  —.20 RM.
Gewußt mo ... ............... 5.—RM.

5.20 RM.“
Mem ifi nicht diefe kleine Epifode aus der Praxis des Autofchloffers bekannt, 
du feinem Kunden die obeniteheude Redmuug vorlegliC Ähnlich ift es mit 
dem icu folgenden befdiriebenen MeparuturfalL
Es handelt fich nm ein Lumophongerät „Edler 325 GW“, welches an und für 
fleh einwandfrei arbeitete, jedodi nadi einer Betriebsdauer von etwa einer Stunde 
ein kontinuierliches, mit \ nrzerrungen verbundenes \bfinken cler Lautftärke 
fÄ1'l’ 111111 ' erfdiwlndeu des Empfanges führte. Wo liegt deri emer r
i ne kurzer Einblick In die Sdialtung diefes Zwetkreis-Geradeaus-Empfängers 
zeigt uns die Arbeitsweife desfclben. Gi und Gs der Scdispofrohi-e liegen aui 
einem konftanten negativen Potential von etwa 50 V, welches zur Erzielung 
einer fr1 hfltätigen L.cutftärkeregelung durch die gleitende Schirmgittcrfpannuni 
des Auodengteichrichter» kompeulierl wird, l ür das i erlihwinden des Emp- 
langes durfte eine, infolge zu hoher Gittervorfpannung entftandene Blockierung 
der erften Röhre verum wörtlich zu machen lein. Man kommt alfo zu dem 

d “ zllr koi“Peniation benötigte Spannung, weldu mit Ug2 (CF 7) 
identifdi ift, einen zu geringen Wert beiuzt. Diete Feftfteilung laßt eine genaue 
Prüfung der für die Erzeugung und Siebung der Gittervorfpannung verant- 
» örtlichen Feile notwendig erfebeinen, denn Uga verhält fidi in dieiem Fall 
umgekehrt proportional zur Änderung des Schirmgitterftromes, welcher ja be- 
kanutildi eine Funktionvon Ugi ift. I rüber oder tpäter kommt man fchließlidi 
zu dem Ergebnis, daß das Gerät nach einer Verkleinerung des Ü.l-MQ-Wider- 
Itandes Ri wieder arbeitet
Mit diefem Eingriff ift jedoch der Fehler noch nicht befeftigt, fondern nur ver­
deckt. Die genaue Unterfuchung der Eudftufe bringt nun eine mehr oder 
weniger große Überrafdiung. Es fließt uumlidi <-cn Strom lora Minuspol über 
die Siebkette mich dem Steuergitter der CL 2. Der dadurch an Ri entttehende 
Spannungsabfall wirkt der für die Cl 7 erzeugten Gittervorfpannung entgegen, 
Io daß diefe zum Teil aufgehoben wird. Die Urfache für diefe Erfcheinung 
iit eine in der Lndröhrr ftattfindende fog. the i mifche Gitte remiffion. Durch 
Verdampfung einer geringen Menge des auf der Kathode befindlichen Barium- 
n r*?. e£n ^^d^'Idilag diefer Subftanz auf dem Steuergitter bewirkt 

übernimmt jetzt nodi die Aufgabe einer zweiten — allerdings uner- 
wuniditen — Kathode, welche nach Erreichung einer beftimmten Temperatur 
ebenfalls zu emittieren beginnt.
^a?/1^el2o?efu1IKLjiJ “lf? “»«nehmen, daß di. Röhre CL 2 überheizt wird, 
, daß die Gitterkuhlflügel nicht mehr nuftondi find, eilt ton der Kathode auf 
das Steuergitter übertragene Wärmeenergie abzufirahlen. Die Meflung des 
Heizftromes beftatigte diefe X ermutung, denn diefer lag etwa 25 o/o über dem 
Normalwert. Eine nähere Betrachtung des Lifcnwaflerfloffwiderftandes ließ 
erkennen, daß diefer In kaltem Zuftand vollkommen in Ordnung war, jedoch 
betriebsmäßig infolge Dehnung des Materials einen Schluß culwies, welcher 
den Effektivwert auf etwa 2/s «es Nennwertes finken ließ.
Diefer lall zeigt deutlich, welcher Aufwand an geiftiger Arbeit für die Auf- 
clcciuing eines an und für lieh fehr eintaihen Fehlers notwendig ift, wobei der 

aum unberückfichfigt fein foll,- welcher bei der Abwägung anderer Mög­
lichkeiten verlorengebt, die dem Techniker zuerft einen falfdien Weg weifen. 
Der Kunde, wird jedenfalls lagen; „Na, erlauben Sie mal, an meinem Empfänger 
V?/1111'. - ^Jde,rftand kaputt, und jetzt foll ich foooo eine Rechnung be­
gleichen! Den Widerftand hätte ich überhaupt felber auswechfein können.“

 E. A. Frommhold.
9 Siehe Erich Schwandt, Funktechnifchc Sdialtungsfammlung. Band 3 (1935/36). 
harte Nr. 325. ' J

Der Weg des Gitterftromcs ift In die vorfteheude Schaltung ftark elngezeichneL
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Klangliche Verbeilerungen am Gegentaktveritärker
Falt jeden Funkfreundes Wunfih iit es wohl, einen Gcgentaktverftärker mit 
zweimal AD 1 zu befitzen. Trotz dei* Befihaiiungslihwierigkeiien bei den not­
wendigen Einzelteilen, wie Transformatoren ufw., werden derartige Verftärker 
audi heute nodi gebaut. Denjenigen, die mit ihrem Verftärker nidit reiht zu­
frieden lind, feien hier einige 1 ingerzeige gegeben, wie fie zu heilerer Leiftung 
und V\ iedergabe kommen können.
Vom Verfaffer wurde vor einigen Jahren ein Gegcntaktverftärker AC 2, AC 2, 
2XÄD 1 A) gebaut. Der Nadi* bzw. Aufbau machte in keiner Weife Schwierig­
keiten; auch arbeitete das Gerät auf Anhieb bei Platten- und audi bei Rund­
f unk veritärkung. Leider war die Wiedergabe anfangs nidii lo, wie man fie von 
einem „Gegentakter“ verlangen kann bzw. erwartet. Die Tiefen und die Höhen 
ließen viel zu wünfdhen übrig, und .es wurde deshalb clie Frage aufgeworfen, 
woran dies wohl liegen könne. Die verwendeten Transformatoren waren von 
erflklaihgcr Herkunft, lo daß man annehmen durfte, daß aer kiu echte Frequenz­
gang hierauf nicht zurückzuführen fei.
An dem Verftärker wurden nunmehr folgende Änderungen mit Erfolg vor­
genommen:
Bei der damals veröffentlichten Schaltung wurde aus Billigkeitsgründen ein 
Netztransformator mit nur einer Heizwick.ung benutzt, fo daß uic beulen Ruhren 
AD 1 zwangsläufig ihre Gittervoripannung aus einem gemeiniamen Katno^en- 
widerfland beziehen mußten. Dies wirkte lieh inloweit ungünftig aus, als clie 
eine Röhre AD 1 ftändig „umkippte**; fo hatten beide dönren nur eine fehr 
kurze Lebensdauer, eine Erlcheinung, die bei der Knappheit dieier Röhren 
durchaus unerwünftht ift2). Um dielen Übelftand zu bebeeeu, wurde ein zweiter 
Netztranslormator zur Heizung der zweiten Röhre AD 1 herangezogen. So 
wurde es möglich, die beiden Gegejitaktröhren aui genau gieiäien ¿knoden- 
ftrom einzuftellen, was fich klanglich und leiftungsmäßig vorteilhaft aus wirkte. 
Audi das etwas ftarke Brummen, das lidi bei genauem Abg.eidi der Endröhren 
ja auf heben foll, war verfchw'unden bzw. auf ein Minimum gefunden. Jetzt 
wurde eine Frequenzkurve von dem Verftärker aufgenommen, und fie zeigte, 
daß der Verftärker von etwa 50 bis 7000 Hz lief. Die Überhöhung der Bulle 
lag dabei bei 100 Hz. Durdi Auswedifeln des 30 ObO-pF-Blocks (ftromiofe Kopp­
lung auf den Eingangs-Gegentakttransformator) gegen 100 OÜJ pF wurde die 
Baßanhebung auf 30 Hz verlegt. Die Frequenzkurve nadi den Höhen hin wurde 
dadurdi verlängert, daß die zur Klangaulheilung dienende Droflel von 5 Hy 
in die Anodcnleituug der zweiten Röhre AC 2 gelchaltet wurde, jedoch wurden 
Blöd» und Regeiwiderftand als Kiangblende belalfen, um jederzeit die Möglich­
keit zu haben, das Klangbild zu verdunkeln. Da die Wiedergabe zwar voll, 
aber noch zu hart klang, wurde der Außenwiderftand der zweiten Rönre AC 2 
von 20 U00 Ohm aui 80 IHN Olim vergrößert. Nadi V ornahme dieier Änderungen 
verftärkt das Gerät faft gradlinig von 25 bis 11000 Hz, wobei die Baßanhebung 
nunmehr bei 50 Hz liegt. Die erzielte Spredileiftung liegt bei ungeiähr 10 Watt. 
Hinfiditlidi des Lautlprechers fei zu lagen, daß cs iür den Heimgebraudi nidit 
zu empfehlen ift, ein ftark belaftbares Modell zu benutzen, gibt diefes dodi erft 
bei großen Lautftärken die nötige Klangfülle ab. V erfüllet verwendet einen 
außenzentrierten 4-W-Lautfprecher; die abgegeben?: Laudtdrke und Leiftung 
reidien vollkommen aus. Durch die Art der Gegmtaktiihaltung und hiniiält­
lich der großen Leiftung ift die Wiedergabe von 4 Watt und auch nodi darüber 
vollkommen unverzerrt. Da der Verftärker nach dem Umbau die Tiefen fehr 
kräftig bringt, ift es nicht vorteilhaft, mit allzu großen Lautftärken zu arbeiten; 
eine Befchädigung des Lautfprediers wäre die Folge.
Die Wiedergabe des fo umgebauten Verftärkers kann als tadellos bezeichnet 
werden. Wenn nunmehr auch beim Piattenfpiel dos Nadelraufchen durch die 
Erweiterung des Frequenzbandes ftärker als zuvor zu hören ift, fo hat man 
doch den nicht zu unter Ichätzenden Vorteil, jede Feinheit (Schlagzeug usw.) 
deutlich zu hören, wobei die Bälle warm, kräftig und wcidi kfIngen. Willy Fleuch.

Hektrolytkondeniator im DKE verlor (eine Kapazität
Mit einem DKE war nach monatelangem, einwandfreiem Arbeiten plötzlich io 
gut wie kein Empfang mehr möglich; man konnte nur noch den Ortstender 
äußerft fthwadi feftiteflen. Nadidem nun die Röhren als gut befunden, ab'r 
ficberheitshalber doch gegen neue verfudisweite ausgetaufcht wurden, war auch 
noch kein Empfang möglidi. Die Rückkopplung arbeitete auch nidiE Nun wurden 
fämtlidie Spannungen im Gerät mit einem Multavi naihgemeilcn. Alle Span­
nungen, einfdil. Gittervorfpannung am 600-Ohm-W iderftand und Heizspannun­
gen, waren einwandfrei vorhanden. Mit dem Finger auf das Steuergitter des 
Dreipolteils getippt ergab ein iihwaches Brummen im Lautipredier. Nun wurden 
fämtlidie kleinen Blöde», Widerftände, Drehkondeniator mit Wellenichaiter, 
Rückkoppiungs-Drehkondeniaior, Sputenfyftem ufw. eingehend einzeln unter­
fucht. Erfolg: Nichts zu finden, alles einwandfrei.
Obgleich die Anodenfpannungen in der riditigen Höhe vorhanden waren, wurden 
jetzt die beiden 4-pf-Elektrolytblocks unter!uchE Es ergab fich dann, daß der 
hinter der Netzdroflel liegende Elektrolytblock feine Kapazität voll­
ftändig verloren hatte und außerdem einen beträchtlichen iehlttrom 
aufwies. Nachdem diefer Blöde ausgewedifelt worden war, hatte der DKE leine 
volle Empfangsleiftung und Lautftärke wieder. Die Rückkopplung te.zte ein­
wandfrei ein. — Bemerkt werden muß nodi, daß auch nach dem Auswedifeln 
des ichadhaften Elektrolytblocks die Anodenfpannungen keine höheren Werte 
als vorher zeigten. Man foll fidi alfo bei der Unteriuchung des DKE nicht da­
durch irreführen laflen, daß man meint, wenn man die Anodengleich, pannungen 
als einwandfrei meflen und feftftellen kann, nun fei, ipannungsmäßig gefehen, 
alles in Ordnung! Der vorflehende Hinweis foll befonders dem jüngeren Re­
paraturtechniker manches zeitraubende und mühtelige Suchen vermeiden helfen.

Reinhold Wittrock.
Nochmals: Erlatz der UCL 11
In Heft 10 der FUNKSCHAU 1941 wird über den zeitbedingten Erfatz der 
Röhre UCL II durdi andere Röhrentypen berichtet. Die Vorfchläge, die der 
Verfaffer macht, lind fehr gut brauchbar und haben fidi in der Praxis voll 
bewährt. Leider find aber auch die vorgeichlagenen Röhren nidit immer cj> 
hältlidi. Für Rundfunkhörer, die ihr Gerät nur am Wcchteiftromnetz betreiben 
wollen, gibt es nun noch eine weitere lehr gute Löiung.
An Stelle der UCL 11 wird eine ECL 11 eingefetzt, die meift leichter im Handel 
crhältlidi ift. Alle Kopplungselemente können hierbei beibehalten werden. Es 
ift lediglich die Zuführung der Heizung zu diefer Röhre abzutrennen und an 
eine neue, achtpolige Faflung zu führen. In diefe Fällung letzt man den Eiten- 
Urdox-Widerftand EU XV ein. Dieter nimmt die Spannung der ehemaligen 
UCL 11 in fid* auf und bietet noch den Vorteil, die übrigen AlIftromröhren 
vor Überlaflung zu fihützen. Ift die EU XV nicht erhältlich, fo genügt auch 
an diefer Stelle ein drahtgewickelter Widerftand von 603 □, der 0,1 Ampere 
Dauerbelaflung aushalten muß. Die ECL 11 wird aus einem kleinen Heiz­
transformator gefpeift, den man am beften aus einem älteren Netztransfor­
mator herfteilt, deflen Sekundärwicklung nidit mehr heil zu fein braudit. Die 
Sekundärwicklung kann man entfernen und eine Heizwicklung aufbringen. Man 
kann aber auch zu einer vorhandenen 4-Volt-Widdung nodi io viele Windun­
gen des gleichen Drahtes zu wickeln, bis der Transformator 6,3 Volt liefert. 
Auf die Mittelanzapfung der Heizwiddung kommt es nicht genau an, man 
kann eine beliebige Anzapfung oder auch ein Wicklungsende an das Apparate- 
gcftell führen.
Will man aus der ECL 11 die befte Leiftung heraushole.n, fo kann man den 
Widerftand zur Erzeugung der Gittervoripannung gegen einen drahtgewickel-

1) Bauauleltung in FUNKSCHAL 1938, Heft 12 und 18.
2) Siehe auch „Röhrenerlatz in Gegentaktftufen” auf Seite 49/50 des vorliegen­
den Heftes.

ien Entbrummer von 100 Q auswechteln. Dieter wird dann Io eingeftellt, daß 
die Röhre eine negative GUtervorfpannung von etwa 4,5 bis 5 Volt erhält, 
falls die Anodenipannung, wie meiftens üblich, nur etwa 17u Voit beträgt. Der 
Empfang ift genau fo gut wie mit der UCL 11. obwohl der Lautfprecher dann 
nicht mehr an den innenwiderftand der ECL 11 (7000 Q) angepaßt ift

Otto Wunderlich.
Röhrenaustaulch bei rullildien Empfängern
In Heft 9/1940 der FUNKSCHAU begann die Veröffentlichung einer Tabelle 
über amerikanifdie Röhrentypen. Diele Tabelle war in erfter Linie für d.e aus 
dem Weiten kommenden Geräte gedachL Darüber hinaus teiltet fie gerade uns 
hier im Often große Dicnfte, da die „heilere Hälfte“ der ruffifchen Geräte mit 
amerikanifchen Röhren beftückt ift. Es kommt nun oft vor, daß die riditigen 
Röhren gerade nicht zur Hand find, dann müllen eben andere dafür herhalten. 
Für deren lieftimmung kommt die Tabelle fehr gelegen.
Idi habe liier feftgeftellt, daß ein Auswedifeln von Röhren kaum mit Nach­
teilen verbunden ift. foweit die Sockelfchaltungen gleidi find. Die 6K7, die hier 
allgemein als Regeiröhre benutzt wird, kann durdi alle möglichen anderen 
Typen ertetzt werden, ohne daß man Überhaupt einen Unterfdiied merkt Ich 
habe hier 14 Tage lang ftatt einer 6L6 eine 6F6 lauten lallen; fie lebt tro.z 
des faft doppelten Anodenftroms (55 ftatt 35 mA) immer nodi. •
Im großen und ganzen find die ruffifchen Geräte recht plump gebaut; bisher 
habe idi nur einen einzigen Typ gefunden, der etwas moderner gebaut war. 
Zf-Sperre, 9-kHz-Sperre, Gegenkopplung u. dgl. find anftheinend völlig unbe­
kannt. Auf äußere Schönheit ift wenig Wert gelegt, und die Lautfprecher 
genügen unteren Anfprüchen keineswegs. Nadi Deutfdiland werden wenig d e er 
Geräte kommen: clie Anwendung wird fidi auf die Soldaten innerhalb der 
ruffilihen Gebiete befdiränken* Eberhard Schröter.

Geräte-Fernldialtung bei einem zweiten Lautipredier
Wohl viele Hörer werden in einem zweiten Zimmer Ihrer Wohnung, z. B. im 
Schlafzimmer oder auf dem Balkon, einen zweiten Lautfpredier un das Rund­
funkgerät angefdiloffen haben. Um nun beim Ein- bzw. Ausfchalten nicht immer 
hin- und herlaufen zu müffen, kann nach untenftehendem Schaltbild eine 
billige und zuverläffige FernfdiaHeinrichtung hergeftelit werden. Sie erlaubt 
es, den Rundfunkempfänger aus einem beliebigen Raum ein- und auszufdialten. 
Durch den Regler LR kann die Lautftärke des zweiten Lautfprediers nach 
Wunfch eingeftellt werden, ohne zum Empfänger gehen zu müffen und dort 
zu regeln. Verwendet wird ein Stromftoß-Relais. Hat diefes zwei Schaltkontakte, 
io können wir außer der Netzipannung des Empfängers entweder die Antenne 
zu- und abfihalten, oder als Kontrolle ein Signallämpchen elnfdialten (ge- 
ftrichclt gezeichnet). Die Spannung dazu kann wohl In den meiften Fällen dem 
Empfänger entnommen werden. Es ifl aber, nicht ratfam, die Erde als Rück- 
lei tung zu nehmen, um für das Lämpchen eine Leitung zu fparen; eine nach­
teilige Unfymmetrie wäre die Folge. Dagegen kann für das Relais eine Erd­
leitung oder die Zentralheizung als zweiter Pol benutzt werden.

Wird der Ausgang „2. Lautfprecher” als LC-Ausgang gefdialtet (elektriiihe 
Weiche), fo brauchen wir die Lautfprecherleitung nur einpolig zu verlegen. 
Lautftärkeregler, Lämpchen und Drücker bauen wir in ein kleines Käftdien 
ein, das bequem auf dem Nachttifih Platz hat Einfacher geht es wohl kaum 
nodi, denn mit einem Druck aufs Knöpfchen ift die Anlage ein- bzw. ausgefchal- 
tet Zu beachten wäre noch, daß der Netzfihalter im Rundfunkgerät immer auf 
„Lin“ ftehen muß. K. Tränkte.

Selbftherftellung einer Glasikala
Unter dieier Überfchrlft befchrieb Heinrich Brauns in „Schliche und Kniffe“ 
der FUNKSCHAU, Heft 8/1941 eine nachahmenswerte Selbflherflellung von in- 
duftrieähnliehen Glasfkalen. ich Ielbft habe damit fchon manchen Erfolg er­
zielt Nun ift es aber nicht jedem gegeben, eine einwandfreie kleine Blockfdirift 
zu fchreiben. Um diefen Leiern zu helfen, möchte idi ein bei mir leit langem 
bewährtes Verfahren in Vorfdilag bringen.
Wir nehmen, nadidem wir die befdiriebene geeichte Zeidicnpapierfkala vor­
liegen haben (angenommen In der Größe 10 X 15 cm), einen Zeichenbogen in 
foldier Größe, daß wir die Skala im Maßftab 4: 1 übertragen können. Bei 
diefer größeren Zeichnung können wir alte Hilfsmittel der Zeichentedinik be­
nutzen und Fehler, wie z. B. ungleich große oder nicht gegenteilig gleich­
mäßig entfernte Budiftaben, leicht vermeiden. Auch ift cs leidiger, einen größe­
ren Gegenftand auf die Mattfcheibe der Photo-Kamera zu bringen, als bei­
fpielsweife eine Aufnahme in natürlicher Größe. Wird nun die Glasikala 
10X15 cm groß, dann werden jetzt nodi auf dem Zeichenpapier vorliegende 
Mängel der Sdirift und dgl. nur ein Viertel fo ftark In Erfdicinung treten. 
Die ganze Ausführung erfdieint, wenn nicht ganz grobe Fehler vorliegen, dann 
noch druckähnlicher. Willy Flemming.

Schwinglpulen-Defekt bei dynamiichen Lautiprediern
Ein W’echfelftromemplänger •zeigte fdiledite Leiftung und Verzerrungen. Nach 
Anfdiluß eines Kontroll-Lautfprechers waren Leiftung und Wiedergabegüte 
aber normal. Der Fehler mußte allo im Lautfprecher liegen, konnte aber durdi . 
eine Unteriuchung des Lautlprechers nicht ermittelt werden. Erregerlpule, Aus­
gangstransformator und Sdiw ingfpulen wurden gemeflen und als in Ordnung 
befunden.
Nach mehrmaliger gründlicher Unteriuchung wurde feftgeftellt, daß von der 
Sdiwingipule zum Magneten kleinfte Funken überfpraugen und dadurdi die 
fihwankende Lautftärke und die Verzerrungen hervorgeruten wurden.
Auf folgende Weife wurde nun Abhilfe gefihaften: Die Membran wurde aus­
gebaut und die Wicklung der Schwingfpule ganz dünn mit Schellack eingepinlelt. 
Nach dem Trocknen wurde der Lautfprecher wieder zuiaramengebaut und die 
Membran gut zentriert. Der Erfolg war hundertprozentig. Auf diefe Weife 
wurden bisher fünf Empfänger wieder In Ordnung gebracht, und zwar durdi- 
weg Geräte, die ein Alter von 6 bis 10 Jahren hatten. Otto Stielicke.
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Idee hat? Idee beaudd?
und RÖHREN-VERMITTLUNG

Vermittlung von Einzelteilen, Geräten, Röhren ulw. für FUNKSCH AU-l.efer

Gefudie und Angebote — bis hödiftens fünf. Zahl der Röhren dagegen un- 
befdiränki — unter Beifügung von 12 Pfg. Koltenbeitrag an die

Sdiriftleitung FUNKSCHAU, Potsdam, Straßburger Siraß« S
richten! Für Röhren gefondertes Blatt nehmen und »eitere 12 Pfg. beifügen! 
Gefudie imd Angebote, die bis cum 1. eines Monats eingehen, werden mit Kenn­
ziffer im Heil vom nädiften 1. abgedrudet. Bei Angeboten gebrauchter Gegen- 
flände muß jeweils der Verkaufspreis angegeben »erden, neue Teile Find aus­
drücklich als „neu" zu bezeichnen. — Anfdiriften zu dm Kennziffern werden 
im laufenden Aufchrifienbezug oder einzeln abgegeben. Einzelne Anfdiriften 
gegen Einiendung von 12 Pfg. KobenbeHrag ton der Sdiriftleitung FUNKSCHAU, 
Potsdam, Straßburger Straße 8.

Lautender Bezug der Anlchriften zu fämtlidien Kennziffern von »Wer hat? 
Wer braucht?“ und Röhrenvermittlimg vom

FUNKSCHAU-Vertag, München 2, LullenllraBe 17
gegen Einzahlung von RM. IAO auf Poftfihedckontn Mündien 5758 'Bsirrifthe 
Radio-Zeitung). Auf ZahlkartenabRbniU vermerken „Funkfdiaa-Anlchriftcn- 
bezug“ Für diefen Betrag werden die A nlihrif tenliften beider Ver­
mittlungsrubriken ein halbes Jahr lang geliefert in der Anfthriften- 
lilie kommen indi alle Angebote und Gefudie zum Abdruck, die aus der 
HAKSCHAl wegen llaummangel heransbleiben müllen. Befteilungen, die 
nach dem 15. eines Monat« neun Verlag eingehen, können erft vom 
übernächsten Mona! an beliefert werden.

Geiuche (Nr. 1766 bis 1825)
Drehkondenfatoren, Skalen
1766. Frolitul-Drehkond. 60 ..100 cm od.

2) .100 cm
1767. Kleinftiaala Vertikal od. 

L'hrenform
1768. Stationsfkala f. VS
Spulen, HF-Droffeln
1760. Spule Görler 1 42
1770. KW-Spule El-Es
1771. Eingangsfilter Allei ASIK
1772. Zi-Iilter Allei A S 87 K
1773. OlzilL Allei AS 500 K
1774. Superfatz Petris 800 E, 0, ZII
1775. 3-Bereichfpiilc Acdion
1776. ZF-Bandf. BK I Siemens
1777. Oiz. m. Verkürz.-Kond. Siemens
1778. Zf-Bandf. 1' 55, AKT 250 Görler 

od. ähnl.
1779. Zf-I t ansf. F 150. AKT 251 Görler 

od. ähnl.
Feftkondenfatoren
1780. Hochip.-Kond. 0,2 1.0 pF 5000 V 

Betr.-Sp., mind. 10 000 V Pribfp.
1781. Hochip.-Kond. 0.5 1,0 pF, 1000 V

Betr.-Sp., mind. 2500 V Prüfip.
Transformatoren, DruHcIn
1782. Netztr. 2X300 V/IOO m V 4 V/l A, 

6.3 V
1783. Droflel 75—100 m \
1784. Heiztransf. 220 A , 4 V, 5 A
1785. Klangreglerdroííel Görler F 119
1786. Netzdroflel 100..100 mA
1787. Nt-Transf. PLK 465, 1:15 od. ä.

Görler
1788. Treiber-Transf. f. KC 3, 3:1 u.

Ausg.-Transf. f. KDD 1
Lautfpredier
1789. DKE-Lautfpr. -od. and. m. kl. 0
1790. Perm. Lautfpr. f. EL 11 7000 ü
1791. Lautfpr. GPM 305 ev. m. Geh.
1792. Lautfpr. GPM 377
1793. Dyn. Lautfpr. 4—6 W
1794. Perm. Lautipr.
Mikrophone
1795. Kl. Mikrophone
Schallplattengeräte
1796. Sdineidmotor Dual od. ähnl.
1797. Afyndiron-Sdineidmotor
1798. VuffatzfdmeidgerÜt Mirograph H
1799. Schneideinr. Ake od. Karo
1800. Tonabn. TO 100i
1801. Sdineidmotor 220 V
1802. Schal Ipl.-Lauf werk «d.
1803. Schallpl.-Motor ~
Stromverforgungsgcräte
1804. Wediielr./ZerhadiCr f. Netz

HO V =
1805. Wechfelif. 220 V
1806. Trockengleidir. 220/240 V, 

0,6 Amp. SAF
Meßgeräte
1807. Milliamperemeter 1 mA
1808. Mavometer
1809. Meßinftr. 1 mA Endausfchl.

Empfänger
1810. Kl. Tafehen- od. Reifeempf.
1811. VE 301, VE Wn
Verfchiedenes
1812. Sodcel f. RR 145/S
1813. Glimmröhre LR 110
1814. Motor 1/10 PS
1816. Lötkolben 220 V
1817. Einbauftörfdiutz

Haven ith/Siemens
1818. Teile f. kleinft. Allflromkoffer 

aus FUNKSCHAU Nr. 1/1942
1819. 2 WalzenRhalter F 229, 230
1820. 4 Kurzwellenfpulenkörper F 209
1821. Gehäufe m. Skala u. Chaflis z.

SR 12
1822. 500 m Kupferdr. 2XSclte 0,15 0
1823. Synchronuhreneinbauwerk 220 V
1824. Plattenfpielerfihatulle leer
1825. Nodcenfdialter 8pol. Radix­

Spezial III

Angebote (Nr.5390 bis 5432)
Soweit nidit ausdrücklich als 
neu bezeichnet, handelt es 
fich um gebrauchte Teile.

Drehkondenfatoren, Skalen
5390. Drehk. 2X500 cm u. 1X80 cm 

komb. 12.—
5391. Drehik. 100 cm 3.—
5392. Drehk. 4X500 cm m. Tr. neu 12.—
5393. Drehk. 3X500 cm m. Tr. 5.—
5394. Flutlichtikala Heumann m. Drehk.

2X500 cm neu, zuf. 22.—
Spulen
5395. Spulenfatz f. VE Dyn. neu 2.—
5396. Allwellenfpulenfatz 15- .200 m m.

ein geb. Umfchalter Ake neu 15.—
Widerftände
5398. Geeichte Vorfdialtwiderft. draht­

gewickelt 70, 100, 160 Q je 1.50
Transformatoren, Droffeln
5399. Kraft transf. 5:1 auf 200 Q Budidi 

neu 12.50
5400. Ausg.-Tr. Görler V 55 8.—
5401. Netztr. 500-0-500 und 2 u. 2 u. 2 V

Görler 7955 f.Kathodenftrahlröhre 
neu 25.—

5402. 2 Nf-Tr. 1:3 Exzello je 4.—
5403. 2 Klingeltr. 220 V neu je 2.—
Lautfpredier
5404. Dyn. Lautfpr. 4 W 2500 Q neu 25.—
Sdiallplattengeräte
5405. Tonabnehm. 2.50
5406. Tonabn. m. Lautftärkeregler

Grawor 12.—
5407. Tonabn. m. Tragarm u. Laut­

ftärke jeg 1er Telefunken 22.—
5408. Tonabn. ohne Tragarm Tefag 12.—
Stromverforgungsgeräte
5409. Netzanode 110-220 V m. Röhre

Loewe 12.50
Meßgeräte
5397. Vorfdialtpot. f. Pan ta me ter 7.—
5410. Drehfpul-mA-Meter ohne Skala

5.—

5411» Gleichr. Syftem f. Meßgerät 4.—
5412. Kathodenftrahl-Ofzill.-Kalten m. 

Transf. u. Zubehör ohne Röhre 
neu 50.—

5413. Drebfpul-Voltmefer 6/160 V 12.­
5414. Wevometer 75/150/300 V im Etui 

Goffen neu 52.—
5415. Wevometer 7,5 V im Etui Goffen 

neu 38.—
5416. Weameter 1 Amp. im Etui Goffen 

neu 35.—
Vcrfthicdencs
5417. OB-Stielhörer 2.^
5418. Mikro-Anfager 3.—
5419. DKE-Gehäuie 2 -
5420. Relais 230 QS u. II. 1.50
5421. 2 Selbftanfchluß-Nummernfdieiben

je 5.—
5422. Dreh Wähler 15X6 Kontakte 10.—

Die reiflichen Gefudie und Angebote,
werden in der gleichzeitig erleb einenden

5423. 2 Drehwähle. 26X3 Kontakte 
je 10.­

5424. 18 amerik. keram. Ant.-Abi.
Spreizen 10.— d. Satz

5425. Div. Loewe-Mehr fach-Fall. —30
5426. Nickelinlackdraht 0,25 Durdim.,

8,75 Q/m neu 0,5 Pfg./m
5427. Bauteile f. Zweikreifer (neue Stift­

röhren) 80.—
5428. Buch: Meßgeräte von Lennartz 

neu 8.—
5429. Tafdienkalender f.Rundfunktechn.

1941 3.—
5430. Tatchenkalender f.Rundfunktechn.

1942 neu 4.25
5431. Ifo lierplatte fchwarz hochglanz 

300X200X15 mm 3.­
5432. Sämtl. Teile f. Vorröhren- od. 

Stand.-Super einfthl. Stahlrohren 
Siemens neu

die hier keinen Raum mehr fanden, 
„Anfehrif tenlifte“ veröffentlicht.

Geluchte Röhren:
A 441 67 CF 7 29,80 EF6 42
A 4110 2t CH 1 80 EF9 42
AB 2 78 CK1 77 EF 11 4A 43, 47, 63
ABI, 1 16 CL l ■29 Er 12 42,63
ADI 22, 33, 52, 54, CL 4 42,51,54,72,80 EF 13 43,69

76,78 CY 1 10, 22, 42, 51. EFM 11 W
AF3 31, 71 58, 63, 65, 80 EL 3 16, 42
AF 7 35, 55, 64, 71, CY2 63,75 EL 11 16. 43

76,78 DAI II 69 EL 12 M
AHI 16, 31 0 UI 50 (>0 KCl 46
AL 4 16, 22, 31, 54, DC 11 69 KC3 63

55, 71, 76 DCH 11 69 KDD 1 40
AM 2 16 DF 11 69 KI 4 40
AZ 1 16 DL 11 69 L 416 D 21
AZ 12 13 EBC 3 27 KE 034 75
HCH 1 40 EBF 11 43 RE 034« 48
BL 2 41) ECH 11 43, 54, 72 RE 054 26,28 169,74
CF 3 10 EDD II 69 RE 074 d 28, 34, 46, 67,

Der Reft der Röhrengefuehe und die Röhrenangebote find in der „ Infihriften- 
lifte“ enthalten.

A.J i - - / Zu unterem Bedauern müllen wir unteren
Leiem mitteilen, daß die

Nr. 1, 2 und 3 der FUNKSCHAU Idion völlig VXUjWfiU* 
lind. Wir bitten daher von weiteren Belteilungen und Geld­
einlendungen iür diele Nummern ablehen zu wollen.
FUNKSCHAU-Verlag, München 2. Luilenltraße 17

Soda* ecsdiieMh,!
Der erlte Bauplan der FUNKSCHAU-Meßgeräte-Reihe

Leiftungs-Röhrenprüfer mit Drucktaiten
Röhrenprüfgerät nach dem Leiftungsprüfverfahrcn für alle Röhrentypen, 
d. h. für Zahlen- und Budxitabenröhren einlchl. Stahl- und Allglasröhren. 
6 Drucktaiten und überllditliche Wertetabelle ermöglichen Schnellprü­
fung der Röhren. Ein Gerät für Techniker und Laien.
Beltell-Nr. Ml. — Preis 1.- RM. zuzüglich 8 Pfg, Porto

FUNKSCHAU-Verlag, München 2. Luilenltraße 17
Polticheckkonto: München 5758 (Bayerilche Radio-Zeitung)

FUNKSCHAU-Leserdienst
Der FUNKSCHAU-Leserdienst steht allen Lesern gegen Angabe des Kennwortes 
im neuesten Heft kostenlos bzw. gegen geringen Unkostenbeitrag und Rückporto 
zur Verfügung. Für Angehörige der Wehrmacht ist der Leserdienst, mit Ausnahme 
des laufenden Anschriftenbezugs, grundsätzlich kostenlos. - Genaue Bedingungen 
in jedem dritten Heft auf der letzten Seite.
Der FUNKSCHAU-Leserdienst umfaßt:
Funktechnischer Briefkasten: Unkostenbeitrag 50 Pfg. und 12 Pfg. Rückporto. 
Stücklisten für Bauanleiiungen t Gegen je 12 Pfg. Unkostenbeitrag.
Bezugsquellen Angaben» Literatur-Auskunft:Kostenlosgeg. 12Pfg.Rückporto. 
Plattenkritik: Unkostenbeitrag RM. 1 - und Rückporto.
Wer hat? Wer braucht? und Rbhrenvermittlung : Bedingungen s. obenstehend. 
.Lautender Anschriftenbezug: Bestellung für 6 Monate durch Einzahlung von 
RM. 1.50 auf Postscheckkonto München 5758 (Bayerische Radio-Zeitung) mit Angabe 
„Funkschau-Anschriftenbezug* auf dem Abschnitt der Zahlkarte. Die Listen erscheinen 
zum 1. eines jeden Monats, sie enthalten sämtliche Anschriften für unsere Ver­
mittlungsrubriken und die aus der FUNKSCHAU aus Raummangel herausbleiben­
den Angebote und Gesuche.
Die Anschrift für alle vorstehend cfgeführten Abteilungen des FUNKSCHA'J- 
Leserdienstes ist: Schriftleitung FUNKSCHAU, Potsdam, Straßburger Straße 8.

Verantwortlich für die Sdiriftleitung: Ing. Erich Schwandt, Potsdam, Straßburger Straße 8, für den Anzeigenteil: Johanna Wagner, München. Druck und Verlag der 
G. Franz’fthen Budidruckerei G. Emil Mayer, Mündien 2, Lullen ftr. 17. Fernruf München Nr. 5 36 21. Pofticheck-Konto 5758 (Bajer. Radio-Zeitung). - Zu beziehen 
im Poftabonnement oder direkt vom Verlag. Preis 30 Pfg., vierteljährlidi 90 Pfg. (einlchl. 1,87 bzw. 5,61 Pfg. Poftzeitungsgebühr) zuzügl. ortsübl. Zuftellgebühr. - 
Beauftragte Anzeigen- und Beilagen-Annahme Waibel & Co., Anzeigen-Gefcllfdiaft, München-Berlin. Münchener Anfchrlft: Mündien 23, Leopoldftraße 4, Ruf­
Nr. 3 56 53, 3 48.72. - Zur Zeit ift Preislifte Nr. 6 gültig. - Nadidruck lämtlicher Auflätze auch auszugswelfe nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlags.
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KLEINER FUNKSCHAU-ANZEIGER
Montage-Winkel f. Elektrolyt-Kon­
densatoren liefert Ingenieur Kurt Meier,
Zwickau/Sa., Hans-Thoma-Weg 13.

Sache dringend Kleinsuper Philetta 
oder A43U - TO 1001 od. ST 6 - Dual­
Schneidemotor 45U m. Gußtell. Gebe: 
Verseh. Meßinstrum., Tischbohrmasch, 
o. Mot., Röhren usw. Angeb. unt. Nr. 431 
an Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4.

Suche dringend: VF7, VL1 (evtl. 
Tausch mit AF 7, AL 5); amerik. Röh­
ren: 6A8G, 6A8, 6F5, 6F6, 6H6, 
6 K 7, 6 Q 7 G Angebote erbittet: Uffz. 
Albrecht Haffa, L 41323, Frankfurt/M.

' Ihr Gleichstromgerät an Wechselstrom? 
Der neue Frako-G] eich richt er für 
für 110—220 V — gibt 110—220 V = 
bis 250 mA. Preis 66.- RM. komplett. 
Brandstetter, Dessau, Rabestraße 10.

Suche: Unive.-Meßistr. = u. Vor­
satzgerät ~ f. Mavometer bis 1000 V, 
Meßgleichr., 2 Zf-Bandfilter 468 kHz, 
Drehko 3X500 cm u verseh. Trimmer, 
Gehäuse ca. 60X30X30 cm, Glimmer­
block 50-1000 pF, Doppelpotentiomcter 
0,5X0,05 MQ m. Ang., ECH 11, EBF 11, 
EM 11, Netztrafo 2X300 V (100 mA), 
4 u. 6,3 V. Eugen Schmid, Zeitz/Sachs., 
Gneisenaustraße 16.

Tausche: Mavometer mit 8 Shunts, 
1 Satz Körting-Gegentakttrafos 30800, 
30 267, 30 792, Drossel 30 313a, diverse 
gr. Becherkondensatoren, Widerstände 
usw. gegen Leica. Angeb. unter Nr. 381 
an Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4.
Tausch: Biete sämtl. Teile f. Wander- 
super Modell 2 Allei-Spulensatz, Röhren, 
Lautspr. GPM 366 Skala, -Drehko 150, 
250 u. 500 cm, Spannrollen mit Draht 
für Antenne, alles neu. Suche gutes 
Röhrenprüfgerät. Zahle evtl. Mehrpreis 
zu. Anton Seidl, Passau-Innstadt, Nen­
torgraben 7/2.

Suche: KW-Vorsatzgerät ~ und ein 
, Vorsatzgerät mit Hf-Stufe ~ (auch Ba­

stelgeräte). E. Neumann, Bergen/Rügen, 
Bahnhofstraße 45/1.

2 Elektro - Vowa- Waschmaschinen 
110 u. 220 V 80 W, neu, zn verkaufen, 
können auch für Staubsauger oder Fön 
umgebaut werden. Frz. Gschw^ndtner, 
Elektr., Waakirchen üb. Bad Tölz/Obb.
Suche folgende Röhren: AF 3, AL 4, 
EBF 11, ECH 11, ECL 11, EL 11, UCL 11, 
EMU, VCL 11, VF 7, VL 1, RES 374, 
RGN 4004, VY 1, VY 2, amerik. Röhre 43, 
Gebe ab: 1 Staubsauger Siemens-Pro­
tos-Standard 110/125 V = u. ~ oder 
and. elektr. Geräte. Hans Hofmann, 
Rundfunk-Geschäft, Krögeistein ü. Holl­
feld (Bayer. Ostmark).

Gebe ab: 1 Absp.-Mot. 220 V Drehko 
„Förg*4 500 cm, RGN 2004, AEG-Bastler- 
säge 220 V Suche dafür: Volt-Am­
peremeter od. Röhr.-Prüfer, App.-Geh. 
m. Chassis u. Skala, perm. Chassis bis 
18 cm, Drehko 2X500. F. Brandt, Wup­
pertal-Elberfeld, Neue Friedrichstr. 50.
Suche: 2 Röhren EF 14, 8 Spulenkör­
per Görler F 256, Abstimmkondensator 
2X80 cm K 742 (Ritscher). Verkaufe: 
Neue Röhren EBO11, EDD 11. Ernst 
Oswald, Köln-Mülheim, Wallstraße 135

Suche dringend: VE ™ oder « oder 
DKE S, neu od. gebraucht, gleichzeitig 
auch alte ~ Geräte gegen Kasse zu 
kaufen. Angebot au Horst Naumann, 
Wunschwitz 10, Post Miltitz-Roitzchen 

’ b. Meißen/Elbe.
Körting-Lautsprecher Titan 60 W 
sowie Sch neid-Apparatur für Tonfolien 
zu kaufen gesucht. Evtl. Tausch gegen 
Verstärker oder Endstufen 25 Watt. 
Radio-Goller, Plauen i. V.
Tausche Görler F 270 gegen F 167. 
Hans Ergott, Leegebruch, Post Velten, 
Hauptplatz 2.
Tausche: Umformer von 220 V — auf 
220 V 150 W mit Anlasser gegen 
guten Allstr.-Empfänger. Zahle evtl. zu. 
K. Pahns, Berlin N 31, Putbusser Str. 4.
Kaufe dringend: 1 Spulensatz Noris 
(800 E, 800 0, 800 ZU), 1 Drehko 2X 
500 cm (Hego). 1 Skala (Noris Piccolo), 
1 Netzdrossel 75 mA, 1 Hauptwider­
stand 800 Q (Allei), 2 Elektrolytblocks 
6 pF 250 V unpolarisiert, 1 Potentio­
meter 0,5 MQ mit Schalter, 1 Trim­
mer 100 cm, 1 Calitblock 500 cm 2 •/•, 
1 Calitblock 300 cm 10 2 Wider­
stände 4W 200 Q, 1 Röhre ECH 11, 
1 EF 12. Angebote an Ernst Barthel 
Hamburg-Altona 1, Hahnenkamp 12.

Suche: Röhren 1234, VCL 11, VY 2, 
354 134, 3 NFW, 3 NFL, 16 NG, 26 NG, 
WQ 33, WG34, WG 35, WG 36, ALI, 
KC3, 1224, 1284, 961 - Gebe dafür 
andere gute Röhren, evtl, auch perm.- 
dyn. Lautsprecher, Freischwinger und 
Batteriegeräte. - Gehäuse f. Schränke, 
Truhen und Lautsprecher, möglichst in 
Waggonladung, evtl, auch kleinere Men­
gen, per sofort oder später zu kaufen 
gesucht. Radio-Wächtershäuser, Frank­
furt a. M.

Suche dringend: 1 Görler-Oszillator 
F 271, 468 kHz, sowie 2 Görler-Zf-Band­
filter regelbar 468 kHz, F 159. Eilang’, 
an Gefr. Gerh. Bühler, West-Dievenow 
a. Wollin, 2. Flieger-Komp.

Suche dring.: CQ Jahrg. 1930 u. 1931 
(geb. mit Inhaltsverz.), CQ Inhaltsverz. 
von 1932, 1933 u. 1934, CQ Jahrg. 1937, 
CQ Hefte 3, 6, 10, 11, Inhaltsverz. u. 
Einbanddecke d. Jahr. 1939, 1 RE 074d. 
Gebe ab: Elektrotechnische Bücher u. 
FUNKSCHAU-Hefte (Liste anfordern!). 
H. G. Bähr, Ohrdruf/Th., Suhlerstr. 34.

Suche: Empfänger f. Batterie, ~ u. = 
(gebr.), Lautsprecher-Chassis GPM 377, 
Voltmeter 0/18 Einb. f. Albin Bauer, 
Floh -Schmalkalden.

Tausche oder verkaufe: Nora-Koffer- 
super K 69, neue Röhren der A-, C-, E­
u. K-Serie sowie 1201; 1264, 1254, 904, 
164 u. Gleichr.-Röhren, Radio-Phono­
Schrank, amerik. Nußb., Elektro-Laufw.

neue Tonabnehm., Dauernadeln, Fern­
schalter neu. Kopfhörer, neue Radio­
Einzelteile, Widerstände, Hoch-Elkos. 
Kleinmaterial, Drehkos u. Skalen, 1 Er- 
reger-Gleichr., Netztrafo,'Werkzeuge. - 
Suche: 1 Großsuper Baujahr 1939/40 
in jeder Preislage. 1 DKE s od. VE 
Anfr. unter Nr. 398 an Waibel & Co. 
Anz.-Ges., München 23, Leopoldstr. 4.

Suche: GPM 366 od. ähnl., D-Röhrcn, 
Dralowid-Wüifel oder Siemens-Haspel­
kerne. Gebe: AB 2, aK 2, AK 1, AH 1, 
AC2, CK1, CHI, CF 7, CF 3, EF 5, 
L 425 D, KDD 1 ; perm.-dyn. Lautspr. 
4 W 21 cm Durchm. (neu). H. Zeithaml, 
Reichenberg-Rosental 99.

Verkaufe oder tausche: Kleinbild­
kamera Photavit 1:3,5; f— 4 cm, tschech. 
Kondensatormikrofon, Meßgeräte 260 V 
20 u. 100 mA gegen Kurzw.-Supet « 
(auch Bastelgerät). W. Ermisch, Alton- 
burg/Thür., Leipziger Straße 24.

Kaufe gegen bar oder tausche: Kon­
densatormikrophon mit od. ohne Vor- 
verstärk., Leica, Contax od. ähnl. Kino­
stativ, Schmalfilmkamera u. Projektor, 
Tele- u. Weitwinkelobjekt, f Contax, 
2X8-mm-Filme. Gebe: Telefunken-Ton­
schreiber, Radio-Super, Plattenspieler, 
Roll ei flex u. a. Angebote an G. Po­
lansky, Dresden N, Nieritzstraße 10.

Suche: Trumpf-Skala Nr. 6, Wellen­
schalterteile mit 6 Bereichen (Allei), 
Siemens-KW-Körper m. Kem-Sirufer V, 
Calitkondensatoren 1800 pF u. 4500 pF, 
Röhre EF 14, Ausgangsübertr. V 174 B. 
Zahle bar oder gebe in Tausch dafür: 
Spezial-Klein-Drehko 3X500 pF, fabr.- 
neue CL 4, Siemens-Haspelkerne, Elek- 
trolytk. 32 pF, Klangreglerdrdss. AKT 42, 
KW-Different.-Drehko 50 pF. Angebote 
an Helmut Belz, Waldsee/Wttbg.
Suche: Grawor-Optimus - Lautsprecher 
aus Siemens S 95 W od. S 05 W od. 
S15W. Gebe evtl. Schneidmotor oder 
andere Teile. H. Afheldt. Hamburgs­
Blankenese, Wilmanspark 38.

Suche dringend: Görler-Spule F 270, 
CL 4, QY 1 u. 1 mA-Meter 0-75 mA (alles 
neu, Spule evtl. gebr.). Gebe evtl. Ke- 
ramarapidspule A, Netzdrossel 75 mA, 
Drehko 600 cm u. Zwischentrafo 1:6 
(alles neu). Angebote an Joachim Otto, 
Berlin 0 17, Markusstraße 27/III Tr.

Tausche neuen, groß. Blaupunkt-Auto­
super (330.- RM.) und Zubehör gegen 
neuen oder gebr. Philips-Aachen-Super 
D63 nd. ähnl. Gerät. Suche: GPm366, 
KF 3, KF 4, Görler F 21, F 140, F 150, 
F 223, 3 Hartpapier-Drehko 500 cm, Si- 
rutor, 0,5 m Sinepert Ganss, Warne­
münde, Gartenstraße 43.

Suche dringend: 1 Trafo m. Gleich­
richter 220 V auf 24 V — 6-10 A 
Leistung oder 1 Umformer 220 V auf 
24 V -■ 6-10 A Leistung. Angebot« sind 
zu richten an Gefreiten Friedrich-Karl 
Möllmann, I. Kampfbeobachterschule, 
2. fichüko 121/3, Stolp-Reitz.

Radioröhre 1234 zu kaufen oder 
tauschen gesucht geg. AL 4. Angeb. an 
Weidel, Leobschütz/OS., Doktorgang 6.
Zu verkaufen: 1 Kathodenstrahlröhre 
DG751, 1 Gastriode 4686, 1 Netztrafo 
2X500+150 V 5 Heizw., 1 Drossel für 
Oszgr., 4 Becherbl. 1 pF 1500 V, 2 Elko 
240 pF 10/12 V, 1 Elko 120 pF 10/12 V, 
2 Potentiom. 0,5 MQ o. S., 2 Potent. 
0,1 MQ m. S., 1 Pot. 30 kQ o. 8., 1 Pot. 
25 kQ, 2 Pot. 5kQ, 1 Pot. 1 kQ, Röhren­
sockel, 1 Ausg.-Tr. f. 604, 1 Netztrafo 
f. Fs. Röhr.-Voltm., 1 Netztrafo 2X300 V 
50 MQ, 1 Gossen-Drehsp.-lnstr. 200 mA, 
1 Voltm. 6+120 V Drehsp., 2 Sirutor, 
1 Röhrenprüfgerät Neuberger WE 237, 
1 am. Kleinsp. o. Skala m. Trafo (alles 
neu od. neuwertig). Suche: Schwandsche 
Schaltkartens. Obergefr. M. Braun, Ln.- 
Stelle Olmütz/Mähren.
Tausche: Gegentakttrafos f. 2XAD1, 
VCL 11, AL 4, KK2 u. a. Röhren, evtl, 
perm.-dyn. Lautspr., Photopapiere u. a. 
Bastelteile gegen Superspulensatz Sie­
mens o. a (6-7-Kreiser), Dual-Schneid­
motor, Siemens-Haspelkerne, Netztrafo 
VE u. Netztrafo f. 2004. Angebote unt. 
Nr. 408 an Waibel & Co. Anzeigen-Ge­
sellschaft, München 23, Leopoldstr. 4.
Suche dringend: Amerikan. Röhre 
6K7G, UBF 11, UCL 11, UY11, U21/ 
10 P. Gebe evtl, ab: Dreigang-Drehko 
mit Trimmer, Zf-Filter 465 kHz regelb. 
H. Jellinek, Aussig, Laurenziweg 2/661.
Körting-Kraftverstärker­
Endstufe, 20 W, neu oder gebraucht, 
evtl, ohne Röhren oder defekt, drin­
gend gesucht. Angebote erbeten an Her­
bert Starnitzky, Freiburg/Schles.
Suche dringend: Schallplattenmotor 
— od. ~ 220 V, Wechselrichter 220 V = 
auf 220 V ~ 80-100 W Belastung. Biete 
an: Röhren ACH 1 und AM 2 (neu). 
Angebote an Kurt Knobel, Hamburg 20, 
Martinistraße 16/11.
Suche: Schallpl.-Schneidgerät (mögl. 
Wuton), ferner Retina u. gute Schreib­
maschine, evtl. Tausch gegen Tafel­
besteck mit Silberaufl. (ein Teil davon 
graviert LB ineinanderverschlungen). - 
Ing. J. Meyer, Baden-Baden, Kapell­
mattstraße 46/1.
Suche dringend: Batt.-Koffer-Super- 
empfänger, evtl, ohne Röhren. Zahle 
jed. Preis. Biete nach Wunsch fabrik­
neue Röhren: AF3, AF7, AL 5, AL 2, 
AZ 11, ADI, CC1, C/EM2, CF3/CF7, 
CY2, EBF 11, EL 11, ECL 11, EFM 11, 
EM 11, UBF 11, UCH 11, KL 4, KF 5, 
KL 1, KC 1, VY 2, VF 7, VCL 11. Eilangeb. 
an Obergefreiten Nagel. Gr .KJ?.Sch. 5, 
Parow/Stralsund, T.K. (See).
Mehrere Supersätze 468 kHz zu ver­
kaufen. Ferner tausche einen modernen 
Super geg. Schallplattenmotor, Klein­
bildkamera, Filmkamera, Projektor 9,5, 
Staubsauger, leere Kleintruhe. Anfragen 
mit Rückporto an Postlagerkarte 070 
Berlin W 9.
Suche: Perm.-dyn. Lautsprecher und 
Freischwingerchassis, Röhrenprüfgerät, 
kl. Kathodenstrahl Oszillograph, Röhren­
voltmeter, Röhrenmeßbrücke, alle Röh­
ren der K-Serie, DKE S, kompl. Radio­
schrank m. Plattensp., VE =. Gebe: 
Ostar-Oktoden G 5, Heizung 220 V e. 
Eilangebote an Ing. Stepanek, Wien 56, 
Grabnergasse 10.
Suche: Görler F 160, F 161, F 212, 
V103, Ritsch. Zweifach-Drehko 2X500 
cm Type K 732 u. VE 301 GW dyn. 
(auch defekt). Angebote an S. Blech­
schmidt, Zwickau, Römerplatz 3.
Suche: 1 Gehäuse zum Telefunken­
Tonmeister 235 WL od. Siemens 33 WL, 
1 Potentiometer Dralowid-Isovol 15 0OOQ 
Wu.M., 1 Zeiger f. Telefunken 235 WL, 
1 Schaltungsplan zum Telef. 235 W L 
od. Siemens 33 WL sowie die Röhren: 
RENS 1819, 1820, 1821, 1823d, CL 4, 
außerdem 1 Röhrenprüfgerät zum An­
schließen an Gleichstrom. David Ruf, 
Villingen, Niederes traße 88.
Tausche: Perman.-dyn. Lautspr. 4 W, 
1 Trafo 2X280 V 130 mA, 4 V 2 A, 
6,3 V 4 A, 4 V 4 A. Suche: Hoch- und 
Tieftonkombination, Görler F 274 (Kör­
ting) o. ähnl. u. entspr. Zuzahlung. An­
gebote unter Nr. 420 an Waibel & Co. 
Anz.-Ges., München 23, Leopoldstr. 4.
Kaufe: Schallpl.-Schneidegerät, mögl. 
Karo, Schneideteller, Ein- u. Ausg.-Trafo 
f. 2X604, Gegentakt. Wer verleiht evtl, 
f. kurze Zeit geg. Vergütung ein Karo- 
Schneidgerät Angeb. an Bruno Frank, 
Berlin N 31, Haasitcnstraße 42

Ausgangstransf  ormatoren
(groß. Posten sowie Einzclstücke) kauft 
Radio-Ing. Böhme, Luckenwalde.

Suche zu kaufen: 2 Stck. Görler F 22. 
Alf Kiamann, Schondorf/Württemberg, 
Konnenbergs traße 12.

Bauplan mit Bauanleitung und Ma­
terialliste f. 4—5-Röhrensuper gesucht. 
Angebote an Hans Ruppel, Röslau Ofr.
Suche: GPM 366 od. 391 (auch defekt), 
ferner Zwergsuper (Philetta oder ähnl.), 
des weiteren Tonabn. Telefunken TOX. 
Angebote an M. Ernsting, Frankfurt/M.- 
Ginnheim, Am großen Berge 37.
6 Abschiruihauben Görler F 150 
oder ähnliche, mögl. ungelocht zu kau­
fen (auch einz.) od. geg. Görler F 145, 
V 2, P12, D 125, AL 4 zu tauschen 
gesucht. A. Michel, Frankfurt a. M. 10, 
Unter den Akazien 1.
Verkaufe: Influenzmaschine, KCl, 
VCL 11, VY 2 (alle Röhren fabrikneu). 
Suche: Görler-Teile, LeuchtskalaF 151, 
Trafo 468 kHz F 159 2X, F 162, F 164, 
F206, F225 (Nockenschalter), F 270 
(Hf-Trafo), F 274 (Osz. 468 kHz), N 305 B 
Netztrafo, D 24 B Netzdr., AKE-Teile: 
UA ÜKW-Ant.-Kopp.-Äggr., UK UKW- 
Kath.-Aggr. U 01 UKW-Oszill.-Abst.- 
Aggr., Zw.-Frequ.-Abst.-Aggr. UZ 1 u. 
UZ 2, NT 01 Netztrafo, ND210 Drossel, 
Hf-Netzdoppeldross., AF7, DAI, RENS 
1294 od. H4128D (neuwertig od. neu), 
Lautspr. 4,5 W f. AD 1, Univ.-Ausg.- 
Trafo, Trafo 220 V/l 10 V 200 W, Meß­
instrument (Mavometer o. ä.) S. Un­
kosten werden vergütet. J. Kux, cand. 
ing., Rostock, Parkstraße 51.

Dringend gesucht: Je 1 Stck. Sperr­
filter 150-1500 kHz Allei N 90, Abstimm­
kreis 200-2000 m AKE 1300, abgesch. 
Hf-Drossel Görler F 21, Gitterkombina­
tion m. Gitterkappe Allei Nr. 73d, Netz­
drossel Budich Dl, Drahtwiderstand 
Allei Nr. 78, Zwergfassung Allei Nr. 101, 
Lautspr. GPm 366, Röhre VF 7, amerik. 
Röhre 6Q 7 u. 25 L 6; ferner Netztrafos 
f. 1064 ca. 2X300 V 75 mA mit 2 oder 
mehr Heizwicklungen f. Empf.-Röhren, 
Heiztrafos pr. 220 V, sec. 4 od. 6,3 V, 
perm.-dyn. Lautspr. GPm 392, 391, 393, 
366, Skalenbirnen, Taschenlampenbirnen, 
1 Zwergsuper Philetta A 43 U od. ähnl., 
el.-dyn. Lautspr. u. a. Gebe dafür ab: 
Röhren RENS 1823d, REN 1821, AL 4, 
AF7, VCL 11, AK 2, EBF 11, ACH 1, 
1214, EFM 11, AB 2, AF 3, VY 2, ECL 11, 
1374d, 1064, AZI, AZ 11, ADI, KK 2 
(alle neu), Taschenlampenhülsen (neu), 
100 m Lackdraht 0,1 mm 1.80 RM., 2 
el.-dyn. Lautspr. 13 cm Durchm. f. Kof­
ferempfänger (fabrikneu) 27.- RM. Eil­
angebote sind zu richten- an Radio­
Klinik Tammendorf ü. Haynau/Schles.

Suche einwandfr. RE 074d sowie 2X 
KCl, außerdem 20m Cu-Draht 0,1 mm 
Lack, 10 m 0,2 mm Lack-Seide, Trolitul- 
drehko 300 cm, je 1 Nf-Trafo 1:4 u. 1:6 
(kleine Abmess.), Sockel für RE 074d. 
Tausche evtl. geg. F21, EF13, EBF 11, 
EF 11 od. EF 12. Angeb. m. Preis an Alfr. 
Carl, Dortmund-Eving, Großbeerenstr. 11.

Tausche: Karo-Schneidführung, perm. 
Lautsprecher 4 W, Ausg.-Trafo 2 AD 1 
geg. Schneidmotor m. Gußteiler (mögl. 
Dual od. Saja). R. Grüne, Hamburg 30, 
Bismarckstraße 130.
Verkaufe: Kinofilmkamera Ernemann 
Opt. 3,5, Kurbel trieb (auch Einzelbild.), 
Aufsetz - Mattscheibensucher, 3X30 m 
Tageslichtkassetten, Ledertasche,Stativ, 
sehr gut erhalten, RM. 160.-; 1 Mavo­
meter = mit 5 Widerständen RM. 30.-. 
Suche: Hoehwert. Fernglas, UCL 11, 
DG 7-2, Klein-Permanent-Dynamik, mod. 
Super (mit Zuzahlung). Ing. E. Loch­
mann, Halberstadt/Harz, Spiegelstr. 56.
Tausche neue VS-Teile gegen guten 
Dynamischen, Grawor Optimus od. ähnl. 
F. Dunkel, Berlin-Friedrichsfelde, Alt­
Friedrichsfelde 127.

Suche: Mavometer, Univa, Multavi u. 
u. and. hochw. Meßinstrumente, Zwerg­
super Philetta, Reiseschreibmaschine, 
Phonochassis, Leica, Contax od. Retina. 
Biete: Einzelteile jeder Art, Netztrafo, 
Röhren, perm.-dyn. Systeme, Freischwin­
ger, Spulensätze, Prismenglas, Groß-Su­
per, Phonoschrank, 10-Plattenspielauto- 
mat, Telefunken-Kurzw.-Empfanger m. 
Körting-Netzanode (alles neu). B. Troch, 
Frankfurt/M., Bleidenstraße 33.
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Itoufz taufend:
Meßinstrumente

Laufwerke, Plattenspieler 

PlatteriMhneidgeräte 

Transformatoren

Geräte (audi aus- 
länaische und defekte)

Rudolf Schmidt
Magdeburg, Kölner Straße 3

Kaufe:
Plattenspieler, Lauf­
werke, Lautsprecher- 
diassis, kompl. Ge- 
rOte.Meßinstr umente

»owie sonstige« Rundfunkmaterial. 
Radio-Ing. BÖHME, Luckenwalde

Tausche Siemens-Super-Spulensatz 
Oszillator O m. Wellenschalter u. Dual­
Schneidmotor «v (neu) geg. Dual -Allstr. - 
Schneidmotor. Heinz Bubbat, Berlin 
SO 36, Muskauer Straße 54.

Suche dringend folg. Görler-Teile* 
Oszill. F 178. 2 Bandf. F 167 (442 kHz). 
Netztrafo N 303 B (od. ähnl.), Netz­
drossel D 23 B 75 mA, ferner Potent. 
1 MQ m. Sch., Röhren EBF 11, EL II, 
KDDI. Zahle Listenpreise! H.-J. Brose, 
Berlin-Wannsee, Hugo-Vogel-Straße 5/7.

Gebe: 1 Netztrafo 2 X 300 V 100mA,
1X4 VIA, 1X4V 4A, 1X4V 6A;
1 Görler-Netzdrossel DH 100 mA, 2X 
65 □; 2 VE-Käfigspulen; 1 Allwellen­
spule (Protektoratsfabrika t) : 1 Grawor­
Tonarm „Patent Pic Up“ (fabrikneu); 
IXm 1XAB2, 1 X ALI, 1XAL4, 
2XACH1, 2 X ECL 11, alle neuwertig, 
z. T. mit Garantie, fabrikverp. Suche 
evtl, im Tausch u. gegen Barzuzahlg.: 
I Großsichtskala (ähnl. Heliogen), 1 Meß­
instrument ~ m. umfassend. Meßbereich 
(Multavi II od. Mavometer m. Vorwider­
ständen). Herb. Matzdorf, Berlin-Schö­
neberg, Hauptstraße 139.

Verkaufe: Groß. Mengen neuer Ein­
zelteile und Trafos aller Art, Aufbau­
chassis, kompl. Skalen mit Antrieb, 
Widerstände, Blocks, Eikos, Drosseln, 
Spulensätze f. 1* u. 2-Kreiser u. 1600- 
kHz-Super, Kleinmaterial u. Original­
Röhren. Suche dringend: GPm 366 , 391 
und andere, Angebot! Bedarfsliste ein­
senden. W. Ködderitzsch, Leiferde 68 
über Braunschweig. '
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Suche Rundf.-Geräte, Rundf.-Schränke, 
Plattenspieler u. Motore, Lautsprecher, 
Röhren, Meßinstrumente, Wechselrich­
ter, jegliches Rundfunkmaterial. Alfred 
Westphal, Radio, Lübeck, Moltkestr. 35.
Suche: Rundfunkgeräte, Phono u. Teile, 
Röhren aller Art, U.E.A.-Serien evtl, im 
Umtausch. Alois Beuker, Bocholt 100, 
Radio vertrieb und -werkstatt.
Kaufe gegen bar: Netztransformatoren, 
Röhren, Rundfunkgeräte,Taschenlampen- 
H Ülsen, Batterien u. a. Rundfunkteile. 
Angeb. mit Preis an Radio-Haus Hansa, 
Hindenburg O.-SchL, Postfach 200.
Suche dringend sämtliche Rundfunk­
Einzelteile, Meßinstrumente, Empfänger 
sämtlicher Typen, Phono-Chassis usw. 
zu kaufen. Schließfach 499 Kattowitz.
Hochwertige Meßinstrumente, Milli­
amperemeter, Milli voltmeter usw. kauft 
Frieseke & Höpfner, Potsdam - Babels­
berg, Großbeeren-Straße 106-117.
Kaufe immer Radiogeräte usw - Plat­
tenspieler, Photoapparate. W. H. Krake, 
Ingenieur Bornheim, Kr. Bonn.
Netztransf« und Drosseln, auch Alt- 
tnafos, sowie Lack, Seide- od. Bw.- 
Drähte ges. N. Schmitt, Transform., 
Köln, Thürmchenswall 22.

Soldat sucht VE dyn. » oder ent­
sprechendes Gerät ® auch Selbstbau 
oder Teile (mit Röhren). Angebote an 
Unterarzt Koech, Wismar, Flak 60.
Suche neu oder gebr. 20 Watt Vmstr. 
Telefunken Ela 2020 oder Siemens KV 
20 W oder Körting Typ LKW. Röhren 
(1/12 S 41/904, 2X RV 239, 2X 1404) 
oder ähnl. u. Lautsprecher 20 W (fremd­
erregt). Angeb. an Gefr. Hugo Läpple, 
l./NEA. 9, Hofgaismar b. Kassel.
Verkaufe: Undy-Kristalltonarm 25.- 
(auch Tausch geg. Schallpl.-Motor ^), 
Röhren: ABCI 5.-, CC 2 1-, RS 241 8.-, 
RS 242 8.-, RS 289 10.-, Pressler-Glätt­
rohr 6.-, 3 Körting-Netzdrosseln je 2.50, 
1 Pot. 1 MQ log. m. Sch. (Sator) 2.50, 
4 Blöcke 10 pF 600 V je 2.-, 1 Elektro­
lyt 100 pF 60 V 2.-. Suche; Schallpl.- 
motor alte Schallpl. (auch Bruoh). 
Groos, Hannover, Moltkeplatz 2.
Suche: ECH 11, EBF 11,ECL 11,6-Krs.- 
Superspl. mit KW und Wellensch, mit 
2 Zf-Filtern, Drehko 2X 660 pF mögl. 
kl., 9-kHz-Sperre GPM 393. Koffergram­
mophon (def.), auch Gehäuse mögl, m. 
Plattenteller, Zerhacker u. Wechselrich­
ter 220 V 75 W. Kaufe laufend alte 
Nf-Trafo u. Schallpl. Gebe: Elektr 
dyn. Lautspr. 120 V 65 mA, 1 GFR 388, 
2-V-Akku 12 Ah, Telefunken-Kammer­
mikroph. m. Übertr., 1 Paar Kopfhörer 
4000 Q, 3 IFI KW-Spulenkörper abglb., 
Zwillings-Hf-Drossel AKE D 16 u. D 14. 
VE 301 Schallplattenanschl., AZ 1, AL 2, 
AL 4, AC 2. Angebote unter Nr. 341 an 
Waibel & Co. Anzeigen - Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4.
Keisz-Mikrophou M 109 mit Über­
trager and sehr stabilem Stativ ver­
kauft Radio-Ing. Böhme, Luckenwalde.
Gebe In Tausch: 1 Photo-Kamera 
10X15, Objektiv 1:4,5, Kompourverschl., 
dreifacher Auszug geg. Rundfunkgerät. 
Eilangebote an Rud. Hartmann, Hirsch- 
berg/Rsgb„ Waiterstr. 1 a.

Hochwertiger AllRtrom-KofTer mit 
leistungsfähig. Kurzwellenteil, 1 Loewe­
Röhre WG 34, 1 Huth-Kraftverstärker­
röhre LS 118 sofort zu kaufen gesucht. 
Angebot unter ausführlicher Beschrei­
bung an 0. A. Klotz, Heidelberg, Berg­
heimer Straße 159.
Gebe: 1 Plattenepieierschrank ~ neu, 
kompL, Nußbaum: 1 Gossen-Dreheisen- 
Voltmeter f. 75-300 V = u. 1 Kiese­
wetter-Dreheisen-Voltmeter 0-50 V, Ein­
bauform 65 mm Durchm. =»; 1 VE- 
Käfigepule, neu; 1 Hara-Noniusskala m. 
Gradeinteilung; 1 Allei-Rastenschalter, 
12 Kontakte; 1 Stufenschalter, 5 Kon­
takte; 1 Kippschalter, zweipolig; 1 
Moments chai ter; 1 Potentiometer 200 kP 
log.; 6 Elektrolytkondens., 3 zu 8 uF, 
3 zu 4 pF 500 V; 3 Rollkondens. 1500 ~ 
20 000 u. 0,2; 25 Widerstände von 100 □ 
bis 80 kQ 1—3W; 1 GPM-Chassis 377, 
neu, 4 W. Suche: 1 Einbau-Plattensp.- 
Chassis ~ 220 V; 1 GPM-Chassis 395 od 
gleichw. Chassis; 1 Klangreg]er-Drossel 
5 Henry; 1 Drehregler 0,25 MQ linear, 
m. Kippsch.; Röhren: vier AD 1. je eine 
EM 11, EFH, ECH 11, EU VI, CL 4, 
CY1. CBF ll, KS 1320. 2004 Angebote 
unter Nr. 345 an Waibel & Co. Anzeig.- 
Gesellschaft, München 23, Leopoldstr. 4.
Sdineidgerät od. Schneidvorrichtung 
gesucht. Biete: Saja-Schneidmotor, 
Schallplattenmotor Röhren, Einzel­
teile. Angebote unter Nr. 346 an Waibel 
& Co., Anzeigen-Gesellsch., München 23, 
Leopoldstraße 4.
Suche dringend: Görler-Spulensatz 
F 270, Görler-Hf-Drossel F 21, Görler­
Anodendrossel AKT 41, Görler-Treiber­
trafo AKT 250, Görler-Ausgangstrafo 
AKT 251 oder 261 zu kaufen. Helmut 
Hofmann, # Salem/Baden, Schloßschule.

Suche Umformer von 220 V *= auf 
220 V oder auf 12 V ~ (f. TRIX- 
Mod.-Eisenbahn), mind. 3 Amp. Eilan­
gebote an Uffz. Gerhard Butzin. per 
Adr. Karl Sattler,* Berlin-Neutempelhof, 
M.-v.-Richthofen-Straße 18.

Kaufe gegen Kasse: Röhren, jegliche 
Radio-Ersatzteile, gebrauchte u. neue 
Apparate und alles Rundfunkznbehör. 
Angeo. erbeten an A. Ruhl jr., Gießen, 
Seltersweg 67. .
Suche für den Hüttenkamerad-Koffer­
empfänger vom 10.1.37 folgende Be­
standteile: 9 Widerstände 300 Q 0,001, 
0,05, .0,1, 0,6, 1,1, 2M, 1 Shunt 70 Q; 
6 Kondensatoren 200, 1000, 3000, 5000, 
5000 pf, 0,1 nF ; 2 KC 1. Suche ferner 
Kofferempfänger u. Taschenernpfänger 
sowie AKE T230, AKE T 1300. Vergabe 
perm.-dyn. u elektr.-dyn. Lautsprecher 
f. Kofferempf. (Colibrette) bis 2 W; neu. 
Hans Zischka, Jennersdorf/Steiermark.
Suche Röhre IT 406. Angebote an 
Schanderl. München, Mandelstraße 10a, 
Tel. 3 28 20.
10-Plattcn-Automat „Xentophan“ 
gegen W-Gerät oder bar. Ernst Morath, 
Grafenhausen/Schwarzw.

Suche dringend: Görler-Spulen-Osz. 
F 274/ZF 268 2 Stück, oder auch den 
ganzen Spulensatz: F 270, F 271, F 274, 
F288 2X Gebe ab: 1 Superspulensatz 
Stefra f. alle Röhren, dazu Umschalter. 
Friedr* Rott, Gießen/Lahn, Weserstr. 16.

Suche: Dynam. Tonabnehmer (Budich- 
Dynamik od. Neumann R 5), Gegentakt­
Ausgangstrafo f. 2X AD 1, sek. 5-10 Q 
(möglichst Breitband), Multavilod.il 
Lötkolben 220 V. Angebote erbeten an 
Ingenieur O. Bereiter, Freilassing/Obb., 
Tiroler Straße 4.

Suche sehr dringend: Schallplatten­
motor ■» oder ~ 22Ö V und Platten­
teller 30 cm, Wechselrichter 220 V = 
auf 220 V 80—100 W Belastung- An­
gebote erbeten an Kurt Knobel, Ham­
burg 20, Martinistraße 16/11.

Suche: GPM 366; Röhren VF 7, VCL 11; 
Sel.-Gleichrichter 0,03 A 220 V. Gebe: 
Röhren KK 2, KF 4, KL 2, ACH 1; ame 
rikanische Typen: 6 A 8/ 6K7, 6Q7, 
6F6, 5Y3 (sämtliche Röhren ungebr.). 
Angebote erbeten an Obergefr. Heiden­
reich, Feldpostnummer 00 161 A

Photo-Amateure - Achtung!
100 Photo-Postkarten 6.40 RM. u. Porto. 
Rud. Hartmann, Hirschberg/Riesengeb., 
Walterstr. la, Postscheck Breslau 60848.

Photo-Amateure - Achtung!
Das Selbstkopiersprtiment aus 100 Photo­
Postkarten, Entwickler-Patrone, Fixier­
salz-Patrone, 2 Schalen, 1 Kopierrahmen 
und Beschreibung ist zum Preis von 
12.50 RM. erschienen. Rud. Hartmann, 
Hirschberg/Riesengebirge Walterstr. la, 
Postscheck Breslau 50 848.

Das Angebot de« Monat«: im April 
gibt es: 2 Siemens-Batt.-Empf., 5 R, Neu­
tre, ohne Lautspr. u. Röhren 42.50 RM. ; 
1 Körting-Spannungsregler HQ.— RM. ; 
1 Selenophon-Lichttongerät mit Photo­
zelle u. Tonlampe 145.— RM. ; 1 Philips­
Endstufe 20 Watt 165.— RM. ; 1 Cebeco- 
Spulensatz f. Super mit Rahmenantenne 
(Bauplan wird beigefügt) 37.60 RM. : 
l Dralowid-Reporter-Mikrophon mit 3 
Röhren, .Batterie-Verstärker 69.50 RM.. 
5 Tekade-Runds trahi-Ampeln 20 Watt 
perman. Stück 699.50 RM. ; 1 Philipa- 
Kohle-Mikro Typ 953 L mit Netzspeise­
gerät u. Stativ zum Anschi, an ~ ohne 
Batterie 281.— RM. : 1 Endstufe 10 W ~ 
145.— RM. ; 1 Umformer 12 V Batt, auf 
220 V 180.— RM. ; 10 Lautsprecher
20 W fremdenegt m. Gleichrichter f. ~ 
335.— RM. ; 1 Phflips-Permant-Lautspr. 
20 W mit Rundstrahlampel 444.— RM. 
Tondienst Schlesien Hirschberg/Rsgb., 
Postfach 100.

Suche dringend einen 11-Röhren- 
Communications - Superhet „Skyrider“, 
gebraucht, zu kaufen. Angeb. an O. Wehr­
mann, Koblenz a. Rh., Löhostraße 36.

Sehallplattenaufnahmegerät 
für wissenschaftliche Zwecke dringend 
gesucht. Desgl. Verstärker. Möglichst 
iu gutem Zustand. - Eilangebote an 
Dr. L. Stehr, Königsberg/Pr., Lazarett 
Maraunenhof.

Verkaufe vollkommen neuen Bausatz 
f. Zweikreiser (13—2000 m) mit Görler­
Teilen und Stahlrohren für 178.— RM. 
Suche: 8-mm-Schmalfilm-Projektor.
Angeb. an Kurt Wilke, Berlin-Friedenau, 
Ringstraße 37.

Meßsender, neu oder gebraucht, nur 
erstkl. Fabrikat, sucht sofort zu kaufen: 
Ing. 0. Helmke, Beckum i. W.

Suche: Netztrafo 220 V, 2X300 V, 4 V 
1 A, 4 V 4 A; Netztrafo 220 V, 2X300 V, 
4 V 1 A, 6,3 V 4 A; l Amp.-Meter 0—1 A 
s® u. rw. Ferner einen guten Meßsender. 
Gebe ab: einen Auto-Super Telef. 540 
mit neuen Röhren; einen Plattenspieler 
Odeon, neu; Meßinstrum. 10 Mille-Volt, 
1—0,000075 R= 129,04; einen Körting- 
Kraftverstärker (o. Röhren, o. Netzteil) 
für 2X904 und 2X604. Ängeb unber 
Nr. 288 an Waibel & Co» Anzeigen-Ge- 
sellschaft, München 23, Leopoldstr. 4.
Suche dringend: AL 5 oder EL 12, ' 
KF 3, KF 4, AF 3, AF 7, RES 164, ein 
Ausgangstrafo für AL 5 sek. 4—10 Q, 
ein Siemens-Audionsatz A, ein El.-Zäh­
ler HO—130 V 6 A, alle Arten Spulen­
körper m. Hf-Eisen, Trimmer, Hf-Litze. 
Angebote mit Preis, auch einzeln, an 
Kh. Bochmann, Hof/Saale, Adolf-Hitler­
Straße 58.
Tausche: Superspulensatz, bestehend 
aus Zf-Saugkreis, Vorkreis, Oszillator, 
2 Zf-Trafos, Wellenschalter (Philips­
Bauart), sämtl. zueinander passend, mit 
Anschlußschemen, 3 Bereiche, evtl, mit 
Einbauskala, geg. empf. Meßinstrument 
(Einbau) oder All ström-Einbaulaufwerk. 
Walter Marten, Bielefeld, Am Bruche 46.
Verkaufe: Röhren KC 3 und KDD 1 
mit passend. Siemens-Trafos (Ausgänge 
4—15 Q), ca. 100 Std. gebraucht, für 
RM. 15.- oder tausche gegen ECH 11, 
EF 13, EL 12 in gutem Zustande. An­
gebote an H. Wiechmann, Berlin-Zehlen­
dorf, Pasewaldstraße 7/II.
Suche: Synchronmotor 78 od. 78/33V3 
Umdr., Spannung gleichgültig (auch Ab­
spielmotor), sowie alte Schallplatten u. 
1 Netzempf. Gebe auf Wunsch neue 
AZI und 7 z.T. neue Schallplatten mit 
in Zahlung. Winfried Hinni, Dresden 
N 6, Römerstraße 9.
Suche Schneidmotor, B3/78 Umdreh., 
möglichst Dual, All- od. Wechselstrom, 
mit Teller. Ernst Liedtke, Berlin N 54, 
Brunnenstraße 17.
Verkaufe oder tausche: 1 Grawor- 
Schneidann mit Führung u. Anp.-Trafo, 
1 Schneidmot., neu, ’Dual 46 U m. Teil. 
Suche: 1 Kofferlautspr. (GPM 366 od. 
391), 1 Schallplattenabspielmot., 1 DKE- 
Lautspr. Herm. Roether, Langenstein­
bach ü. Karlsruhe II.
Suche: Netztrafo 2X300 Volt 75 mA, 
Netzdrossel, perman. 4-W-Lautsprecher. 
Angeb. erbeten an W. Walther, Erfurt, 
Horst-Wessel-Straße 43.
Suche dringend: Koffersuper mit 
D-Röhren (Nora K 41; Braun Piccolo 
BSK 411 usw.), tausche evtl. geg. neuen 
Wechselstromsuper; Mavometer od. ähnl. 
Meßinstrum.; Niedervolt-Wechselrichter 
(Telwa M 8t Kuhnke od. a.). M. Peter- 
reit, Kairinn, Post Dittauen (Memel).
Suche zu kaufen od. tauschen: FUNK­
SCHAU 1939 kompl. u FUNKSCIIAU 
1910 Heft 1, 2, 3, 4 u. 9, ferner Mavo­
meter u. Garmomotor. Gebe: Kristall­
Tonabnehmer, perm.-dyn. Lautsprecher 
20 cm Durchm. u. verschiedene Röhren 
(alles neu). Angeb. erbeten an K. Slais, 
Pilsen, Viktoriastraße 10.
Suche einen Umformer 110 V Gleich­
strom auf 120 oder 220 Wechselstrom 
200 Watt. Elektrohaus Hans Kärcher, 
Mannheim, Schwetzinger Straße 28.

Multavilod.il


Suche: Dralowid-Reporter-Kapsel so­
wie Dralowid-Mikr.-Transforma tor 1:20.
(Möglichst neuwertig.) Eberh. Hübener,
Chemnitz, Stollber^ei Straße 16.

Gebe : Super-Spulensatz, bestehend ans 
4 Al’ei-Fer-Frequenta-Spulen u. 2 Band­
filter Görler F 167 u. Verkürzungsblock 
500 pF i 3^o, 1 AL 4, 2 Würfelkerne, 
1 Netztrafo f. AZI (60 mA), 1 EU XV. 
Suche: 1 ECH 11; perm.-dyn. Lautspr.- 
Cbassis 4 Watt. H. Sterneck, Stettin, 
Kaiser-Wilhelm-Straße 31/III.
Gebe: Einige gebrauchte Schallplatten. 
Suche: Röhre CY 1 und CL 4 (neu od. 
neuwertig). Preisangebote an W. Sieber, 
Berlin-Steglitz, Sedanstr. 20a/hptr.l.
Suche dringend: Einei amerikanische 
Röhre 75 oder EBC 1 und RES 164. 
ff-Scharführer Albert Frauenpreis, Ber­
lin-Charlottenburg, Niebuhrstraße 59/60.
Suche: 1 Siemens-Vorkreis Vb Nr. 
183 455, ferner 1 Siemens-Oszillator mit' 
Nockenschalter OK 183 522 gegen Kauf­
preis oder Tausch von anderen Radio­
bastelteilen auf Anfrage. K. Finster­
busch/ Blankenese, Sülldorfer Kirchen­
weg 3.
Suche: UCL 11. RE 191, DKE (auch 
gebraucht). Angeb an Günther Schmidt, 
München 13, Georgenstraße 121.
Suche: 2 Röhren AD 1, Meßinstrument 
Multavi II od. ähnl, Rundfunkeinzel­
teile. Angeb. erbeten an AI. Schöllhorn, 
Ostrach/Hohenzollern.
Suche : Industrie-Spulensatz (Super m. 

■ Kurzwelle) mögl. mit Schalter, 8-mm-
Filmkamera u. Projekt., ferner GPM 342, 
365 oder 394. Biele: „Diora“-Phono- 
Chassis », „Undy“-Phono-Chaseis ~ 
sowie Schallplattenmotore Ä, ferner ein 
6-V-Wechselrichter mit Wiedergleichr. 
(Lorenz), alles fabrikneu, Belichtungs­
schaltuhr u. „Saja^-Motor ~ m. Teller, 
Zeis-Ikon Spiegelreflex 6X9 (4,5). Karl 
Kraiczy, Berlin SW 68, Simeonstr. 10.
Gesucht : Permanent-dynam. Lautspre­
cher mit Universalausgangstrafo und 
Allstrom-Plattenspieler oder Allstrom­
Schallplattenmotor. - Angebote erbeten 
an Günther Bautz, Seehausen/Altmark, 
Lindenstraße 17.
Abzugeben: Verschiedene Röhren der 
A-, E- und K-Reihe sowie Spulen für 
Ein- u. Mehrkreiser. Suche: Vollständ. 
Schneidgerät (mögL Simplex od. Karo) 
u. eine Flutlichtskala mit Feineinstel­
lung. Angebote an Feldwebel G. Jörn, 
L.N.8. 4/2, Budweis/Böhmen
Suche dringend: 1 Umformer von 
220 V Gleichstrom auf Wechselstrom 
220 V oder HO V bis 200 Watt. An­
gebote an Dr. Edgar Schröder, Rad 
Homburg v. d. H., Hölderlin weg 40.
Suche laufend jeden Posten Rundfunk­
material, Bauteile für Bastler, Rund­
funkgeräte jeder Art und Größe, Plat­
tenspieler, Röhren n. Prüfgeräte, Lack­
drähte 0,06—2 mm Durchmesser. Radio­
Burckhardt, Seestadt/Rostock.
Suche: Elektr» Schallplatten-Chassis 
oder Motor, Röhrenmeßgerät, Zwerg- 
super, hochw. Meßinstrumente, Mavo­
meter, Schwands Schaltungssammlung, 
Kofferempfänger, Filmkamera (Kodak 
- Retina - Leica). Gebe auf Wunsch 
in Zahlung: Perm.-dyn. Lautspr.-Chassis 
3 und 1 Watt neu, DKE GW, elektr. 
Lötkolben, Kristalltonabnehmer, Reiz­
Mikro M 115, Röhren sämtlicher Typen 
sowie Rundfunkeinzelteile. - Angebote 
bitte dringend unt. Postschließfach 343 
Gleiwitz I.
Kino-Unternehmen gibt einige voll- 
dynamizche Lautsprecher 220 V 
Erregersp. „Excello-Modell Kino IIP* 
und „Magnofox“ (amerikanisch) ab. Be­
treffende Lautsprecher sind in gutem, 
gebrauche fähigem Zustand >kl Schön­
heitsfehler), aber ohne Gleichrichter n. 
Anpassungstrafo. Die Lautsprecher sind 
puch zum Einbau in Rundfunkgeräten 
geeignet. Anfragen erbeten unter Nr. 314 
an Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4.
Suche dringend: Treiber- und Aus­
gangsübertrager f. KDD 1 bzw. DDD 1; 
ferner KW-Audionspule m. angeb. Schal­
ter, 3 Bereiche; GPM 366 o. ä.; Strei­
fenwidere tand 3800 Q für mind. 70 mA. 
Gebe: Fabrikneuen 6-Kreis-Spulensatz 
468 kHz m. Schalter u. Präzisionsdrehko 
für 36.- RM., gebr. F 170 u. F 116 für 
11.- RM. Peter Böse, Konstanz a. B., 
Schlageterstraße 33.
1 Wilkafoon (automatischer Schall­
plattenwechsler), gebraucht, jedoch gut 
erhalten, dringend gegen Barzahlung zu 
kaufen gesucht. Angebote sind zu rich­
ten an Werbedienst Rudi, Posen, Wil­
helmstraße 11, unter Nr. 2390b.

Verkaufe: 1 Satz Gegentakttrafos Kör­
ting f. RE 604, 1 Satz Saba-Nf-Trafos, 
1 Förg-Kouzerttrafo 1:3,2, 1 Weiio-Netz- 
trafo 200 V 100 mA, für Rectron R 220 
3 defekte Netztrafos, 1 Klangfilmgroß­
lautsprecher (defekt), ca. 2 kg Kupfer­
draht verschied. Durchm. Lack, Seide, 
Baumwolle. Suche: Röhren RES 164, 
RE 304 u. K-Serie. Karl Kramer, Düssel­
dorf-Hamm, Auf den Steinen 17.
Zu kaufen gesucht: 1 Gehäuse für 
Rekordbrecher - Sonderklasse oder ähn­
liches mit ungebohrt. Frontplatte, Maße 
63X33X29 cm. Sigmund Herbert, Son- 
dernau/Rhön Nr. 28 üb. Bad Neustadt.

Suche hochwertiges Tonfolienschneid­
gerät (auch Einbauchassis), mögl. Wu- 
ton, Siemens, Telefunken o. ä Gebe 
auf Wunsch Superspulensatz (7 Kreise) 
mit Drehko in Zahlung. Ausfuhr 1. Preis­
angebot unter Nr. 319 an Waibel & Co. 
Anzeig.-Ges., München 23, Leopoldstr. 4.

Zn kaufen gesucht: Hochwertiges 
Schallplatten-Schneidgerät, nur aller­
erstes Markenfabrikat, möglichst mit 
Schneidedose 200 Q, in nur bestem, neu­
wertigem Zustand, ferner einige Block­
kondensatoren 4—12 pF 4000—6000 V 
Prüfspannung, 1 Görler-Spulensatz F141, 
F 144, 1 dyn. Lautspr.-Chassis GPm 366 
oder 377. Ausführl. Angebot mit ge­
nauer Beschreibung an O.A Klotz, Hei­
delberg, Bergheimer Straße 169.

Suche: Keram. Schaltbuchsen, keram. 
Stufen-, Rasten- und Wellenschalter, 
keram. Durchführungen, IX F 271, 2X 
Dralowid-Würfelspulen mit Draht, 4X 
Ailei-Fer-Frequenta-Spulen mit Draht, 
1000 m 0,3 emaillebaumwollumsponnen, 
Potentiometer, Allei-Stu fenwiderstände, 
Breitbaad-Ausgangstrafo für 2X AL 5, 
sonstige Ausgangstrafos, Heiztrafos f. 
4 u. 6,3 V, Görler-Trafos IX 304, IX 
Ne 44, IX Ne 386, IX Ne 386, Drosseln 
IX D3, 2X F 21, 2X F 22, 1 Netz­
trafo, Blöcke usw. f. Gundelach KP 218, 
Trimmer, induktionsfreie Blöcke, 1 °/o- 
Blöcke, Hoch- u. Niedervoltelektrolyten, 
hochkapazitive statische Blöcke 750Q, 
3X STV 280/40, 2X STV 280/80, keram. 
Sockel f. Stahlrohren u. Außenkontakt, 
Meßgleichr.« Drehspul-mA. = Voltmeter, 
Galvanometer, 2 kompl. Schneideinrich­
tungen, neue Stahlrohren. Gebe: Braun- 
Koffersuper BKS 36 m. Netzanode, neue 
Kathodenstrahlröhren, IX Philips DB7-2, 
IX Uh = 0,75 V, Ua = 1000/2000 V, 
Schirm (blauweiß), neue u. ganz wenig 
gebrauchte Rohren «der A- u. C-Serie usw. 
Kurt Reßler, Bad Liebenwerda, Wein­
bergstraße 29.
Tausch: Netzanode ‘Philips 220 V 50 ~ 
f. gegen Volksempfänger VE dyn. 
oder ausl. Kleinsuper Wechselrichter 
AEG 220 V geg. Universalmeßinstrument. 
Ev. Ausgleich wird gezahlt. H. Despang, 
Göhren/Rügen, Haus Vineta.
Suche dringend: Röhrenprüfgerät, 
Universalmeßinstrument, MPA-Gerät od. 
Meßsender zu kaufen. AL Stock burger, 
Marschalkenzimmern, P. Sulz a. Neckar.
Suche dringend: Röhren REß 164, 
364, 374, 964, RGN 354, 1064,' AL 4, 
EL 12. VCL 11, AZI, AZ 11, AZ 12, 
AF 7, VF 7, ÜBF 11 UCH 11, UCL 11, 
amerikan. Röhren 25Z5, 25 Z 6, 6A7, 
6F7 und andere (möglichst nur neu u. 
mit Garantie). Albert Stockburg er, Mar­
schalkenzimmern, Post Sulz a. Neckar.
Kaufe: Wechselstromempfänger (Ge­
radeaus u. Supergeräte), auch wenn de­
fekt. Suche guten Batterieempfänger u. 
mehrere Zwergsuper (Allstrom), auch 
defekte Geräte, doch keine veraltete 
Typen. Alb. Stockburger, Marschalken­
zimmern, Post Sulz a. Neckar.
Suche dringend: CF 3, EM 11, EUX II 
und Doppel-Elektrolytblock 2X 16 pF. 
D. Kurzhals, Gotha/Th., Seebeigstr. 0.
Tausch: Suche Schallpl.-Motor 220 ~ 
(leichten), Siemens: Skala u. Dreifach- 
drehko, Filter BRI, BR2, Eing.-Band- 
filter F, Osz.-OK, 9-kHz-Sperre» Biete 
dafür: KK 2, KBC 1, KC 3 mit Übertr., 
KDDI m. Ausg.-Übertr, Görler-Osz. F145. 
v. Arnim, Schondorf/Ammersee (Obb.).
Tausch: Gebe ab? 1 Umformer 220 V « 
160 V ~ 200 W, sämtl. Röhren, Görler 
od. ä., Hf-, Nf-, N-Trafos, Potentiomet., 
25 kQ bis 1,3 MQ, Tonabn. TO 1001, Gra­
wor, Dralowid, GPM 393, 377, GFR 341, 
mit u. ohne Gehäuse. Suche: Schreib­
masch., Kleinb.-Vergr.-App., Rundfunk­
gerät, Laufw., Chassis, Einbau-Ampere­
meter, 0-2,6 A, ca. 80 mm Durchm An­
gebote unter Nr. 328 an Waibel t Co. 
Anzeig.-Ges., München 28, Leopoldstr. 4.

Suche: Röhre UY 21 (Philipe). Angeb: 
an H. Dähn, Pasewalk, Stettiner Str. 12.
Tausch: Biete an: DKE., Odeon Ton­
arm, Lautspr. GPm 303, Körting Club, 
VE. dyn. W. Suche: Wechselrichter u. 
el. Phonowerk Angebote unter Nr. 329 
an Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4.
Verkaufe: Ladegleichrichter 4 Volt 
1,8 A für Akku, Görler-Kraft-Nf-Trafo 
V 2,1:5, Philips-Netzanode, 3 Telefun­
ken-Kopfhörer, Grawor-Tonarm, Rotofil 
1500 Q/l^kQ. Haus Riewe, Hamburg, 
Kirch wärder 6, Hausdeich 63.

Gebe: Laufwerk mit Tonarm, 2 Lauf­
werke mit Kristall, fabrikneu, div. un- 
gebr. Bastelteile, neue Röhren, VE-Tra 
fos, penn. Lautspr., Meßinstrumente 
Suche: Leica, Contax, Retina, Pris­
menglas, gebr. Lodenmantel (Gr 1,78 m) 
Angebote unter Nr. 332 an Waibel & Co. 
Anzeig.-Ges., München 23, Leopoldstr. 4
Suche: Contax oder Leica II oder TO 
1001 mit Filter u. Trafo. Gebe: Dual- 
Gramm.-Motor S, F 270, 274 Görler 
(neu!), P138B (f. 2X AL4 — BX CL4) 
Görler. 1 Philips 3X 600-, 1 Philips 
2X 600-Drehko, 2 AD 1 neu, 1 EL 12 neu 
u. andere Röhren, mehrere 1- u. 2-Weg- 
Trafos, Elektrolytblocks 8—32 uF. An­
gebote an Kleinschmidt, Litzmannstadt, 
Friderikusstraße 45/3.
Suche dringend: Plattensp.-Chassis 
« Bf, Super S od. anderen guten Emp­
fänger = ö. evtl, auch VE 301 dyn. 
» & oder DKE 38, ferner ßatterie-Kof­
fer-Super Ä, Röhren: CL 4, CF 7, AL 1. 
Angeb. an Funker A. Sielaff, 6./NEA. 3, 
Potsdam-N edlitz»
Tausche: Philips-Zerh. 110 Volt, 1 
Satz K-Röhren, Dreipunkt-Skala mit 2­
fach Drehko, 1 Netztrafo VE dyn. geg. 
UCL 11, UY 11, 1824, 1834, Glimmer­
blocks oder Galit, Haspelkerne, Lack­
draht 0,05 bis 0,4 mm Gefr. Thiem, 
Schwabach/Mfr., 4./NEA. 10.
Tausch: Biete neue Röhren mit Gar. 
UCH 11, ÜBF 11, UCL 11, ÜY 11, CL 4 
u 1823d. Suche: 1 Siemens Vb, 2 Pöt. 
log. je 0,2 MQ mit Zug-Druckschalter, 
1 dto. 0,06 MQ, 1 Elektrolyt 300 pF 
10 V 1 Trafo f. Krista lltonabn (Grawor) ? 
1 Satz Snperspulen f. 1600 kHz (AUei 
oder Görler). Heinz Roscher. Feldkirch 
L Vorarlberg, Weiherweg 12.
Biete: Perm.-dyn. Lautspr. 4 W (Kör­
ting) 29.-, el.-dyn. Kleinlautspr., div. 
Netztrafo, div. A, 0, E, K, V, Zahl.- 
Röhren. Kanfe oder tausche: GPM 
366 od. ä., Spulensatz f. 2-Kreiser od. 
Super, dazu Drehko, Wellensch, u. Skala. 
H. Schmeißner, Amberg, Georgenstr. 45.
Suche: 1 elektr. Rasierapparat, 
mögl. Fabrikat Siemens od. Philips, f. 
S od. 110 V. Angebot an Obergefr. 
H. Deichmann, Feldpost-Nr. L 42 250, 
LGPA. München 2.
Suche: Modernen Super (mögl. S), 
evtl, ohne Röhren, auch Zwergsuper. 
Gebe: Körting-Autosuper u verschie­
dene Einzelteile und Röhren. Angebote 
erbeten an Helmut Rode, Hamburg’- 
Altona, Conradstraße 64.

Kaufe oder tausche: Flutlichtskala 
(Piccolo od. Undy) mit 2 od. 3 Wellen­
bereichen, 190—200 mm lang, 11(1—120 
mm breit. Biete: 2 Netztransf. primär 
110—120 V, sek. 2X 250 V, IX 4 V 4 A, 
IX < V 1 A. Angebote mit Preis an 
C. L. K, Müller, Berlin-Chariottenburg, 
Mommsenstraße 18/1V.
Suche Elektro-Rechenschieber zu 
kaufen oder biete als Tauschobjekt ver­
schiedene Rundfunkbanteile. Angeb. an 
r. L. K. Müller, Bertin-Charlottenburg 4, 
Mommsenstraße 18/IV. *
Dringend gesucht: „Bual*4-Sehneid- 
motor « oder einschl. Gußteller 
30 Durchm., Tonarm To 1001 mit Über­
trager und Filter. Angebote au Herb. 
Döblin, Rathenow, Homburgstraße 2t
Suche: Perm.-dyn. Lautspr. 3—4 Watt 
belastb., Superspulensatz Bandfiiter B, 
Oszillator OK, Zf-Bandfilter BRIu. JI 
(Siemens). Röhre: CBCI, CL 4. Lott, 
Bertin N 66, Chausseestraße 81.
Suche: Görlertrafos: AKT 250, AKT251, 
AKT 261; Görler-Spulensätze: F 145. 2X 
F157, F178, 2XF167; ferner Kaliko­
Kunstleder ; Kofferakku 2 V; Traggriff 
u, Verschluß f. Koffergehäuso; Koffer­
gehäuse. Angebote an Roland Renner, 
Hof/Saale, Goethestraße 1.

Suche dringend: 1 Gehäuse f Kof­
ferempfänger 1 DKE-Lautspr., Röhren: 
AF 7, RES 164. EBF 11, RR 145, An­
gebote, auch einzeln, an Andreas Prell, 
Hof/Saale, Stephanstraße 6.
Suche zu kaufen: Def. Radioapparate 
f. und Normal-Tonfilm f. Heimkino, 
1 Perm.-Lautspr.-Chassis 8—10 Watt. 
Angebote an O. Lohse, Fockendorf/Th. 
(Altenburg-Land).
Suche: Netztrafo Ergo 504 und Laut­
sprecher GPm 36G V erkaufe: LH- 
Käfigspule 200—2000 m. Fritz Rahm, 
Braunschweig, Graf-Spee-Straße 14.
Suche dringend: Heft 10/Jahrgang 1941 
d. FUNKSCHAU. Fritz Gerhardt, Leip­
zig S 3, Kronprinzstraße 71.
Tausche neue Röhren: VY1, VL1, 
EBF 11, ECL 11, EFll, AK2, ACH1, 
CF7, ALS, AB2, ABI gegen neue 
RES 164 u. AF7. Aug. Hartstein, Düs- 
seldorf/Heerdt.
Rundfunkinstandsctzer. vollkom­
men selbständ. arbeitend, der mit allen, 
auch den schwierigsten Reparaturen ver­
traut ist, gegen gutes Gehalt gesucht. 
Radio-Wächtershäuser, Frankfurt a. M.
Rundf unkm echanikerlehrllng 
sucht Lehrstelle. H. W. Meyerherm, 
Köhlen 98, über Wesermünde - G.
Rundfunk-Instandsetzer gesucht 
(evtl, nebenberuflich). Angebote unter 
Nr. 364 an Waibel & Co. Änzeigen-Ge- 
sellschaft, München 23, Leopoldstraße 4.
Rundfunktechniker bzw. Rundfunk- 
instandsetzer (auch kriegsinvalide) so­
fort in Dauerstellung gesucht. Angebote 
unter Nr. 103 an Waibel & Co. Anzeig.- 
Gesellschaft, München 23, Leopoldstr. 4.
Erfahrener Funkbastler, imstande 
fast alle in Frage kommenden Rund­
funkinstandsetzungen selbständig aus­
zuführen, sucht Anstellung als Rund­
funktechniker (evtl. Berlin). Verheira­
tet, 2 Kinder, Wohnung erwünscht. An­
gebote an H. Mähler, Schalkau/Thür., 
Bruhn-Siedlung 17.
Für groß. Forschung»- u. Entwick­
lungs-Laboratorium der Kriegs­
marine an der Ostseeküste werden 
gesucht:
1. Dipl.-Ingenieure, Ingenieure u. Tech­
niker (-innen) der Fachrichtung Elek­
trotechnik f. interessante, weitgeplante 
Forschungs- und Entwicklungsaufgaben 
in den Spezialgebieten: Hochfrequenz­
technik, Hochspannungstechnik, elektr. 
Nachrichtentechnik u. Starkstr.-Technik.
2. Patentingenieure od. Ingenieure bzw. 
Akademiker mit Kenntnissen der Hoch­
frequenztechnik od. Elektroakustik, die 
Neigung haben, sich ih das Gebiet des 
gewerbl. Rechtsschutzes einzuarbeiten. 
Engi. u. franz. Sprachkenntnisse erw.
3. Konstrukteure und Zeichner (-innen) 
für entwicklungsfähige Stellen im Kon­
struktionsbüro.
4. Absolventen (-innen) von Mittelschu­
len u. verwandten Lehranstalten, welche 
Interesse für Physik bzw. Funktechnik, 
Elektrotechnik besitzen u. welchen Ge­
legenheit geboten wird, sich durch Mit­
arbeit bei physikalischen Versuchen im 
Laboratorium ¿inzuarbeiten und sich so 
zu Fachkräften aus zubilden.
5. Absolventen (-innen) von Mittelschu­
len u. verwandten Lehranstalten, welche . 
Vorliebe f. Zeichnen besitzen u. welchen 
Gelegenheit geboten wird, durch Mit­
arbeit im Konstruktionsbüro sich zum 
(zur) technischen Zeichner (-in) u. bei 
entsprechendem Talent zum (zur) Kon­
strukteur (-in) auszubilden.
6. Intelligente jüngere Kräfte ohne be­
sondere Schulbildung oder Berufspraxis, 
welche Interesse f. Physik bzw. Radio­
technik oder Vorliebe für Zeichnen be­
sitzen u. welchen im oben angegebenen 
Sinne (Punkte 4 u. 6) Gelegenheit zur 
Einarbeitung u. kostenlosen Ausbildung 
in prakt. Laboratoriumsarbeit (physika­
lische Experimente, Messungen) bzw. im 
technischen Zeichnen geboten wird.
7. Hilfskräfte als Laboranten (-innen).
8. Buroangesteilte (-innen) und Steno­
typistinnen. .
Einstellung und Bezahlung als Reichs­
angestellter (e) nach der Tarifordnung A 
für Angestellte im öffentlichen Dienst. 
Ausführl. Bewerbungen sind mit den übli­
chen Unterlagen u. Lichtbild versehen zu 
richten an: Nachrichtenmittelversuchs­
kommando (Kennwort: Bewerbung 0). 
außer Z. 2 u. 8, Kiel-Dietrichsdorf.

Anzeigen-BeStellungen für den „Kleinen FUNKSCHAU-Anzeiger” nur an Waibel A Co., München 23, Leopoldstr. 4. Kosten der Anzeige werden 
am einfachsten auf Postscheckkonto München 8303 (Waibel & Co.) überwiesen; die Anzeige erscheint dann Im nächsten Heft (Anzeigenschluß 

Ist s^ets der PO. des vorhergehenden Monats). .
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